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1 Gent. 


delegraphiſche Depeſchen. 
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Ausland. 


Geheimnißvolle Beſchießung: 
Dier ferbiihe Truppentransportboote mit 

Granaten gejpidt!-Angreifendes Schiff 

joll die äfterreichifh-ungari ſche Flagge 

geführt haben!— Wie viele getötet? 

Gettinje, Montenegro, 13. März. Es 
ift hier die Kunde eingetroffen, daß 4 
ſerbiſche Transportboote, bie mit 
Truppen gefüllt waren, von vielen 
Granaten geſpickt wurden, die ein nicht 
identifizirtes Kriegsſchiff abfeuerte. 
Berichte über den Vorgang aus zwei 
verſchiedenen Quellen beſagen, das an— 
greifende Kriegsſchiff habe die ö ſter— 
reichiſch-ungariſche Flagge 
Jeführt! Die Zahl der Getöteten und 
Verwundeten iſt noch nicht gemeldet. 

Die Boote beförderten ſerbiſche 
Truppen, welche den montenegriniſchen 
bei der Belagerung von Skutari Bei— 
ſtand leiſten ſollten. 

Cettinje, Montenegro, 3. März. Der 
gemeldete Angriff eines Kriegsſchiffes 
auf 4 ſerbiſche Truppentransportboote 
erfolgte auf der Höhe von San Gio— 
bann di Medua. Zwei der Transport— 
boote wurden durch Granaten ın 
Brand gefegt. Es läßt ſich noch im— 
mer nicht in Erfahrung bringen, wie 
viele Leute getötet und verwundet wor— 
den ſind. Ein amtlicher Bericht über 
die ganze Geſchichte liegt noch nicht vor. 

Eine Angabe behauptet, das angrei⸗ 
fende Kriegsſchiff ſei das türkiſche 
Kreuzerboot „Hamidieh“ geweſen, wel— 
ches aber zur Zeit die öfterreichijch- un: 
aarifche Flagge gezetat habe. Eine an: 
dere Daritellung dagegen bejagt, e3 
habe ftarfe Mehnlichfeit mit einem 
öfterreichtfchen von der Kaiſerinklaſſe 
gehabt. 

In amtlichen Kreiſen glaubt man 
jedoch nicht einmal, daß der Kreuzer 
die öfterveichifeh-unaarifche Trlagae ge: 
führt habe, fondern hält es für un: 
zweifelhaft, daß das Schiff einfach das 
nicht verfappte türfifche Kreuzerboot 

„Hamidich“ aewefen fei, welches feinen 
erlichtlichen Erund gehabt haben wür= 
de, unter faljcher lage zu fegeln. 

Irogdem wird die Erbitterung auf | 
Deiterreich hier immer arößer. 

London, 12. März. ine Depejche 
aus Kanitantinopel an die Londoner 
„Iimes“ meldet, e3 verlaute, die Füh- 
rer de3 Komites für Einheit und Fort 
ichritt (Junatürfen) hätten den Gro}- 
wefir in Kenntniß gelebt, daß fie ae= 
mwillt jeien, in die Preisgabe von Adria= 
nopel zu tilliaen und auf die Eno3= 
Midia Grenzlinie einzugehen, voraus- 
aejeht, daß ver Garnifon von Adria- 
nopel der Auszug mit vollen Ehren ge= 
Itattet werde. 

Aber einer Kriensentfhädigung ti- 
derieht fich die Pforte anhaltend Hart» 
näckig. | 

Belarad, Serbien, 13. März. Es | 
wird jegt mitgeteilt, daß bei der Bom- 
bardirung von 4 ferbifchen Truppen- 
transportbooten durch ein Kriegsfchiff 
etiva 50 jerbiihe Soldaten getötet 
worden find. 

Merifo und Diaz. 

Nogares, Ariz., 13. März. Die 
Staatstruppen von Sonora (Rebellen | 
gegen die Huertafche Regierung) feuern | 
jeßt von drei Seiten auf das merifani= | 
Ihe Nackbaritädtchen Nogales und be- 
nutzen Granaten. 
gen über die internationale Grenze nach 
dem Wohndiſtirikt. 

Dr. Guſtetter, welcher über die 
Grenze Bus war, um die Ber: | 
mundeten zu pflegen, berichtete, daß 17 | | 
Verteidiger von Nogales gefallen, und 
11 verwundet worden find. | 

Amerifanifche Bundestruppen pa 
trouilliten die Grenze ab und halten 
zwei Mafchinengaefhüge auf dem Tit- 
somb Hügel bereit. Wie man aber 
hört, haben fie Weifung, vorerft nicht 
über die Grenze zu feuern. 

Stadt Merifo, 13. März. Der bi3- 
berige Rebellenführer PBascual Orozto, 
melcher jet zur Huerta’fchen Regie— 
rung hält, wurde bei der Ankunft da- 
hier geradezu wie ein erobernder Held 
aefeiert. 

Stadt Merifo, 13. März. Abra= 
dam Gonzales, Gouverneur des Staa— 
tes Chihuahua unter der Madero’fchen 
Abminiftration und eine der herbor- 
ragenditen Perfönlichkeiten im nörb- 
lichen Teile von Merifo, ift verfchiwun- 
den, während er als Gefangener nad 
der Stadt Merifo gebracht wurde, — 
und e3 heißt auch in diefem Falle, er 
fei bei einem Fluchtverfuche ericho i- 
fen worden! 

Gonzales war anfängli zur Em- 
pörung gegen die Huerta’fche Regie— 
rung geneigt, juchte aber nachher 
Friede mit der Aominiftration und 
führte feine Streitkräfte in das Lager 
der Regierungstruppen. 

Neapel, Stalien, 13. März. Der 
frühere merifanifhe Diktator Por— 
firio Diaz, melcer (nebjt dem Nem 
Vorter Finanzmilliardär Yohn BPier- 
pont Morgan) mit dem Dampfer 
„Adriatic" von Eaypten hier in beiter 
Gejundheit eingetroffen ift, erklärte 
auf’3 Neue, er werde nicht nach Merito 
zurüdtehren, außer wenn bie 2er. 
Staaten von Amerifa in Merito ein- 
ſchritten. 


(10 Seiten) 


Merk 
ſtimmt waren, 


Der frühere Präfident Taft habe 
ihm die entjchiedene Zuficherung geae- 
ben, daß Soldes nicht aeplant fei; 
aber man fönne noch nicht Jagen, ma3 
für politiihe Ginflüffe im Hinter- 
grunde jeien, oder wa& die neue ameri= 
fanifhe Wdminiftration tun möge. 
Sicher fei, daß alle merifanifchen Bür- 
ger, ohne irgendwelchen Unterfchied der 
Partei, gegen eine ausmärtige Ein 
dringung einig fein würden. 

Ein ‚„„‚wandelndes Arfenal. 


Paris, 13. März. Der Gemalts- 
anardift und Bandit Lacombe, den 
die Polizei anläßlid der Ermorbung 
des Redafteurs Ducret von der Anar= 
chiſtenzeitung „Free Idea“ ſeit Mo— 
naten in ganz Frankreich vergeblich 
geſucht hat, iſt in Paris, als er ſich 
auf einem Jahrmarkt in dem Viertel 
La Villete amüſirte, verhaftet worden. 

Als ſeine Feſtnahme bekannt ge— 
worden, ſammelte ſich eine großeVolks— 
menge zu einem entſchloſſenen Verſuch, 
ihn zu lynchen. Es bedurfte eines ſtar— 
ken Polizeiaufgebots, ihn unverletzt 
nach dem Polizeihauptquartier zu 
bringen. Dort wurde Lacombe durch 
den Unterſuchungsrichter Drioux ver— 
hört, dem er dem Vernehmen nach die 
Ermordung Ducrets ſowie die des 
Poſtmeiſters zu Bezons und eines 
Bahnangeſtellten in Orleans einge— 
ſtanden hat. 

Bei ſeiner Verhaftung hatte La— 
combe eine kleine Dynamitbombe in 
ſeiner Taſche, ferner zwei Dynamit— 
patronen, zwei ſchwere automatiſche 
Piſtolen und einen Vorrat von Mu— 
nition. 


Wieder ein neuer Zeppelin, 


Berlin, 13. März. Der neueite Zep- 
pelin-% Luftkreuzer, der Königsberg zum 
Standort erhalten wird, iſt nun fertig 
und hat ſich bei der techniſchen Prü— 
fung und Indienſtſtellung glänzend be— 
währt. Nächſte Woche beginnen die 
Prüfunas- und Probefahrten. Der 
neue Scaler der Lüfte it ver fhnell- 
ft e alier bi3 jet gebauten „Zeppeling“ 
und meilt zahlreiche neue Verbeiferuns 
aen auf. 


— —— — 


Inland. 


Vom ſozialen Felde. 

New York, 13. März. Die Toledo, 
St. Louis & Weftern Bahn machte den 
drei Schiedärichtern, welche unter dem 
Erdmangefeß die Streitfragen zwischen 
54 öftlihen Bahnen und ihren Loko— 
motipführern fchlichten follen, die Mit: 
teilung, daß fie fich von den Verhand- 
lungen zuridziehe. 

Der Vorliter der Kommijjion er: 
flärte, es fönne nicht anerfannt wer: 
den, daß irgend eine der Parteien das 
Recht zu einer foldben Zurüdziehung 
babe, nachdem fie jich einmal auf die 
Verhandlungen eingelaffen. Indeß 
murde die Angelegenheit nicht meiter- 
erörtert. 

Die Brüderfchaft der Heizer und Lo— 
fomotivführer rief noch mehr Zeugen 
zum heutigen Verhör herbei, um ihre 
Behauptung zu ftügen, daß die Heizer 
überarbeitet und zu jchlecht bezahlt 
jeien. 

Kongreß. 

Walhington, D. K., 13. März. Die 
Beſchlußfaſſung über die Wieder— 
ernennung von Dr. C. P. Neill als 
Kommiſſär für Arbeitsſtatiſtik wurde 
im Senat noch weiter verzögert, als 
der Erziehungs- und Arbeitsausſchuß 


ſich dahin entſchied, noch mehrere Tage 


die Frage der Beſtätigung dieſer Er— 
nennung in der Schwebe zu laſſen. Die 


Voſtſack geraubt. 


North Platte, Nebr., 13. März. Ein 
Poitbeutel mit eingefchriebenen Sa- 
hen, die von Dmaha nad Denver be- 
wurde nachtlichermeile 
bom Bahnhofperron weg entwen— 
det. Später fand man ihn in einem 
benahbarten Hofe, aber leer. Die 
meilten betreffenden Briefe, jedoch 
ohne Geld oder Anmeifungen, fand 
man im Zimmer de3 Nachtportiers 
eines hiefigen Hotels, welcher vermißt 
wird! 

Politifhes. 


Philadelphia, 13. März. Hier wird 
heute und morgen die erite Jahreskon⸗ 
ferenz der Progreſſiſtiſchen Partei für 
Pennſylvanien abgehalten. Ex-Präſi— 
dent Rooſevelt, Ex-Senator Beveridge, 
der frühere Oberförfter Pinot, Frl. 
Frances U. Keller und viele andere 
Leuchten diefer Partei auß verfchiede: 
nen Staaten find zugegen. 

In der Maffenverfammlung heute 
Abend, im Metropolitan Opera Houfe, 
halt Herr Roofevelt die Hauptrede. 


Illinoiſer Bankraub. 


Decatur, Ill, 13, März. Heute 
Nachmittag wurde befannt, dah in die 
Privatbant von %. 9. Eline zu White 
Heath, IU., frühmorgenz eingebrochen 
wurde. Die Räuber wendeten Dyna- 
mit an die Spinde an. 

Nach der Schägung von Hrn. Eline 
felbft erbeteuteten fie $500 in Baar: 
geld und für mehrere taufend Dollars 
Wertpapiere. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Rew Dorf: Antonio Lopez bon Cadiz uf.m. 

An Kantndet, Maff., vorbei: geelident Lin⸗ 
coin von Hamburg nah New Vor 

®biladelpbia: Marquette bon — 


Bofton: Canopic von IR elta vagten: 
Marieille: Canada bon ‚New »orl. * 
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Ehicago, Donnerftag,den 13. März 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


In Adminiftrationstreifen. 
Präf. Wilfon lehnt ein Mafje Einladungen 
znm Redehalten ab. 


Wafhington, D. K., 13. März. Prä- 
fident Wilfon hat Hunderte bon Ein» 
ladungen erhalten, Dinerd beizumoh- 
nen und vor allen möglichen Organi- 
fationen in verfchiedenen Teilen des 
Landes Reden zu halten. Er verfün: 
dete, dat er alle diefe Einladungen ab- 
zulehnen gedentt, mwenigitens während 
der Dauer der Ertratagung des Kon- 
greffes. Denn er glaubt, er follte be- 
tändig in Wafhington bleiben, wäh- 
rend der SBolltariff im Kongreß 
ſchwebt. 

Auch während des ganzen Sommers 
und Herbſtes will er nur einige wenige 
Reden halten, falls keine außergewöhn— 
liche Veranlaſſung zu ſolchen entſteht. 

Man erwartet auch, daß er nur ſehr 
ſelten einem Diner außerhalb des Wei— 
hen Hauſes beiwohnen wird, während 
fein Vorgänger oft der Gaſt bei Di— 
ner®, namentlich von Freunden im öf> 
fentlichen Leben, gewefen war. 

Dem Bankier Sohn Skelton Wil- 
tams von Richmond, Va., wird, wie 
man aus dem Weißen Haufe mitteilt, 
der Pojten eines Hilfsfcha hamisfetre⸗ 
tärs angeboten werden. 

Waſhington, D. K. 13. März. Die 
Mitglieder von Hrn. Wilfons Kabinet 
begannen heute, vorerjt nach ihren Hei- 
men zu berreifen. Zulegt, aber erft am 
fommenden Sonntag, reift wahrfchein- 
lich Staatsſekretär Bryan ab, welcher 
in Lincoln, Nebr., einer, zu feinen Eh: 
ren gegebenen Geburtetan äfeier bei— 
wohnt und bis zum 27. März meg- 
bleibt. 

Hanbelsfefretär Redfield fuhr heute 
nach) jeinem Heim in Brooklyn, N. J., 
ab, und nächltens verreifen auch der 
Kriegsjefretär Garrifon und der Ader- 
baufefretär Houfton. Sie und andere 
Kabinetsmitalieder bringen Privatan- 
gelegenheiten in Ordnung. 

MWafhingten, D. K., 13. März. 
„But!“ rief Praf. Wilfon beim Ein- 
treffen der telegraphifchen Meldung 
aus, daß bei der Bundesjenatorwahl 
in New Hampjhire fchliehlich der | 
Demofrat Hollis durchgekommen iſt. 

Die politifche Zufammenfegung des 
Bundesfenates ift augenblidlich tie 
folgt: Demofraten 50, Republifaner | 
42, Vrogrefiiiten 2. | 

Zwei Batanzen find noch immer im 
Staate Illinois auszufüllen! 

Waſhington, D. K., 13. März. Der 
jetzige Generalpoſtmeiſter Burleſon 
tündigte an, daß er wirklich alle Poſt— 
meiſter vierter Klaſſe auf eine Zivil— 

dienſtgrundlage zu ſtellen plane. 

Er ſagte, der vormalige raſident 
Taft ſei mit ſeiner betreffenden Order 
nicht weit genug gegangen; und anſtatt 
Stellungen, die urſprünglich nur als 
Belohnung für politiſche Dienſte be⸗ 
ſetzt worden ſeien, nachher in den klaſ— 
ſifizirten Rang zu erheben, hätte er 
eine Prüfung ihrer Inhaber auf ihre 

Tauglichkeit verlangen ſollen. Wie 
Hr. Burleſon ſelber ſich mit der Si— 
tuation abfinden wird, darüber hat er, 
wie er ſagt, noch keinen beſtimmten Be— 
ſchluß gefaßt. 


Lokalbericht. 


Proutys zweite Ehe. 


Seine Antwort auf die Anklage 
Gerichtsmißachtung. 

Der Bankier und Grundeigentums— | 

händler Carlton Prouty aus Winnet- 

fa, der wegen Gerichtsmißachtung vor- 


geladen worden ift, weil er vor Ablauf 


der 


Viele Kugeln flie- | Senatoren Tillman von Süpdfarolina | eines Jahres nad) der jeiner rau, | 

| und DOverman von Nordfarolina pro- 
| teftirten auf’3 Neue gegen die Beltäti- 
| gung. 


Carry, zuerfannten. Scheidung ich | 
wieder verheiratete, bat heute bei Rich- 
ter Zuthill im Kreisgericht eine jchrift- 
liche Antwort eingereiht. Er führt 
darin den eigenartigen Entſchuldi— 
gungsgrund an, daß er mit feiner 
zweiten Frau, Mary, geb. Bucher, 
nicht lebe, jeitvem das Staatsoberae- 
richt alle vor Ablauf der Jahresfriſt 
außerhalb des Staates zur Umgehung 
des Staatägefeges gefchloffenen Ehen 
für ungiltig erflärt hat. Prouty faat 
ferner, daß er fich vier Tage nach der 
Scheidung am 29, Dftober 1912 in La | 
Porte, Jnd., verheiratet hat, feit über- 
zeugt, dazu berechtigt zu fein. Das 
jei ihm auch von rechtsfundiger Seite 
gejagt morden. Am 17. Dezember, 
nad) jener Entjcheidung des Oberge- 
richts, habe er jich von jeiner zweiten 
Yrau getrennt. 

Der Richter hat die Verhandlung in | 
der Sache auf unbejtimmte Zeit ber- 
Ichoben, da er im Begriff ijt, eine Reife 
nad) Banama zu machen. 

Prouty tft Steuereinnehmer von | 
New Trier und befikt mertvollez 
Grundeigentum in Winnetfa. Seine 
zweite Frau ſtand vor ihrer Verheira— 
tung jahrelang in ſeinen Dienſten. Der 
erſten zahlt er monatlich 3150 Nähr— 
geld. 


| 


— —ñ ñ 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Regen, 
morgen Regen oder Schnee und Tälter; friicher 
Züds, morgen Nordweitwind. 

Illinois: Heute Abend Regen: morgen Regen 
* Süden und Negen oder Schnee im Norden; 
älter. 

Indiana: Heute Abend Negen, der morgen in 
Schnee übergebt; bedeutend Tälter 

Niedermihigan: Heute Abend Negen, morgen 
Schnee; bedeutend fälter. 

Aisfonfin: Regen im Süden, Regen oder 
Schnee im Norden bente Abend, im Weiten 
laser; _ morgen örtliber Schneefall und »ief 
ler: Züd-, fpäter zunehmender Nordiweitwind. 

In Chicago ftellte fi der Zemperaturitand 

eitern Abend bis heute Mittag wie fola** 
“nends 6 Ubr 54 Grad; Nadts 12 Uhr 5 
Grad; — 6 Uhr 47 Grad; Mittags 12 
Ubr 57 

Sonnenuntergang heute: 6:06 Uhr. 

Sonnenaufgang morgen: 6:13 * 


Die Rugel ſaß. 


Ueberrumpelter angeblicher Ein— 
brecher ſprang aus dem Fenſter. 


Kam nicht weit. 


Wurde von dem Fuhrmann Paul Burns 
niedergeſchoſſen und lebensgefährlich 
verwundet. — Im Kugelregen entkom— 
men. — Aus dem Hinterhalt erſchoſſen. 


Als geſtern Abend um halb 10 Uhr 
der 2ljährige Fuhrmann Paul Burns 
die Stallung Nr. 21 Oft Superior 
Str. betrat, ftieß er im zweiten Stock 
auf einen Mann, der Sich eben ein 
Pferdegefchirr angeeignet hatte, Burns 
30g bligfchnell feinen Revolver u. for- 
derte den angeblichen Dieb auf, Fich zu 
ergeben. Der aber ließ das Gefchirr 
fallen, fprang aus dem Szeniter, fiel, 
taffte fich aber fehnell wieder auf und 
humpelte, augenfcheinlich verlegt, da= 
bon. Burns fandte ihm mehrere blaue 
Bohnen nad. Eine der Kugeln drang 
dem Flüchtling in den Rüden, durd: 
bohrte die Bruft und trat aus der@eite 
heraus. Der Vermwundete jchleppte fich 
deifenungeachtet bis zur State und 
Divifion Str., ehe er ge 


Nach Verlauf einer Stunde — 


Burns, der glaubte, daß der angebliche 


Dieb entkommen ſei, ſein Abenteuer 
der Polizei. Inzwiſchen hatte man 
den Verwundeten gefunden und nach 
dem Paſſavanthoſpital geſchafft. Dort 
entpuppte der Mann ſich als der 36— 
jährige John Peterſon, auch Reed ge— 
nannt. Er wohnt Nr. 102 W. Su— 
perior Str. Sein Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Burns wurde in Unterſuchungshaft 
genommen. 

Der Räuber entkommen. 

Poliziſt John Shea ſandte heute 
früh zwei Banditen, die den Eiſenbah— 
ner Thomas Murray aus Cleveiand an 
Weſt Adams und S. Desplaines Str. 
überfallen und ſchwer mißhandelt hat— 
ten, mehrere Schüſſe nach. Einer der 
Flüchtlinge brach auch zuſammen, 
humpelle aber auf einen Hof und ver: 
fhmwand dort jpurlos, Sein Spießge— 
felfe iit aleichtalla entfommen. 

Murray hatte feine Baarfchaft im 
Betrage von 839 gerettet, war aber 
derartig verbläut worden, dah er vom 
Ambulanzarzt der Wache an Des- 
plaines Straße verbunden werden 
mußte. 

Spiele richt mit Schießaemwehr. 

Der 26jährige ifenarbeiter R. 
Framwford, Nr. 4039 ©. State Str., 
fehrte Heute Früh in angeblich angefäu- 
leltem Zuftande heim und  fpielte 
mit feinem Revolver, bis dieſer 
ſich entlud und ihm die Kugel in 
die Weiche drang. Seine Herbergsmut-⸗ 
ter Frau Mary Mitchell benachrichtigte 
die Polizei, die ſeine Ueberführung nach 
dem St. Bernhardhoſpital beſorgte. 
Dort wird ſein Zuſtand als beſorgniß— 
erregend bezeichnet. 

Meuchelmord. 

Der kürzlich eingewanderte 25jäh— 
rige Italiener Nicholas Contoni, Nr. 
635 ©. Morgan Str. befand ſich ge— 
ſtern Abend mit feinem Landsmann 
Tony Pogire auf dem Wege zu einem 
Wandelbildertheater, als er an a! 


| Part Place, nahe Blue Island Ave., 


| von einem Mordbuben, der mit einem 
oder zwei Spießaejellen in einer Gaiffe 
auf der Lauer lag, erjchoffen wurde. 

Der Täter enttam. In der Gaffe 
fand man zwei Flinten mit verfürzten 
Läufen. Aus einer diefer Waffen war 
ein Schuß abgefeuert worden, die an= 
dere war geladen. 

Man mutmaßt, daß Contoni aus 
Rache ermordet wurde. Seine Lands: 
leute hatten ihn angeblich im Verdacht, 
den Mörder Paul Brencoto der Poli- 
zei in die Hände gefpielt zu haben. 
Brencoto, der hit am 21. Februar im 
Verlaufe eines Streites feinem Lands 
mann Yofepp Manello den ‚Hals ab- 
Ichnitt, wurde befanntlich in voriger 
Woche in Holgate, Ohio, verhaftet und 
ziwangsmweife nad Chicago zurüdge- 
bradt. Er joll geftändig fein. 

Tony Pogire war gleichfalls, und 
zwar am Hals, berivundet worden. Er 
befindet ji im Countyhofpital auf 
dem Wege der Beilerung. Gontoni 
| hatte einen geladenen Magazinrenolver 
| bei fih. Aus diefem Umſtande ſchließt 
die Polizei, daß er einen Anſchlag ge— 
gen ſein Leben erwartet habe. 

Pogire ſtellt in Abrede, daß er oder 
Contoni Drohbriefe erhalten hätten. 

Als der Tat verdächtig wurden zwei 
Männer in der Nähe des Tatortes, 


und drei in einem mehrere Straßenge— 


vierte entfernt gelegenen Hauſe verhaf⸗ 
tet. Als ſie heute in der Wache an der 
Maxwell Str. einem Kreuzverhör un⸗ 
terzogen wurden, ſollen ſie ſich in Wi— 
derſprüche verwickelt haben. Die Po— 
lizei glaubt, daß, wenn ſie auch ſelbſt 
den Mord nicht verübt haben, ſie doch 
den Täter kennen. 

Des Ermordeten Leiche befinde 
im Beſtattungsgeſchäft Nr. 931 dl 
Bolt Str. Dort wird auch der Koro- 
ner den üblidyen Ynqueft abhalten. 
Hauften wie Dandalen. 


Gindredjer brangen in das (Erbge- 


| Straße, ftahlen fämmtliche e, ftablen fämmtliche abfehraub- 
| bare Metallteile des Keffels, ſowie Lei- 
| tungsröhren im Werte von $300 und 
befchädigten die Heizporrichtung fo 
ftarf, daß die 20 Mieter geitern in fal- 
ten Stuben figen mußten. Der gunze 
Keller jtand drei Fuß unter Waſſer. 
Da fürzlich Nichtgewerkichaftler mit 
Ausbefferungsarbeiten im Gebäude be- 
ſchäftigt geweſen waren, mutmaßen 
mehrere der Mieter, daß der Einbkuch 
auf Veranlaſſung von Gewerkſchaften 
verübt worden ſei. Die polizeiliche 
Unterſuchung iſt im Gange. 


Hält hinter'm Berge. 

Der 36jährige Anſtreicher John Pe— 
terfon, Nr. 162 W. Superior Straße, 
| fam geftern Abend in den an N. State 
| 


und Divifion Straße gelegenen Leih- 
ftall gewantt, erklärte mit fchwacher 
Stimme, daß er an der Mündung | 
einer an State, nahe Elm Straße ge: 
legenen®affe von einem ihm unbetann- 
ten Manne, in mwahrjcheinlic räube- 
riſcher Abficht, niedergefchoffen worden 
jet, und brach zufammen. Die fofort 
benachrichtigte Polizei jchaffte ihn nad 
dem PBaffabanthoipital. Dort wurde 
feitaeftellt, daß die Kugel ihm in den 
Rüden gedrungen ift. Sein Zuftand 
wird ala nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives haben Nie- 
manden finden fönnen, der den lleber- 
fall gefehen oder den Schuß aehört hat. 
Der Vermwundete weigert Jich, 
Angaben zur Sache zu machen. 
| Kurze Freude. 

Der 13jährige Yofepd Stein aus 
Peoria ftiebigte aeftern feinem Vater 
$50 und fam dann mit feinem Bufen- 
freunde, dem elfjährigen Edward Pio- 
trowaft, nad Chicago. Nachdem die 
Jungen fich von Kopf bis zu Fuß neu 
eingefleidet und je ein Meller erjtan- 
den hatten, machten fte einen fleinen 
Bummel dur die Stadt und mieteten 
dann ein Zimmer im Stafforbhotel, 
Nr. 122 W. Ban Buren Straße. Dort 
wurden fie heute früh von Deteftives 
aufgeitöbert, gewedt und verhaftet. 
Das geitchlene Geld hatten fie bis auf 
$11 verpulvert. In der Wache erflär- 

| ten fie, daß fie dem Drange, die Wun- 
der der Großftadt aus eigener nz | 


nähere 


Wurden miktrauifd. 


D 
—8 


ie Fortſchrittler nahmen ein 


Angebot der Republikauer an. 
Ging aber in die Brüde. 


erflärt Abfommen als beites 
Mittel, die Sperre zu beenden. —Sena- 
tor Bailey ftößt auf Schwierigfeiten. — 
Die rep. Stadtfampagne. 


Kaufus 


(Eigenveriht der „Abendpoft”.) 


Springfield, Sl.,13. März. 
— Fortfchrittler im Haus und Senat 
ertlärten fich heute in einem Kaufus 
| zugunften des Abkommens, 8%. 2. 

Sherman und Frant H. Funt zu Bun- 
desfenatoren zu ermwählen, das, wie an 
anderer Stelle berichtet, geftern Abend 
vom republifanifhen Kaufus ven 
Fortjchrittlern angeboten morben it. 
Der Beichlußantrag, den der Kaufus 
annahm, bezeichnet ein derartiges Ab— 
fommen al3 die einzige einwandfreie 
Löfung und erklärt, dak die Yort- | 
fchrittler fie ala das beite Mittel zur 
Hebung der Sperre anfehen. Det Be- 
ichluß wurde von Senator Harris und 
den Abgeordneten Taylor, Sarman,Car= 
ter, Hollifter, Zolla, Ihompfon, Fit, 
Jayne, Fleming, Barton, Fargo, 
Sherman, Hunt, Elliott, Dunn und 
Suite qutgeheißen. Senator ones 
und der Abgeordnete Munto verließen 
den Kaufus. Bon den abmwejenden 
Mitgliedern ift eine Anzahl gegen das 


| Abtommen. 


| 


fhauung fennen zu lernen, nicht hät- | 


ten widerftehen fünnen. 
Batte es eiliv. 


Von Polizisten verfolgt, so er 

| angeblich Frl. Maude Valentine, Nr. 
FIN. State Str., um ihre 513 ent— 

baltende Börfe beraubt hatte, lief ae- 

fhern Abend Thomas Malloy, Nr. 159 

W. Indiana Str., in blindem Eifer in 

den Pfad einer Indiana Str.-Eleftri- 

fhen und wurde von diefer überfahren 

und fchwer verlegt. Der Verunglüdte 


Bei der Abjtimmung über den fur: 
zen Termin wurde ein jchrwacher Ver: 
fuh gemaht, Funk republifaniiche 
Stimmen zuzuführen. 16 Republita- 
ner ftimmten für ihn. Andere würden 
ebenfalls zu ihm geftoßen fein, wenn 
fie ficher gewejen wären, daß Sherman 
mit Hilfe der Fortjchrittler zum Nad)- 
folger Cufloms ermählt werben fünnte. 
Außerdem hielt die Furcht, dap Spre- 
cher MeKinley eine zmeite Abitim- 
j mung nicht anordnen würde, viele Re- 
publifaner ab, für Funt zu ftimmen. 

Das Refultat der Abitimmung über 
den Sit William Lorimers mar: 
Sherman 22, Böjchenftein 53, Carl 
Brooman, Bloominaton, 14, Funt 45, 
IM. D. Hull 14, Maaill 8, Didman 7, 
MeDonald 4, Hopkins 5, Woods 4, 
‘Bley, Newton, 4 Stimmen. Kurz 
nah ein Uhr wurde die gemeinfame 
GSitung beider Häufer beendet. 

Sortfchrittler find mißtrauifch. 


Die Verhandlungen zwiſchen Repu: 
blifancın und Fortfchrittlern, die im 


befindet fich im ärztlicher Behandlung. | pemotratifchen Lager große Unrube 


—e-— _ 


Geihworenenintelligenz. 


frau Schutz doppelt fo fchuldig als Mee.— 
Der Scherz des Wirtfhaftsräubers. 
Des ungehörigen Betragens über- 
| führt wurden heute von den Gejchivo- 
renen in GStabtrichter Stewort& Ge: 
——⸗ Frau Hazel May Me— 
Millen-Heiß-Schutz, Gattin von Tho— 
mas C. Schutz, dem Präſidenten der 
Mercantile Advertiſing Agench. und 
Thomas W. Mee, Student der Rechts— 
wiſſenſchaft und Baſeballſpieler. Die 
Geſchworenen ſetzten die Strafe der 
Frau auf 83200, die des Mannes auf 
$100 an. Frau Schuß erflärte den 
| Wahrfpruch für ungerecht, da feine 
Rudeltörung nachgewiefen worden 
jei, und ihr Gatte fand es unverjtänd- 
ih, meshalb das Strafmaß beider 
nicht das gleiche it. Am 22. März 
wird über den Antrag nochmaliger 
Prozeſſirung verhandelt werden. 

Da fie berichteten, daß fie fich nicht 
zu einigen vermöchten, hat Richter 
Gooper heute die Gefchmorenen, vor 
denen im Sriminalgeriht Willtarı 
Gantwell unter der Anklage der Be- 
raubung der Wirtjchaft von U. Mar: 
tini, 2000 Dgden Xpe., prozefjirt 
wurde, entlaffen, und demnäcdjft mir) 
Cantwell von Neuem prozeffirt mer- 
den. Wie es heißt, waren vier der Ge- 
Ihmorenen für Yyreifprechung, weil fie 
die Tat al3 einen Scherz anjahen, da 
Gantmwell Halbteilhaber der Wirts- 
firma ift. Die anderen acht wollten 
nicht an einen Scherz glauben, weil 
Gantwell und Names Higgins eine 
halbe Stunde vor jener Tat die Wirt: 
Ichaft von William Gill ausgeplünder: 
hatten. Higgin®? mar furz darauf 
bon Geheimpoliziften erfchoffen wor— 
den. 

— ——— 


Auch eine geihlofiene Werkitatt. 


Weibliche AUngeftellte im Gefundheitsamt 
in einem Schut- und Trutverbande. 
Gelegentlich der Prozeffirung von 

Frl. Gail Myers vor der ſtädtiſchen 

Zivildienſtbehörde unter der Anklage 

der Unbotmäßigfeit gegenüber ihren 

Vorgefegten im Gefundheit3amt jtellte 

e3 fich heute heraus, daß die weiblichen 

Angeftellten in dem betreffenden Ber- 

maltungszmeige, 

ufm., eine Art gefchloffene Werkſtatt 


haben und niemand in ihren Verband 


aufnehmen, der nicht die borgefchriebe- 
nen Studien in einer Krantenpfleger- 
fchule durchgemacht hat. 

Gegen Frl. Myer3’ Anftellung war 
bon dem Verein Einwand erhoben 
worden, mweil das junge Mädchen nicht 
den vollen Stubienfurfus abfoloirt 
hatte, ——— Scully, Leiterin 

ſtzweiges, gab das das Alles 


j — —— jenes D 


Krantenpflegerinnen 


ee — — — — — 6— — — 


verurſachten, gingen in die Brüche, als 
es am Mittag zur zehnten Abſtim- 
mung über die Site im Bundesſenat 
fam. Die Kortfchrittler trauten den 
Republitanern anscheinend nicht. Sie 
verlangten, daß Frant 9. Funk zuerft 
ermählt mwerbe, aber die Republitaner 
mollten fich nicht dazu verjtehen. Nur 
drei Fortfchrittler, Taylor, Yayne und 
Sherman, jtimmten für Sherman. 
Der Abgeordnete John %. MeCarthy 
von Chicago ftimmte zum eriten Mal 
für Col. Lewis, und Henry M. Afh- 
ton, der fich von Col. Lewis losgefagt | 
hatte, ftimmte wiederum für ihn. Col. 
Lemis erhielt die größte Stimmenzahl, 
die er bisher erhalten hat, nämlich 92 
Stimmen. Mitchell, Sullivan und 
Walſh ſtimmten für John WU. King. 
Sherman erhielt 75, Funt 21, King 3, 
Robins 1 und Berlin 4 Stimmen. 
Bailey hat Schwierigfeiteit. 

Der, an anderer Stelle gemeldete, 
Beihlat; des Senatsausfchufles für | 
Wahlen über den Kontejt gegen Sena- 
tor Martin W. Bailey von Danpille 
führte heute zu einem Kampf im Ober- 
haus. Der Ausfhuß hatte den Konteit 
des Demofroten W. M. Bines von 
Ridaefarm gegen Baileya Wahl abge- 
tiefen und Bailey für erwählt erklärt. 
Als er heute Bericht erftattete, fam e3 
zu einer erbitterten Debatte, in deren 
Verlauf das Gefeh, das den Infafien 
des Soldatendeims in Danpille geftat: 
tet, in tiefer Stadt zu ftimmen, als 
berfajfungsmidrig angegriffen murde. 
Die Anwälte des Demokraten Bines 
hatten aeltend aemadıt, daß ihr Klient 
ermählt ivorden jet, da nahezu 1000 
Inſaſſen des Soldatenheims wider— 
rechtlich für Senator Bailey geſtimmt 
hätten. Auf den Proteſt der Demo— 
kraten hin wurde die Erledigung des 
Berichts bis nächſte Woche verfchoben. 

Die Vorlage Senator Denvirs, die 
den Betrieb einer Laſterhöhle zu einem 
Vergehen gegen die Staatsgeſetze ſtem⸗ 
plt, und die Vorlage, welche die Ein— 
führung der Zenſur gegenüber Nickel— 
theatern verfügt, wurden an den Aus— 
ſchuß zurückverwieſen, der fie einberich- 
tet hatte. Senator Cornwell beſtand 
darauf, da er nicht bon den Situngen 
des Ausfchuffes benachrichtigt mor- 
ben jet. 

Gefhäftsregeln des Haufes, 


sm Haus wurde mit der Beratung 
der Gejchäftsregeln begonnen, die vom 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln ausge— 
arbeitet worden ſind. Auf Antrag des 
Abgeordneten Mitchell wurde be— 
ſchloſſen, jeden Abſchnitt einzeln zu be— 

ſprechen. 
Auf Antrag des Abgeordneten Tice 
murde heute ein Se, a angenemmen, 
a 


en em DR Sg: ce 
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| 


tur Sigungen abhält, anmwefendb 7 
müffen. Zumiderhandlungen 

mit Entlaffung beitraft werben, - 
Sozialiſt Harris von Chicago bra 

im Haus einen Beſchlußantrag ein, 

dem die Perjonen, melde die — 4 
rechtlerinnenparade in Wafhington ger? 
jtört haben, aufs jchärffte verurteilt 2 
werden. Der Antrag wurde einem Ause 
ſchuß zugewieſen. 

Im Senat wurden die Mitglie 
des Ausfchuffes ernannt, der die Bor: 
bereitungen zum Empfang Staatsfer 7 
fretärd Bryan am 18. März treffen 9 
fol. Dem Ausſchuß gehören Vizege — 
verneur O'Hara und die Senatozrei ? 
Pierch, Compton, Hamilton und An⸗ 
drus an. 


Bi. 
A 


Geo.N.B 
KRepublifaner eröffnen Kampagne, _ 


Die republitanijche Parteileitung . 
eröffnete gejtern Die Stadtfampagrie 7 
mit einer Verfammlung in ber 15. ° 
Ward. Weitere Verfammlungen in @ 
anderen Wardg werden jeben Abend 
itattfinden. 3 wird beabfichtigt, bis © 
zur rühjahrsmahl mehrere Ver⸗ 
fammlungen in jeder Ward abzu«⸗ 
halten. — 
Homer E. Tinsman, der republike 7 
niſche Kandidat für das Superior⸗ 3 
gericht, folgt dent Beifpiel feines Mit- 
bewerber3 von der Fortjchrittspartei, © 
Henry’ W. Leman, und greift jelbit 7 
nicht in die Kampagne ein. Achtzehn = 
Anmälte haben ji ihm zur Verfügung: ° 
geitellt und halten in ben republita= 
nifhen Verfammlungen zu J 
Gunſten Anſprachen. 
Pläne der Rathaus faktion. 
Der Vollziehungsausſchuß der demo ⸗ 
kratiſchen Countyparteileitung, die von 
der Faktion Hearft- Harrifon tontros 
lirt wird, tft auf heute Nachmittag nady 7 
dem Briags Houfe einberufen worden; = 
um Pläne für die dvemofratifche Stabts " 
fampagne zu befprechen. Die Partei _ 
leitung, deren Kandidaten in der Bor# 7 
wahl unterlegen find, hat die fiegreichem * 
Bewerber indoffirt, die alle der gege = 
nerifchen Faktion angehören. 3 
Ob fie fich ftark für fie ind Zeug 
fegen wird, darüber gehen die Anſich 
ten in politifchen Kreifen auseinander. 
Dagegen wird erwartet, daß fie außers ° 
ordentliche Anftrengungn mader = 
wird, die zu ihrer Yaltion gehörigen © 
Stadtratsfandidaten durchzubringen, 7 
Sie hat fämmtliche demokratiſche 
Stadtratsfandidaten, mit Ausnahme 7 
pon Ald. Stanley Kunz und Michael 7 
Maher, 14. Ward, inboffirt. 


Zieht das Net ein, 


+0 angeblihe Brandftifter joe 
verhaftet werden. 


Etwa 


Unter $45,000 Büragfchaft. 


— — 


Der erſte Staatsanwaltsgehilfe 
Frant Johnſton vernahm heute feine 
Zeugen. Er war vollauf damit beſchäf ⸗ 3 
tigt, die Anlagen aufzufegen gegem > 
etwa 40 angebliche Brandftifter, gegen 
die noch heute Haffbefehle ermirkt wer⸗ 2 
den Jollen. 3— 

Die Verdächtigen ſollen dingfeſt — 
macht werden, ehe ſie Lunte riechen 
und das Weite ſuchen Mehrere N 
glieder des angeblichen Brandftiftenz 3 
ttuft3 follen übrigen3 fehon den St 
Chicagoz von ihren Füßen gefchüttel 
haben. 

Sohniton erzählte heute seit 
wie einer der gewerbsmäßigen Brands ° 
itifter „in Ausübung feines Berufar > 
um Haaresbreite dem Tode entronmen 
fei. Der Gutedel hatte den —— 
eines Ladens, den er anzünden wollte 
! fo ergibig mit Gafolin geträntt, bapı > 
er von dem Dunjte übermannt — 
Erſt nach Verlauf von drei Stunden 
fei er aus feiner Betäubung er 
Er babe fich ing Freie gefchleppt, fi 
in der frifchen Luft bald mie 
der erholt und dann erft — aber mit 
drei Stunden Berfpätung — das 
Feuer angezündet. ws 

Muß fih verantworten, 5 

Auf Grund der von Kohn Danie 
und Benjamin Fint abgelegten Ges 
ftändniffe wurde geftern noch ber öf- 
fentliche Brandichadenabfhäger Henty 
Gohen, Nr. 175 W.Jadfon Blod., vers 
haftet und heute dem Stabtrichter 
Scully vorgeführt. Der Richter vers 


| Schoß die Verhandlung auf ben 17 


April und ftellte den Angeflagten, bew 
bezichtigt wird, drei Brände ange 

zu haben, bis dahin unter $45, 
Bürgſchaft. 


Bauders Auslieferung. 


Auf den 26. März hat Bundesrich 
ter Carpenter heute eine Verhandl ie > 
über das Habeas Corpusgeſuch des 

gegen feine Auslieferung nah A 
Schweiz fträubenden Hana Bauder at 
aefegt, der bezichtigt ift, etwa $500 00 
von Landsleuten mittels Bergwerte 
aktien erſchwindelt zu haben. Bauder 
Anwalt macht geltend, daß ne 1 
jchmwerde der Regierung der Sch 

nicht genügend begründet morben 
um die Auslieferung zu ed 


Die „Abendpofie 
veröffentlicht Heute 


HEITIERE 


Mer Urbeitsträfte verla 
Arbeit fucht, wer etivas zu berfaufen, 
zu —— oder zu vermieten 


—— Zul 
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Set au ber Norbuit » Ede State und Yadion, 
gerade gegenüber don unferem früheren Laden. 


Ein weiterer intereflanter Freitag auf 
unferem oroßen Fnaben- Floor Sihker 


Der ſechſte Floor iſt einer, bei deſſen 
Beſuch jede Mutter profitiren kann. 
Jedes Item, das offerirt wird, ift von Intereffe. 


naben-Anzüge und Heberzieher, $5, - 
$6 und 87.50 Werte, Freitag . . . $3.50 


ine burchareifende Räumung von allen NRorfolt- und 

boppelbrüftigen Anzügen für Knaben, ein Zeil mit zwei 

Paar Kniders; ruffifhe und Schulüberzieher von unferen 

regulären Lagern, die zu $5, $6 und $7.50 verfauft murben. 

Wir offeriren diefe unvollftändigen Partien von 3 50 
53. 


Knabenanzügen und »Ueberziehern zu 


Hinaben: Ausflallungswaaren u. Kopfbedeckung 


6. Floor 


W ir erg Ir Knaben 
—für die Konfir⸗ 
mation, fveziell, zu... Te 

e i dene Four⸗in⸗ Hand⸗ 


Ties für Knaben, 
ein 85c — 12c 


eue Frühjahröfappen für 

‚Snaben u. Sünglinge, von 
Reiter von Tuch, helle u. dunkle 
Muiter, ein 50c Wert, 


fpeziell für Freitag.... 25c 


W eiffeib. und geitridte 
’ Halstraditen für die Kons 
firmation, 

ialität, für 

W eiße und lobfarbige Eois 
vr fette Blujen für Knaben, 
fammtl. mit hoben Kragen und 
Kragen Links, auch fehr viele 
Madras Blufen mit bohemftra= 
gen u. franz. Euffs, eine $1.00 


Blufe, fpeziell für den 
Freitagdperfauf, zu.... 48c 


11 Hüte für Anaben u. Yünglinge, |] 
in blau, grau, fchwarz u. lohfars _ 


big, reg. au_$1.25 berfauft, 
fpeziell für Freitag 


85e 


u ſt e r Brown Strümpfe für Kna⸗ 
ben u. Mädchen, garantirt 4 Mo⸗· 


nate vorzuhalten, oder durch neu. 
erſtattet vier Paar für 


Mezzanine 


81 
Knaben-Schuhe AH 


Atereſſante Werte in dauer—⸗ 


haften Schuhen für die Jungens, 
die ſtarke Schuhe braudien. Spe⸗ 


sielle Werte für 


81.50, $2, 82.50 bis 54 


Station Wlenoo. 


Eine Gefchichte au den Kolonien. 


Bon 9. v. Mühlen. 


(8. Fortjegung.) 

Unbern Tags ließ Hamtiegel den 
Bahlmeifter zu fich beftellen. Auf die 
Pinute pünktlich — mit etwas rotem, 
fhulbbewußtem Geficht jtand der — 
die Hände an der Hojennaht — vor 

feinem Vorgeſetzten. Hamtiegel jah 
ihn erjt ein paar Augenblide jchmei- 
‚gend an, dann brach er los: 

„Sind ja nette Gejchichten, das 
muß ich jagen! 3 ja ’ne janz neue 
Art, ji ’n unbedachtes Wort von jei- 
nem Hauptmann zunußge zu machen! 
Kaum fchnappen Sie mas auf, daß jo 


Mn Mäcen über 'n Grofchen verfügt, 


da is der Schlahtplan auch jchon ge- 
faßt, und damit ja nich ’n anderer zu> 


ee portommt, jchreibt man da mir nir 


8 


bir nix 'n Liebesbrief und macht ſo 'n 
armes Ding ganz konfus vor Auf- 
regung! 

Is aber nich, mein Verehrter — da 
hab’ ich wohl auch noch 'n Wort mit- 
zureden, verſtanden?“ 

Der Zahlmeiſter zuckte mit feiner 
Miene, und Hamtiegel ſah ihn wieder 


= Won oben bi unten mit etwas ber= 


2. 


3 


> 


F 
J 
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eiwas bewegter. 


J 


x 
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Bi binbere niemand dran, wenn er 
Ei Dummheit macht, und habe aud 


* 


2 
* 


üchtlichen Bliden an. 
„Und mit wa3 benten Sie denn fo 


© An nettes Mädchen verbient zu haben? 


Und was mollen Sie ihr bieten hier 
braugen? Hm! Wo mollen Sie denn 
überhaupt wohnen, wie? Kann ber 

Hauptmann für jorgen, werben 


Me nenn! Fallt mir aber gar nicht 


ein! Ach tue gar nichts in der ganzen 
Geichichte. — Seht zu, mo ihr unter= 
fommt, wenn ihr abfolut heiraten 


müßt!“ 


Des Zahlmeifters Gefiht murbe 
„Berbient haben Sie fie nicht! Das 

a’ ich noch einmal!” fehrie Hamtiegel 
an. „Ganz befonbers deshalb 
nicht, weil fie mas hat, denn das ift 


Für Sie die Hauptfahe — mie? Aber 
meinetwege 


n, macht, was ihr wollt! 


dem Mäödchen nicht geſagt, wer Sie 
! Mber ich für meine Berfon — 


= will ungefhhoren bleiben, verftan- 
ben?“ 


iS 


„Bu .Befehl, Herr Hauptmann!“ 
Und da Hamtiegel nicht3 meiter hin- 
aufügte, machte er fehrt und ging ab. 
* = x 

Früulein Therefe war in namen- 
Iofer Aufreaung während der ganzen 
Mode, vi: folgte. Sie hatte dem 
Gtabsarzt und defien Frau fein Wort 
gt; fie hatte fo eine ungemwilje Angjt 

n Serzen, baß bie ihr ma3 in ben 
Meg legen fünnten. Uber e8 war 
Iredlich, alles jo ganz allein in fich 


MARES 
COUGH 
3ALSAM 


siten fhmell. Sabt den Huften nicht am. 

ven BIS er ironisch wird. Befeitigt ihn jegt. 

oft heute eine 25c Blafhe Mares Gong Pal- 
gend einer Apothele. TR 


* 


ſelbſt zu verarbeiten, und den Haupt— 
mann ſah ſie in dieſen Tagen gar nicht, 
ſo viel ſie ſich auch bemühte, ihn zu 
erſpähen. Es war gerade, als ginge 
er ihr abſichtlich aus dem Wege. — 
Aber auch die längſte Wartezeit er— 
reicht einmal ihr Ende, und als der 
Sonntag glücklich da war, ward 
Fräulein Thereſe von ſolch fieberhafter 
Angſt und Beklemmung erfaßt, daß ſie 
faſt gewünſcht hatte, es möge noch ein— 
mal eine Woche dazwiſchen liegen. 

Sie ſaß längſt nicht ſo feſt und ſicher 
auf ihrem Maultier wie das vergan— 
gene Mal, und während der Meſſe 
waren ihre Gedanken keineswegs un— 
geteilt bei ihren Gebeten und den Wor- 
ten de3 „Pater fuperior“. Und je mehr 
fih der Gottesdienft dem Ende nä- 
berte, um fo heftiger wurde das Zit- 
tern in ihr, und als fie endlich auf ihre 
Bitten von der Dberin in ein-an= 
ftoßendes Zimmer geführt wurbe, da 
mar ihr, ala würde ihr ein fchrmarzes 
Tuch über den Kopf gezogen und alles 
verjänfe in ein dunkles furdhtbares 
Nichts! — Hamtiegel war an diefem 
Eonntag vom Stab3arzt zum Mittag 
eifen eingeladen worden, und da Fräu- 
lein Ihereje jehr fpät aus der Kirche 
zurüdfam, mußte die Frau Doktor fich 
felbjt um die Küche fümmern, und ala 
fie jhließlich zu den Herren auf bie 
Veranda trat, meldete fie, daß bie 
Stüße über heftige Kopffchmerzen 
tage und fich entjchuldigen Laffe. 

Hamtiegel jagte ein bebauerndes 
Wort und hörte mit einer gemwiffen 
hämijchen Freude zu, mie ber Stab3- 
arzt ein Zoblied auf das nette Mäb- 
hen zu fingen begann und fi und 
feine Frau glüdlich pries, einen fo 
guten Griff getan zu haben. 

Gegen Abend, ala Hamtiegel fich ge- 
tade empfohlen hatte, wurden Fräu- 
lein Thereſes Kopfichmerzen beffer; 
ber Stabsarzt riet ihr, einen Tleinen 
Spaziergang zu unternehmen, und 
gleih darauf fchritt fie fchnell und 
elaftiih der Boma zu. 

E3 mar ihr jeht fchon gar nicht 
peinlih, zum Hauptmann auf bie 
Amtaftube zu fommen. Er mar ja 
ihr beiter Freund in Afrila — ihr 
Vertrauter und Berater! 

Hamtiegel Hatte erwartet, daß fie 
ihn bejuchen mwürbe; er empfing fie 
gutmütig und herzlich, tie immer, 
und fchaute ihr forſchend ins Geficht, 
ba3 ein bißchen blaffer ala fonft mar, 
au bem bie Augen aber in einem 
feltfamen Glanz jtrahlten. 


„Bott, Herr Hauptmann!” fagte fie 
nad ber erften Begrüßung. „Oott 
nein, was ich $hnen aber heut erzählen 
muß! ch mar doc natürlich auf der 
Miffion und hab’ mich bei der Frau 
Dberin melden laffen, und dann fam 
der „Pater fuperior” — Gott nein — 
und benfen Sie, Herr Hauptmann — 
dann fam er — ’n netter, netter 
Mann! Und miflen Sie, wer e3 13? 
Nee, das kriegen Sie nie heraus! E3 
i3 ja Xhr Zahlmeifter, Herr Haupt- 
mann — hier von der Boma! Gott 
nein, wer da3 gebadht hätte!“ 

Iriumpbirend ah fie zu ihm auf. 

„Ach, un Sie glauben gar nich, maß 
er mir alles gleich gefagt Hat! So 
einfam fühlt er fih un hat fich immer 
nad einem Mädchen gejehnt, das 
fromm un einfah un gut i8, un im- 
mer bat ihm eine vorgefchwebt, Die fo 
ausfieht wie ich, und daher fam bas 
dann, daß er mich auf den erften Blid 
lieben mußte! 


te! Gott nein, wer hätte 
| — 


„sh hab’ aud) gar nich geglaubt, 
Herr Hauptmann, daß man jo was 
fühlen fann, was ich jegt fühle. Ach 
tönnte immerzu meinen un bin doch fo 
alüdlich — aber fo muß richtige Liebe 
fein, nid? Auf dem Rüdweg von ber 
Miffion hab’ ich ihm auch gejagt, daß 
ich fein armes Mädchen bin, jondern 
nett ma3 habe — aber glauben Sie, 
Herr Hauptmann, das hat gar feinen 
Eindrud auf ihn gemadjt. „Die Liebe 
dachte nicht an Meußeres!“ Hat er ge= 
fagt — adj, un da3 hat mir jo mohl- 
getan! Aber nu, Herr Hauptmann, 
nu fagen Sie mir doch bitte nur, was 
nu werben fol! GSehn Sie mal, ich 
hab’ doch da den Kontrakt unterfchrie- 
ben, daß ich zwei Jahre hier bleiben 
fol al3 Stüge — Gott — und das 
geht doch aber nu nich mehr!" 

„Sp, das geht niht? Das mirb 
aber gehen müffen!” jagte Hamtiegel. 

Sie fah ihn ganz entfeht an. 

„Gott nein — er will do) nun bald 
Beiraten!“ 

„Was man unterfchrieben hat, das 
muß man auch halten — oder denten 
Sie vielleiht, 'n Kontraft wird ge- 
macht, um nicht gehalten zu werben?“ 

„sh hatt’ ihn aber do gar nid 
mal durchaelefen!“ verteidigte fie fich. 

Hamticgel lachte dröhnend auf. 
„Das nußt nihts! Im Uebrigen, 
was ſchadet das denn? Zwei Jahre 
ſind doch keine Ewigkeit!“ 

„Ach, um Gottes willen, Herr 
Hauptmann — nein, das wäre doch 
geradezu ſchrecklich! Ach Gott, nein 
— er hat doch geſagt, ich ſalle mir nur 
ſchnell meine Papiere kommen laſſen 
und hat auch ſchon gleich mit dem 
„Pater ſuperior“ geſprochen, und der 


is auch dafür, daß wir nich warten. 


Ach nein — zwei Jahre warten, das 
wäre ja ſchrecklich!“ Sie ſah ihn fle— 
hend an, aber er ſagte nichts. 

„Ach, Sie müſſen mir helfen! Ach 
bitte, tun Sie's doch — mir zuliebe! 
Sehn Sie mal, ich hab' ja ſo große 
Angſt, dem Herrn Stabsarzt was zu 
ſagen von der Verlobung, aber ſehn 
Sie mal, wenn Sie's ihm ſagen, das 
is doch was anderes! Ach ſein Sie 
doch ſo gut — bitte, Herr Haupt: 
mann!“ 

„Ich werde mich ſchön hüten!“ ſagte 
er. 
Da legte ſie den Kopf auf die Lehne 
des Stuhls, auf dem ſie ſaß, und be— 
gann zu weinen. 

„So 'n dämliches Frauenzimmer!“ 
dachte er, ſtrich ihr aber doch übers 
Haar und hätte nicht übel Luſt gehabt, 
ſie mal in die Arme zu nehmen und 
kräftig abzuküſſen. 

„Bott, Herr Hauptmann, nich wahr, 
Gie tun’3 doch? Ach bitte, tun Gie’3 
doch! Ach Gott, wenn Gie müßten, 
wie mir zumute i3, wenn ich benfe, 
zwei Jahre zu warten! Ach, das aeht 
ja überhaupt gar nid! Uch bitte, 
jagen ©ie’3 doch dem Herrn Stabs- 
arzt — ich bin Jhnen auch fo fchred- 
lich dankbar, Herr Hauptmann! Bitte!“ 

„Von Dankbarkeit [hmafeln fie alle, 
menn jie was haben wollen!“ brummte 
er in fich hinein, aber er fagte doch: 

„Werd’ mal fehen! Aber nu gehen 
Sie aud, Fräulein Therefe! ch hab’ 
wahrhaftig mehr zu tun, ala an Kie- 
besgefhichten von anderen Leuten zu 
denken! So, adieu — vergeffen Sie 
Ihren Schirm nicht! Adieu!“ 

„sh danf’ auch noch mal im vor: 
aus, Herr Hauptmann!” Und dann 
war fie fort, und Hamtiegel befreite 
fein bedrängtes Gemüt dur einen 
munderbollen Fluch, der weniger dem 
netten, einfältigen Mädel, cl3 dem 
nn Hund, dem Zahlmeifter, 
galt. 

Ein paar Tage fpäter bat er den 
GStab3arzt, der fich jegt nur noch felten 
in der Meffe jehen ließ, um eine Unter- 
redung, und als fie dann Abends ganz 
fo mie früher bei einer Pulle Mofel 
im Meßraum zufammen faßen, fam 
e3 Hamtiegel felbft wie eine Verlegen- 
heit an, bie richtigen Worte zu finden. 

Er erfundigte fi eingehend nad) 
dem Befinden der Frau Gemahlin und 
Ientte von der dann ganz langfam 
auf das Fräulein Zherefe über und 
entfeffelte beim Stab3arzt wieber einen 
begeifterten Lobeshymnus. 

„Dies Mädchen ift ein mahrer 
Schatz,“ Tagte er, „immer freundlich 
und gefällig — dazu von einem Fleiß 
und einer Pflichttreue, wie das eigent- 
lich nur den echt meitfälifhen Mäbd- 
hen zu eigen ift! ch glaube nicht, 
daß meine Frau fo fpielend über 
manche Unebenheit hinmegfäme, wenn 
ihr dieſe Thereſe nicht zur Geite 
ftände! Dazu ift fie ein vermögendbes 
Mädchen und eigentlich aus recht guten 
Bürgerfreifen. Wir müffen uns mirf- 
lich gratuliren, fie zu haben, denn mir 
hätten ja auch ebenfogut hereinfallen 


 Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13. März 1913. 


ee 
die 2 5 — hr NReue Behandlung, gegen der: 


Nüffiges Haut, ein Wunder. 


Vollbringt, was niemals zuvor vollbradit 
wurde. Frei verfandt um zu beweifen. 


Eind, zwei, drei, und Euer überflüffiges Haar, 
das fo entitellend wirft, iit abfolut weg, wie 
durh Zauber verihwunden. 


IH wünfde, dab jeder Mann und jede Frau, 
die Jih don überflüffigem Haar irgendivo amt 
Körper befreien wollen, die außergewöhnlichen 
Wirfungen de3 wunderbaren Mittel3 Tenmen 
lernt, des_beiten, das je zur Entfernung über: 
flüffigen Haares befant war. Ihr babt nie zus 
bor ctwa3 ähnliches gebraucht. Ungleih anderen 
Präparaten, zerftört e3 abfolut und für immer 
auf fchmerzlofe Weile das Leben der Haar» 
wurzeln. 

Keine Rötung der Haut. Kein Hautreiz. In 
einigen Augenblicken find alle überflüffigen 
Haare berihmwunden. Die Haut, wie Aaut fie 
aud fein mag, bleibt friih, wei und fchön. 

ichte ſowohl wie leichte Haare verſchwinden. 
Jede Frau Tann iept ihre Arme, Naden, Sejicht 
und Büfte von allem flaumartigem Haare be- 
teien, und ihre Schönheit wird um das buns 
ertfahe erhöht. Um Guh dies au bemeifen, 
fhide ih Euch ein reichlihes PBrobepadet diefes 
neuen Wunders, wenn Jbr mir nur Euren Ras 
men und Udreffe auf untenftehendem, Koupon 
einfhidt, mit einer 2:GCent Marfe um die Borto: 
toften deden zu belien. Das volle Größe Padet 
diefes Mittel3 Toftet $1.00. Ich fende Euch das 

1.00 PRadet iegt, wenn Ihr das borzieht, nach 
mpfang des Preifes, und gebe Euch das Geld 
aurüd falls Ihr nicht aufriedengeftellt jeid. 


Freie Behandlung. 


Chreibt Euren Namen und Adreffe auf 
untenftebende punltirte Linien und ſchickt 
den Koupon an mid, Anna Burton, 231_E. 
43, ©tr., Zimmer 1141 , Chicago, mit Eins 
Ihluß einer 2c Marfe für die Portofoiten, 
und ih fhide Euch fofort ein freies Probe: 
padet dicies bortreffliben neuen Mittelö 
sur Pefeitigung überflüffiger Haare, 


fönnen! Uber fie ift wirklich ’ne 
Perle!” e 

„Hm!“ machte Hamtiegel, und der 
Stabsarzt fah etwas erftaunt auf. 

„Es ift wirklich fo!” verficherte er 
noh einmal, weil er glaubte, Ham- 
tiegel fafle feine Worte ironifch auf. 
„Sie ift wirklich 'n ganz felten auf: 
opferungsfähiges Mädchen!“ 

„Hm!“ machte Hamtiegel noch ein- 
mal. „Das ift ja nun nicht nur Xhre 
Meinung, Doktor, das finden andere 
auch!“ 

Der Stabsarzt lachte. Er glaubte, 
Hamtiegel wolle andeuten, daß er ihn 
um das gutkochende und ſtets ſauber 
ausſehende Mädchen beneidete. 

„Ja, Herr Stabsarzt,“ fing der 
Hauptmann aber nun etwas-erniter 
an, „bei all Xhrer fonftigen Sntelli- 
gen; — mit dem Fräulein Therefe 
haben Sie aber doch nicht jo recht Flug 
gehandelt! Was denken Sie benn 
eigentlich von den anderen männlichen 
Mejen, die hier auf der Boma herum: 
mwimmeln? Glauben Gie, daß die 
feine Augen im Kopf haben?“ 

Der Doktor wurde ftubig. 

„Wie fol ich das verjtehen?“ fragte 
er. 

„Ru, auf die einfachite Weife der 
Welt! Daß irgend 'n Fabfe fommt, 
fih in Ihr Fräulein ITherefe verliebt 
und fie Ihnen mwegheiratet!“ 

„ho,“ jagte der Stabsarzt, „fo 
Ichnell wird das mohl nicht gehen, Herr 
Hauptmann! Erftmal ift das Fräulein 
Iherefe durch einen zweijährigen Kon- 
traft an uns gebunden — —” 

„Ah, 'n Kontraft will gar nichts 
fagen gegenüber einem wichtigen 
Grund!“ warf Hamtiegel ein. 

„Und dann, jehn Sie mal, da3 
Mädchen hätte doch in Arnäberg jeden 
Tag heiraten fönnen, wenn fie gewollt 
hätte. Aber fie ift abjolut nicht hei- 
ratswütig — denkt viel zu Klar und 
nüchtern — mie follte ihr denn nun 
hier im fremden Land plöglich ein— 
follen, fich zu verloben!?” 

„Das will ich.nicht jagen,“ meinte 
Hamtiegel, „Afrita hat Schon manchen 
berrücdt gemacht, der fonft ganz ver— 
nünftig war!“ 

„sh weiß gar nicht,” fagte nun der 
Stabarzt etwas betroffen, „mollen Sie 
auf etwas Beitimmtes heraus, Herr 
Hauptmann — oder reden Sie nur fo 
im Allgemeinen?“ 

„sh rede doch eigentlich nie nur fo 
im Allgemeinen, Herr Stab3arzt, und 
aufs Philofophiren verftehe ih mich 
Ihleht! Und damit Gie’s denn ge- 
rabeheraus zu hören $riegen, alfo: ‘hr 
liebes und aufopferungspolles Fräu- 
fein Iherefe hat fih unfern Zohl- 
meifterafpiranten, diefen Xbioten 1a, 
geangelt — oder vielmehr umgefehrt— 
er hat fie geangelt! Auf der Miffion 
ift da3 vor fich gegangen, und nun 
haben bereit3 die Oberin und ber 
„Pater fuperior” die Hand im Spiel! 
Na, und meil das Mädchen die Ku— 
tage nicht findet, Jhnen reinen Wein 
einzufchenten, fommt fie zu mir ge- 
laufen und flennt mir mas vor: „U 
Gott, Herr Hauptmann, ich weiß nich, 
mas in mich gefahren i3, aber feit ich 
in Afrika bin, bin ich fo ganz merk— 
würdig — ganz anders mie in Arn3- 
berg, un nu lieb’ ich einen“ ufm. — 
’n ganz bämliches Frauenzimmer — 
richtig Tiebestoll geworben! — Co, 
und nun hab’ ich meine Pflicht getan, 
und mas Gie nun aus der Sadıe 
madien tollen, bas überlah ich 
Ihnen!“ 

Der Stabsarzt ſaß da, als habe er 
einen Schlag vor den Kopf erhalten. 

„Der Zahlmeiſter?“ ſagie er faſ— 
ſungslos. 

„Ja, dieſer Hund, der Zahlmeiſter 


— dieſe Krämerſeele!“ 


„Abe iß boch nicht, 
— ae 
| (Fortfegung folgt.) 


LEokalbericht. 


rer 
} Perfonalnadjridhten. 


— In New York iſt Viktor B. Strelitz, 
Sekretär des Juwelenhauſes Strelitz 
Brothers, 31 N. State Str., nach nur 
eintägiger Krankheit plötzlich geſtorben, 
anſcheinend an Rückenmarkshautentzün⸗ 
dung. Herr Strelitz befand ſich auf Ur— 
laub in New York, er war 42 Jahre alt 
und wohnte bei Ze Bruder David, 
4252 Drerel Boul. 

— Die Länger der Gejangvereine 
„Eiche“ von Kenfington, Couth Chicago 
Männerdyior, Auburn Bart Sängerbind, 
Slomwenifcher Gefangverein und Ges 
mifchter Chor Grand Eroffing braten 
ihrem Dirigenten Fri Prönimann und 
feiner ©attin ihre Glüdwüniche zur fil- 
bernen Hochzeit dar. Bei mohlbefetter 
Tafel, Sang und Tanz entwidelte fich 
die jchönfte Feititimmung, und die fchö- 
nen Stunden, an die jeder Teiler 
noch Tange mit Vergnügen zurüddenten 
wird, entijhwanden nur zu jchnell. Dem 
Nubelpaavr wurden jdhöne Gejchente 
überreicht. « . 

———1) +0 ——— 


Berfürzte die Dual, 


Der hoffnungslos Erkranfte erihoß fich 
in einer Wirtfcaft. 


Als geftern der jchon feit Jahren 
nervenleidende Handlungsgehilfe John 
MWunderle, Nr. 2412 Burling Sttr., 
bon feinem Arzte erfuhr, daß er bald 
mwerbe jterben müffen, begab er fi) nad 
der Wirtichaft Nr. 2146 N. Califor: 
nia Uve., tranf dort ein Glas Bier und 
erihoß Jih. Der Koroner ift benady 
tichtigt worden. 

In einem Anfalle von Trübfinn 
jagte fich geitern der 24jährige Bäder 
Paul Glaude, Nr. 2417 N. Fairfield 
Ane., eine Kugel in den Kopf. Er war 
bemußtlos, al3 fein Bruder Fred ihn 
fand. Ym St. Marienhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird an feinem Auf- 
fommen gezmeifelt. 


— —— 
Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Probifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 89%c; Juli, 89%c; September, 

EB J 

Mais, Mai, 52%c; Juli, 58% —54c; Septem⸗ 
er, 54% —ööc. 

Hafer, Mai, 33%c; Juli, 33E—33%c; 
tember, 33%c, 

‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie: 

figen Marft ftellte fih auf 186,000, von Mais 

auf 697,000, bon Safer auf 479,000 Bufbels. 

Verihidt von bier murden 107,000 Bufhels 

Weizen, 303,000 Bufbel3 Mai3 und 419,000 

Bufbel3 Hafer. 


Gepöleltes Shmweinefleifdh, Mai, 
$20.97%; Juli, $20.45. 

Schmalz, Mai, $10.67%; Juli, 810.6214. 

Rippen, Mai, $10.82%4; QJult, $10.67%, 


Sep⸗ 


— — — 

— Angepaßtes Prädikat.—Piktolo: 
„Herr Rat, Sie möchten gleich ’raus- 
fommen.“ — „Wer it denn da?" — 
„Die ungnädige Frau!” 

— Auf den groben Kloß 
Meinreifender: „Pardon, Herr Gro- 
binsfy, darf ich mir geftatten, Yhnen 
heut’ wieder meine Aufmartung zu 
machen?” — „Scheren Sie fich meg! 
Ahr Wein ift Fufel! Jede Flafche fteigt 
mir fofort in den Kopf!” — „Na, dann 
ift fie wenigftena ordentlich in— Stroh 
verpadt!” 


Kahn 30 Piund 
in 30 Tagen zu 
50€ Radet de8 bemerkenswerten Fleiich- 


erzeugerd, Protone, frei zum 
Beweis gefandt. 


Der 
Anfang 


Ende de3 
zweiten Monats 


Protone macht Euch Hübih und zundfidh 


Es ift überrafhend, die Wirlung de3 neuen 
Fleiſchbermehrers Brotone zu fehen. E& ift nichts 
ungemöbnlides ein Yunı per Tag wirflich ge: 
fundes Sleifh duch diefed neue Wunder zu ge= 
winnen. E 

Protone verurfaht Appetit, erhöht da3 Zellen: 
mahdtum, madt die Verdauung der Speife 
bolftändig, ftärft die Nerven, bermebrt die 
Blutldrperhen und gibt den Musteln ſchnell 
und ſicher Straft, gefundes und feites Sleifh und 
rundet die Geftalt. : 

ür Damen, welhe niemals elegant ausfehen, 
weil fie zu mager find, mag biefes eine Offen- 
barung jein. * 

Die reguläre $1.00 Größe Protone iſt zum 
Berfauf bei allen Apothelern, oder mwird direft 
per Pojt_gefandt, nah Empfang des PBreiles, 
von der Protone Co., 4808 Protone Bldg., De: 
troit, Mich. I * 

Es loſtet Euch nichts Euch von der wunderba⸗ 
ren Wirkung von Protone zu überzeugen. Es 
it auch für den zarteſten Körper unſchädlich. 
Die Protone Company wirxd Euch nach Empfang 
Eures Ramens und Adreſſe ein freies boc Badet 
Protone ſenden, mit voller Anweiſung, um zu 
beweifen, daß es wirlt; auch ihr Buch Warum 
Ihr mager feid“, foftenfrei, weldes Tatfadhen 
enthält, welhe Euch überrafhen werden. Schidt 
beute untenitehenden Koupon mid Eurem Nas 
men und Mdreife. 


Freier Protone Koupon 


Es Toitet Eu nichts, Euch bon der mun- 
derbaren Wirfung  diefer Behandlung zu 
überzeugen. Die Protone Company fendet 
an irgend Jemand ein freies 50c_ PBadet 
Protone, wenn diefer Koupon ausgefüllt und 
10c in Briefmarlen oder Silber beigelegt 
werben um das Porto zu deden. Sie fendet 
auh volle Anmweifungen und ihr Bud, 
„Warum Jhr mager feid”. 

The Protone Company 


4858 Brotone Bldg. , Detroit, Mid, 


Die reguläre $1,00 Gröhe Protone ift zum 
au Bee AL E dee! 


nn 
Marz-Räumungsverkauf 


eripart Ihnen an Ihren Möbel:Gintänfen 


25 bis 33; Proz. 


Ei 


Diefes bedeutet 38 Dollars und 38 Cents Profit für Cie an jedem 100 Dollar 
; eine Summe, tmwirflich wert zu beachten. 


Unser ganzes Waarenlager, 


beftehend aus den Muftern vom allen Sorten von Möbeln, Teppichen, Etjens 
betten und anderen Hanshaltung3-Gegenitänoen, repräfentirt 


Kinen Wert von $50,000 


und muß alle Jahre im März, um Pla für die friichen Frühjahrämaaren zu 


machen, bollftändig geräumt werden. 


Dies ift ein echter NRäumungsperfauf 


und meinen wir ganz genau, wa3 wir fagen; mir geben Ihnen jelbit da3 Necht, 


die Reduftionen von unferen Originalpreifen abaurechnen. 


Alles it in ein- 


fachen Ziffern marfirt und vollitändige Zufriedenheit wird für alle Käufer 


garantirt. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liheraliten Bebingungen, 


Leiste Gelegenheit für Diefe Woche einen 6 Fuß langen, aus ſolidem Ei— 
chenholz gut gemachten Ansziehtiich und 6 von diefen prachtvollen Stühlen zu 
faufen — mit echtem Lederfiß —- peziell offerirt 


für nur 


ZT 


500 Rugs3 in allen Größen und 
Winitern werden ohne 
zu Spottpreiien Iosgejchlagen. 

9x12 Brufielet Rugs, 
gehen zu 

6%X9 Brufjelet Rugs, 
gehen zu 

9212 nahtloſe Bruſſels Rugs — 
wert $22.00 — 
gehen für 

9xX12 Arminiter 
NRugs3, wert 836, für.. 


9x12 Milton Velvet 54 
Rugs, wert $40, für.. 25.00 


Diefer Ausziehtiich Hat eine 
große Platte und iſt aus dem be— 
ſten viertelgeſägtem Eichenholz ge— 

macht, erſter Klaſſe Arbeit und Po— 
litur; ſo lange der Vorrat reicht, 
gehen dieſelben ein Drittel unter 


den Retailpreiſen. 
25.00 


Tifch, wie Bild, 
9.75 


wert $40, für 


Andere Ausziehtiiche, 
wert $16.50; für 


Unterichied Er 


Diefe liberale Offerte iit mit den niedrigen Preifen jo in die Augen 


een 


fallend, daß der Vorrat binnen tur 
gr erichöpft fein mird, und Haben 
ie Eriten die beite Gelegenheit, die 
ſchönſten Muſter auszuſuchen. 


Stewart-, Monitor- und Home— 
Kochöfen ſind alles Marken, die ab— 
ſolut von den Fabrikanten garantirt 
8 im Backen nicht zu übertreffen 
ind. 


J ee für. 33:00 
wert 987.80: für nu. 04 DV) 
Home⸗Kochöfen — 22,50 
19.75 


wert $31.00; für 


Lincoln KRochdfen, Nr. 
S—18, wert '530, für.. 


— — — — — — — ————— —— 
Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umkreis 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, E@igentünter, 
123-1725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 


Ziroter Heimat, 


n der beliebten „Tiroler Heimat”, 
ed North Apve., werden die ie heute 
Abend durch Zitherfonzert und Vorträge 
des originellen Heinen Romiler® Martin 
Denni unterhalten werden. Wie am 
Donnerstag üblich, findet auch Heute 
Abend ein Tangvergnügen jtatt, die Mus 
fit dazu liefert eine jehr leijtungsfähige 
Blechfapelle.. Der Eintritt ijt frei. Je— 
dermann ijt millfommen. 
— — — — 


Aus Bereinstreifen. 


Die FreifinnigeGemeinde 
der Nordmejtjeite veranftaltet 
am Sonntag, dem 23. März, in 
Schönhofens Halle ein Yrühlingsfeit 
mit Vorträgen und Ball. Das reihhal- 
tige und intereffante Programm mird 
den Befuchern genußreihe Stunden 
bereiten, und die Vorkehrungen zu dem 
Ball laffen gleichfalls ein Ichönes Ver- 
gnügen erwarten. Der Beginn des Ye: 
ftes ift auf 3:30 Uhr Nachmittags feit- 


gefegt. Eintrittäfarten foften im Bor= | 


verfauf 15 Cents, an der Kaffe 25 
Cents. 


Die Plattdeutfhe Gilde‘ 
Late Viem Rr. 3, die größte der | 


Gilden auf der Nordfeite, gibt den 
Deutfchen wieder eine Gelegenheit zum 
Unfug an eine gutjtehende Gefell- 
fchaft für wenig Geld. Weiße, deutfch- 
fprechende Perfonen im Alter von 18 
bi3 45 Jahren fünnen bei freier ärztli- 
her Unterfuhung aufgenommen mer: 
den. Anmeldungen nehmen die Mitglie- 
ber des Komite, Karl Bunge, Karl E. 
Schul und Theodor Vosgerau, 2901 
“N. Seelen Uoe., entgegen. 

Sein Zdjähriges Stiftungsfeft feiert 
der Oldenburger Unterhal- 
tungsbereinam SamdtagAbend, 
dem 12, April, 
Wider 
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Im Daipen Beah A| 


billiger! 
40,000 


Familien jparen 


eine Diillion Dollard jedes 

Jahr, indem fie don Bantes’ 

nur bie bier Uxtilel Taufen: 

Beliten Kaffee, Butter, Tee 
Berfudht ihn. und Salao. 


Beiter Kaffee, den Geld kaufen fann, 26€ 


er Pfund 
(Kein befferer Kaffee al8 diefer verkauft. 
Kaffee r 


irgend welche andere, 
Meine Butter, gut und 

febt, =. ie ift 

ezialw n 
Beher Head Reid, die 10c 
Bantes’ vbeſter Kakao, 


Bankes’ 20 


Weſtſeite Laden: 
344 W. Chicago Abe. 1826 Blue Zoland 
1807 ® Golcano Ude. 1818. 1 Sean 
2 Nillmautee Abe. 2880 Baal 
; au h . Madtfon 
2 1510 B.Mabifon Str, 


Galle en: 
. Norpfeite: 

1816 S. Halfteb Str. ®. Dit 

8 N. Nasıt Uber 

n be, 

& 


Sudſeite: 
3244 Lincoln pe, 


a S. ball ee 
> e > 
a BLBN. Clark Sir. 


4729 ©. lanb be. 


wenn Yhr im 
ante, SER SE 


didofr 


Ball und andere Unterhaltung find zu 
Ehren des Silberjubiläums in Aus- 
ficht genommen, das die Yyamilien und 
Yreunde ber Mitglieder mit. biefem 
jedenfalls vollzählig bei gemi Lich 7 


13 





—ü 


für Säug linge De Eaaee. 


Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Une 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


*Eben-so-gut’” sind nur 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 
u 


— Trägt die Unterschrift von 


⸗ 9 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Dr. Frievmanns Serum. 
MWafhington, D. K., 12. März. Die 
erwähnte unabhängige Unterfuchung 
pon Dr. Friedmanns Quberfuloje- 
ferum durch Vertreter der Regierung 
dahier ftößt auf Schwierigkeiten! Denn 
Dr. Friedmann hat den amtlichen 
Unterfuchern noch nich t die Methode 
zur SHeritellung feines 
und der Bazillenfulturen 
und bat auch nicht angegeben, eine wie 
große Dojis angewendet werden joll, 
trogdem er darum erfucht wuurde. 
Oeneralitabsarzt Blue teilt mit, daß 
er jegt mit Briefen von Schwindfüchtt- 
gen aus allen Teilen des Landes über- 
Ichwemmt werde. Alle die Betreffen- 
den fleben injtändig darum, als Ber: 
fuchsobjette fich hergeben zu Dürfen. 
Dr. Blue wiederholt aber, daß der öf- 
fentliche Gejundheitsdienit vorläufig 
unter feinen Umjtänden PBerfuhe an 
Menichen mit diefem Stoffe madt. 
(In einem caejtrigen Vortrage zu 
Montreal, Kanada, verfiherte Dr. 
Friedinann, daß er das Serum zuerjt 
an fich felbft probirt habe, nachdem er 
23 Jahre an der Gewinnung eines 
nichteift: gen Suberfulofeheilftoffes ge: 
arbeitet habe.) 
„Bremen‘‘ Durdh Feuer gefährtet. 
Philadelphia, 13. März. Das piel- 
genannte beutiche Kreuzerboot „Bre= 
men“ murde heute durch ein Feuer ge— 
fahrdet, welches auf dem Dampfer 
„Perfian”“ (von der „Merchant?’ & 
Miners’ Transportation Line“) Mus- 
brach. Beide Fahrzeuge waren behufs 
Vornahme von Reparaturen am Dock 
feftgebnnden. 

E3 ıvar jhon nahe daran, da die 
Tlammen fi auf das Kreuzerboot 
verbreiteten, — aber es gelang der Be- 
fatung von 350 Mann durch harte 
Arbeit, das Boot auf dem Bereiche der 
Gefahr weazubringen. Auf dem Dam- 
pfer „Berfian“ richtete das Feuer einen 
Schaden von etwa $100,000 an. 

„Bremen“ liegt feit iiber’ einer Woche 
behufs Ausbeſſerungen in dieſem 
Hafen. 


Ausland. 
Orford gewinnt. 

Putney, England, 13. März. Die 
Riege der Oxforder Studenten gewann 
heute die jährliche Bootfahrt auf der 
Themſe über die Cambridge Univerſi— 
tät. 

Anfangs war Cambridge voraus ge— 
weſen, wurde aber auf der letzten 
Viertelmeile von Orford eingeholt und 
überholt. Der Fahrlurs war 4 
Meilen. 


Ft. „bräunefrante Kinder 
haltet Mufterole im Hauſe 


Menn hr die Bräune bei Eurem 
Kinde bemerkt, muß Hilfe zur Hand 
fein fchnelie und fichere Hilfe. 
MUSTEROLE bringt die Kinder 
pofitiv außer Gefahr und verurfact | 
auh auf der zarteiten Haut feine 
Blafen. 

Reibt einfach die Brujt und den Sue 
mit MU STEROL E ein, ‚mo 


Schmerzen jind — und die. Pein & 
fort. Haltet eine Büchfe vorrätig. 

Es ift auch das Heilmittel für — 
wachſene. Lindert wehen Hals, Bron— 
chitis, Mandelanſchwellung, Bräune, 
ſteifen Hals, Aſthma, Neuralgie, Kopf— 
weh, Blutandrang, Rippenfellentzün— 
dung, Rheumatismus, Hexenſchuß, 
Schmerzen im Kreuz oder in den Ge— 
lenken, Verrenkungen, wehe Muskeln, 
Froſtbeulen, angefrorene Füße und 
Erkältungen auf der Bruſt (es verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Euerm Apotheker erhältlich in 
25c oder 50c Büchſen, und eine beſon— 
ders große Hoſpitalbüchſe für 82.50. 

Nehmt kein Erſatzmittel an. 

Wenn Euer Apotheker es Euch nicht 
liefern kann, ſchickt 260 oder 50c an 
die Muſterole Company, Cleveland, 
Ohio, und wir ſenden Euch eine Büchfe 
zu, portofrei. 

rau 9. %. Stoddard, Queens 
Barf, London, England, [chreibt: „Jh 
Habe jeit einiger Zeit an Hüftgicht ge- 
itten und habe viele Sachen gebraudht, 
ıber nichts hat mir fo qut getan mie 
Mufterole. E3 if wunderbar.“ 


(47) 


Impffioffes 
mitgeteilt 


Für deutſche Luftflotte 
Werden 20 Millionen Mark gefordert. — 
Aufſchwung im Reedereigeſchäft. — 
| Bruders „berühmter Ozeanflug. — 
| Senfationsartifel in der Wiener ,, Reichs: 
| poft. ‘' 
| (Spezialfabeldepeiche der „N.P. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 13. März. Sept ift aud) 
| der Nachtragsetat für die Ruftflotte, 
| welcher den Bundesrat feit der legten 
| Februarwoche befchäftigt hat und Die 
| Summe von 20 Millionen Matt for= 
dert, befannt gegeben worden. Der 
| Etat enthält feine Forderungen be— 
züglich einer beitimmten Zahl von 
Luftfciffen und Flugzeugen, fondern 
überläßt der SHeeresverwaltung die 
jelbftändige Verwendung des genann- 
ten Betrages. Bejonder3 handelt e3 
ı Tich bei deren Programm zunädjft um 
ı den fchnellften Bau von Luftichiffen 
| des ftarren Typs. Dann kommen 
andere Spiteme an die Reihe, 

E3 fteht feft, daß die deutfche Hee— 
resverwaltung um die Mitte des ‘ah: 
res über elf vollwertige Zuftichiffe ver- 
fügen wird. Die neuen Mittel, welche 
zweifellos vom Reichstag werben be- 
milligt werden, ermöglichen dann den 
meiteren jchnellen Ausbau der Quft- 
flotte. 

Die Beratungen der Finanzminifter 
der einzelnen Bundesitaaten über Die 
Mittel zur Dedung der umfaffenden 
neuen SHeeresrüftungen haben nad) 
zmweitägiger Dauer bereits ein Ergeb: 
niß gezeitigt. Der Vorſchlag der Re— 
gierung, eine einmalige Vermögens— 
abgabe aufzuerlegen, hat 
Zuſtimmung gefunden; und ferner iſt 
der Plan angenommen worden, eine 
Beſitzſteuer zu erheben, um den größe— 
ren Teil der dauernden Mehrausgaben 
zu decken; aber in welcher Form das 
geſchehen ſoll, iſt noch nicht bekannt ge 
geben worden. Außerdem wurden 
mehrere andere neue ——— 

| bereinbart. 

Der joeben erfchienene Jahresbericht 
der Hamburg-Amerikalinie“ tonſtatirt 
einen anhaltenden Aufſchwung im 
Reedereigeſchäft. Es wird hervorge— 
hoben, daß ſich die laufenden Betriebs— 

ausgaben der Geſellſchaft infolge der 
ſteigenden Kohlenpreiſe und der Lohn— 
erhöhungen um 20 Prozent vermehrt 
haben. 

Die bevorſtehende Eröffnung des 
Panamatanals, ſo wird ausgeführt, 
werde ſich von der weiteſttragenden 
Bedeutung für die Ausgeſtaltung der 
„Hapag“-Linien erweiſen. Die Ge— 
ſellſchaft habe den Vereinigten Staa— 
ten ein Projekt unterbreitet, welches 
die Herſtellung neuer, durch den Kanal 
gehender Dampferlinien unter Beteili— 
gung amerikaniſchen Kapitals vorſehe. 

Herr Joſeph Brucker, der bekannte 
deutſchamerikaniſche Journaliſt, macht 
die Mitteilung, daß gr am 27. März 
mit dem Dampfer Ks ohumbic" von 
der „Austria Americana” von Trielt 
nad Las Palmas, auf den Kanarifchen 
Sinieln, abfahren mirv. 

Von dor mwill.Hert Bruder angeb- 
li) am 13. oder 14. April der Tängft 
geplanten Dzeanflug mit dem Ballon 
„Suchard 2* unternehmen. 

| Wien, 13. März. Wllgeme'ne Be- 
| achtung findet ein, den hohen Ernit der 
| Lage fennzeichnenden Artikel der 
| „Reichspait“, augenfcheinlich 
| infpirirt ift. 
| „Die marfantejte Stelle in den Aus» 
| führungen des, dem Erzherzog Thron 
| folger Franz erdinand nahejtehenden 
autet dahın, Defterreich-lin= 
| garn müffe feine intereffen „ohne mei- 
| fere Rückſichten ſelber wahren“, wenn 
die Botfchafterfonferen; in London 
nicht endlich die albaneftfche Frage mit 
| 
I 


melcher 


Entſchiedenheit löſe. 
Zuftraliens fünftige Sauptitadt. 
Sydney, Auftralien, 12, März. Der 
Grundftein zur fünftigen Hauptitadt 
Auftraliens murde von Baron Den: 
man ala dem Generalgouverneur des 
Gemeinmwefens gelegt, in Gegenwart 
großer Voltsmaffen von Melbourne 
und Sydney, jowie der auftralifchen 
Minifter. Baron Dunmans Gemahlin 
taufte die fünftige Stadt auf den Na- 
men „Canberra“. Diefelbe wird auf 
einer Stätte errichtet, mo big zegt nur 
verſtreute Farmhäuſer ſtehen. 


nee 

— €3 erhebt fich doch in Paris be- 
beutende Oppofition gegen die geplante 
Erhöhung der riedenspräfenzitärfe 
der franzöfifchen Armee, — nicht blos 
von fozialiftiicher Seite, fondern au) 
bon der Parifer Univerfität. Die Pro- 
fefforen der Sarbonne richteten an die 
franzötifche Jugend einen Aufruf, mo- 
rin fie jagen, man dürfe „nicht geban= 
tenlos der militärifchen Panik und je- 
ner reaftionären Macht nachgeben, wel- 
he zu verzmeifelten Abenteuern gegen 
die Republit führen müßte.“ Zahlreiche 
Korpphäen der — — haben den 
Aufruf unterzeichnet. Premier 
Briand foll gejagt I haben, Die Militär: 
vorlage Ar nicht 
diat zu werden, 


® 


| 


— — m = 


— Tyan. 
Inland. 


— Aus der New Norter Staat$- 
hauptitadt wird gemeldet, daß es zu 
einem offenen Bruch zmifchen Goub. 
Sulzer und dem Tammanyhäuptling 
Murphy gelommen fei; Lehterer wird 
befchuldigt, die Gefeggebung zu ſper— 
ren. 

— Garah Bernhardt, die berühmte 
frangöfifche Schaufpielerin, wurde ge= 
ftern Abend bei Los Angeles, Kal., 
fchmerzhaft, obwohl wahrscheinlich 
nicht gefährlich verlet, als ihr Auto 
mit einem ſchweren Laſtwagen zuſam— 
menſtieß. 

— Die 60jährige Frau Azar P. 
Heß in St. Paul, Minn,, klagte auf 
Scheidung von ihrem Gatten, weil der⸗ 
ſelbe „unheilbar faul“ ſei. Sie iſt ſeit 
43 Jahren mit ihm verheiratet, jagt 
aber, im verfloſſenen Winter ſei ihr 
ſeine Faulheit ungewöhnlich läſtig ge— 
worden. 

— Nach einer Konferenz zwiſchen 
Präſident Wilſon und dem Vorſitzer 
Underwood, vom Kongreßkomite für 
Mittel und Wege, ſoll ſogut wie end— 
giltig beſchloſſen worden fein, die Er- 
tratagung beider Häuſer des neuen 
Kongreſſes auf Montag den 7. April 
einzuberufen. Hr. Wilſon hätte den 1. 
April vorgezogen; aber das Komite iſt 
mit ſeinen Zollreviſionsvorarbeiten 
nicht weit genug. 

— Zur Unterſuchung des Mädchen— 
handels in Kalifornien wurde ein Ko— 
mite des Staatsſenats organiſirt. 
Von Ihlinois aus iſt bekanntlich 
zur Beteiligung ſämmtlicher Staaten 
der Union an dieſe Unterſuchung auf— 
gefordert worden. In Verbindung 
hiermit nahm die Staatslegislatur von 
Waſhington ein Minimallohngeſetz 
für Frauen an, und noch viele Staaten 
dürften dieſem Beiſpiel folgen. 


— Die Behörden unterſuchen das 
Gerücht weiter, daß der Tod des 
dienſtverabſchiedeten Admirals Joſeph 
Giles Eaton, welcher ausgangs der 
letzten Woche zu Norwell, Maſſ., in 
ſeinem Heim plötzlich dahinſchied, 
durch Gift erfolgt ſei. Vor 4 Jahren 
behauptete ſeine (zweite) Gattin, er 
habe das Adoptivkind des Paares ver— 
giftet, und verließ ihn, kehrte jedoch 
fpäter zu ihm zurück, als man in der 
Leiche kein Gift fand. Das Begräbniß 
des Admirals erfolgte geſtern, aber 
ohne irgendwelche Ehrung ſeitens der 
Flotte. 


Ausland. 


— Die Bulgaren und Serben nah— 


allgemeine men das Adrianopeler Fort Heſtanta⸗ 


ria, welches als der Schlüſſel der Fe— 
ſtung gilt. 

— Ein Londoner Bäckerſtreik wurde 
in elfter Stunde glücklich abgewendet, 
indem der „Board of Trade“ einen 
Vergleich herkeiführte. 

— Des Befinden des Papites hat 
ſich ſoweit gebeſſert, daß er ſeine ge— 
wohnte Lebensweiſe faſt vollſtändig 
wiederaufnehmen konnte. 

— Es droht ein Streik von 23,000 
Untervoſtmeiſtern und Poſtmeiſterin— 
nen in England! Die meiſten dieſer 
Leute ſind Ladenhalter; ſie bekommen 
in amtlicher Eigenſchaft keine Saläre, 
ſondern nur eine kleine Kommiſſion 
auf die verkauften Poſtmarken. 


Vertreibl die 
häklihen Finnen 


Haut in furzer Zeit durd Stuart3 Gal: 
cium Wafers vereinigt, die größten 
befannten Blntreiniger. 


Finnen, Fleden, Hautausichläge 
aller Art find einfach Unreinigfeit des 
Blutes, die zur Oberfläche fommen. 
Alle äußere Behandlung in der Welt 
nüßt nicht das Geringjte, außer hr 


Säubert Euren Rüden und Geiiht son Finnen. 


reinigt Euer Blut. Und es gibt nichts 
fo entwürbdigendes al3 ein Geficht, das 
aufgedrochen und gefledt aussieht. 
Stuart’3 Calcium Wafers Härt die 
hartnädigjten Hautfehler, denn fie 
gehen direkt ins Blut und entfernen die 
Urjachen des Leidens. Das Blut wird 


gereinigt bon allen unfauberen und | 


fremden Subftanzen, und lebtere mwer- 
den fchnell von dem Spitem ausge- 
fchieden. hr werdet eine wunderbare 
Menderung in ein paar Tagen bemer—⸗ 
fen und Euch in einer Woche faft felbft 
nicht mehr fennen. 

Und Stuart’3 Calcium Wafers find 
abfolut harmlos für irgend Jemand. 
Khre Beitandieile find gerade was ein 
Arzt in den meilten Fällen von Haut- 
ausfchlag und fchlechtem "Blut ver- 
fchreiben würde. Diefe Wafers find 
in fonzentririer Form bergeftellt, und 
mirfen fchnell und gründlich, 

Beginnt Stuart’3 Calcium Wafers 
heute zu nehmen, und dann fchaut nad) 
ein paar Tagen in den Spiegel und 
xhr merbet finden, daß alle dieje 
Ichredlihen Finnen, Miteffer, Haut: 
ausſchlöge, Geſchwüre, Leberflecken, 
Blutunterlauf. Eczema und fahle 
Hautfarbe ſchnell verſchwinden und 


Euer Geficht flar wird wie ein Blumen-=. 


tel. 

hr erhaltet Stuart’3 Calcium 
Waferd von jedem ‚au 50 
Cents, und 3 gibt feinen Grund, wes⸗ 


b irgend 


— Gegnerinnen t der t Frauenftirm- 
rechtlerinnen in London fprengten zimei 
Verfammlungen diefer und benugten in 
einem Fall faule Eier als Wurfge- 
ſchoſſe. 

— Aus Konſtantinopel wird gemel⸗ 
det, daß wieder heftiger Kanonendon— 
ner in der Gegend von Bulair gehört 
wurde. Die türkiſche Flotte ſoll die 
Bewegungen der Truppen unterſtützen. 

— In einer Verſammlung der Pa— 
triotiſchen Liga und verwandter Kör— 
perſchaften zu Havana wurde beſchloſ⸗ 
ſen, für ein vollkommen freies Kuba 
und daher für die Beſeitigung des 
Platt'ſchen Amendements aus der ku— 
baniſchen Verfaſſung zu wirken. 

— Die deutſche Regierung veröf— 
fentlicht eine En 
geftern mitgeteilten, gegen Frantreic) 
Icharfmachenden, aber nicht offiziöfen 
AUrtitel3 der Kölnifchen Zeitung „Der 
Störenfried”“. Die Regierung hebt 
hervor, dat durch folche Artikel inter- 
nationale Wermwidlungen entſtehen 
fönnten. 

— Berfuche mit dem neuen franzöfi= | 
ihen Mechanizmus zur Verwardlung | 
eines Feldgeihüges in eine Haubibe 
ind jo günft!q verlaufen, daß mwahr- 
Iheinfih die Fabrikation von Yeld- | 
haubigen bald ganz eingeftellt werben | 
wird, Damit würde das franzöfiiche 
Kriegsamt jährlih 16 Millionen Dol- 
lars (80 Millionen Franten) fparen. 

— Türfifher Kreuzer „Hamidieh“ 
bombartirte ven (unbefejtigten) Hafen | 
Duraz;o, der befanntlich von den Ser: ' 
ben bejeßt ift; es läßt fich nicht ermit- | 
teln, ob Schuben angerichtet wurde. In 
Serbien erregt die Tätigkeit der türfi- 
Ichen Flotte einiges Unbehagen, da jer- 
biſche Transportboote unterwegs ſind, 
um den Montenegrinern vor-Siuutari 
zu helfen. 


— 


— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Referendum über Amtspflicht. 


Präſident MeCormick vom Countyrat will 
Anſicht von taufend Bürgern einholen. 

Die Streitfragen zmijchen dem 
Präfidenten Mc&ormid vom County- 
rat und feinem Anhang auf der einen 
Seite und feinem Amtsporgänger 
Peter Bargen und Genofjen auf der 
anderen, jollen taufend Stimmgebern 
zur Entjcheidung vorgelegt erden, 
deren Namen ein Fünferausſchuß aus- 
wählen jol. Zu Mitgliedern Ddiejes 
Tsünferausfchuffes hat Präfident Me- 
Gormid auserjehen Kohn Barton 
Payne, Pfarrer Edward Kelly, Char: 
les H. Wader, Rabbi Emil G. Hirſch 
und Edwin R. Wright, den Präfiden- 
ten des Staatlichen Gemerkichaftsper- 
bands. Er glaubt nicht, daß einer der 
fünf Herren die Ernennung balehnen 
wird, Me&ormid mill au feinen 
Gegnern bollauf Gelegenheit geben, 
mit dem Fünferausfchuß über die Ab- 
fafjung des Wortlautes der Fragen, 
über welche die Empfänger der Schrei= 
ben entfcheiden follen, zu beraten. 

Jedem Rundfchreiben wird einePolt- 
farte mit den aufgedrudten Fragen 
beigelegt werden, fo daß der Empfän- 
ger nur mit Na oder Nein zu antiwor- 
ten hat. 

„Wenn das Volt wirklich finnlofe 
Verfhimendung der ae 
wünfcht, jo werde ich nachgeben, ch 
glaube es aber nicht“, ſagte er Beute 
„Wünfcht e8 iparfame Verwaltung, fo 
werden wir bi3 zum Ueußerjten meiter- 
kämpfen.“ 

sinne 


War gewappnet. 


rau M. Paulette verwundete einen Ein” 
brecer. 


Der Kerl entfam. 


Vor Sechs Wochen wurden die Pub: 
macerin M. Paulette und ihre 18jäh- 
tige Tochter Celefta, als fie allein im | 
Laden Nr. 409 Oft 39. Straße mas | 
ren, von einem Banditen und einer | 
Beihelferin überfallen, fchver mißhan- 
delt und um $4 beraubt. Seither fchlief 
die Eleine, ichmächtige Wittme immer 
mit einem geladenen Revolver unter 
dem Kopftiilen. 

Heute früh um ein Uhr wurde fie | 
durch ein verdächtiges Geräufch aus ' 
dem Schlafe aefchredt. Sie laujchte gez | 
fpannt und vernahm deutlich, wie Ne: 
mand das Schloß an der Hintertür zu 
öfinen verfuchte. Da padte fie beherzt 
den Revolver, zielte und fhoß. Die | 
Kugel mußte recht gefeffen haben, denn ! 
man börte Jemanden aufichreien und 
die Treppe Jirunterwantfen. | 

Frau Paulette, deren Tochter ver= ! 
reift ift, imartete noch ein Meilchen, 
dann trommelte fie den Vermalter des 
Haufes aus dem Bette und fchilderte ! 
ihm ihr Erlebniß. Der Verwalter m. | 
Sullivan benadrichtigte fofort die Po- 
lizei. 

Blut abgezapft. 


Bald war ein ganzes Heer von De— 
teftives zur Stelle. Die Beamten fan- | 
den zwei feing Drahtfträhne auf der | 
hinteren Veranda. Diefe Strähne hatte 
der Dieb in Schlingenform durch das 
Schlüfjellocd gezogen und verfucht ge- 
habt, durch Hin- und Herziehen den 
Schlüſſel herauszudrängen und den 
Riegel zurückzuſchieben. Die Kugel 
hatte, etwa einen Fuß über dem 
Schloß, die Tür durchbohrt und war, 
nachdem ſie den Dieb geſtreift oder 
einen Körperteil des Halunfen durd- 
bohrt Hatte, in den Zaun gedrungen. 
Daß der Kerl getroffen worden mar, 
unterliegt feinem Zmeifel, denn eine. 
ftarfe Blutfpur konnte von der Hinter: 
tür über die Veranda, die Treppe und 
den Hof bis zur Gaffe verfolgt mer- 
den. Dem Vertmundeten ift e3 aber ge- 
lungen, fi in Sicherheit zu Bringen. 
Hoffentlich wird die Polizei von einem 
AUrzte oder einem Apothefer auf feine 
Spur gebracht werden. 
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Zu WAY ST ANERS 


Reinleinener Gafeldamall, 72c 


— in einer Breite von 2 Yarb3 und von jehmweren 
Subway⸗Laden. | 


Muftern, 


Belldecken, 


— ein ſchweres Fabrikat in prächtigen Marſeille— 
muſtern, dauerhafte Qualität. 


volle Größe, 1.15 


Subway⸗Laden. 4 


363öllige echte Wleffaline-eide zu einem 
Drittel unterm Preile, zu 50c die Yard 


— glänzende fchmarze, echtfeidene, weiche Satin Meilaline mit Ziwillichrüdfjeite; 
gen feiner Schönheit und feines Paffens für alle Kleiderzmede fehr beliebt ift. — Eine 


Spezialität für die Frühjahrs-Eröffnungsmwoge. 
Yardbreite Poplin Bleider-Seide, zu 68c 


— ein reicher Stoff mit tleiner Cord — beliebt wegen feiner Dauerhaftigteit; 


all den beliebten Farben; koftet gewöhnlich ein Viertel mehr. 


ein Gemebe, 


ſehr 


das we— 
wichtige 


Weiß und 


Subway⸗-Laden. 


in Schwarz, 


Frühjahrs-Muſterhüle unler dem Großkaufs-FJreiſe 


Alle die ungarnirten Muſterhüte, die als Auslage dienten für einen Importeur und einen ämerikaniſchen 
Fabrikanten — durch ſpezielle Ankäufe zu Preiſen erworben, die nicht 


rials decken. 


ode 


Wir markirten ſie alle zu 88c. 


einmal die Koſten des Mate— 
Subway-Laden. 


1900 Hanf-Hüte, Chip-Hiüte, Hlilan u. Hlohairhüte für Das Frühjahr 


SSc 


in der Partie. 


ten Erfparniffen einzufaufen. 


den neuen Farben und Schwarz. 


Manche mit Sammt eingefaßt — andere zmweifarbig; die Auswahl unter all 
Viele franzöfifche Modelle befinden fich 
Eine Gelegenheit für Pubmacherinnen, zu bemerfenswer- 
Subway⸗-Laden. 


SSc 


Sen Island Ailfue Ginahams, Yard 122c 


— 273öllige 1913 Mufter in reizenden Streifen, 


Stoff für Damen- und Kinderkleider. 


MWürfeln und BPlaids; ein feiner, dünner, majchbarer 


Subwah:Laden. 


Neue 1913 laffic Everett Kleider - Ginghams — alle Mufler, in Plaid3, 


Mürfeln und Streifen, fancy und gewöhnliche Entwürfe; 


Längen von 2 bis zu 10 Yards; die Yard zu 7e. 


Southern Schürzen-Gingham zır Dr 


— gemwürfelt, 


Rorfettbezug: 


weit unter dem regulären. 


Belaitende Dofumente, 


©. 6. £aberee identifizirt fie im Land» 
ſchwindelprozeß. 


ı 
D. ©. Laberee aus Spofane, Wafh., 


der frühere Teilhaber von Albert E. 
Froft in dem alasfaniichen Landunter- 
nehmen, welches Froft und vier Andere 
auf die Anflagebant gebracht hat, war 
heute wieder auf dem Zeugenjtande 
por Bundesrichter Yandi2. 

Geftern hatte der Zeuge belaftende 
Ausfagen gegen Froft, George M. 
Semward, Pierre ©. Beach, George U. 
Ball und Frant Watfon gemacht und 


| u.a. gefagt, er fei auf die Gefahr eines | 
| Kriminalverfahrens 


aufmerffam ge— 
macht worden und habe Frojt perlön- 
ih gewarnt. 

Froft habe die Alasta Zentralbahn 
an die Guggenheims verfaufen wollen, 
und er, Zaberee, habe deren Vertreter 
die Bahnanlagen gezeigt. 

Matfon hat in feinem Belig Dofu- 
mente gehabt über das Vorfaufsrecht 
' auf Kohlenlandbemilligungen, welche 
erlangt worden fein jollen, um die 
Regierung zu betrügen, und diefe 
Dokumente identifizirte Qaberee heute. 


— ——— — 


Des Raubes bezichtigt. 


Der Fleiſcher John Jacobs, Nr. 22 
W. Van Buren Straße, wurde heute 
unter der Anklage verhaftet, der Räu⸗ 
| ber zu fein, der vorigen Samstag 
| Sant MW. Shrivere, Nr.6329 Stewart 
Ape., an Monroe Straße, nahe Midhi- 
gan Xpe., überfallen und um einen 
mertpollen Diamantinopf und $10 in 
Baar beraubt hat. Shrivere bezeichnet 
ihn mit Beftimmtheit ala den Täter. 


„Swißco‘ erzeugt neues Haar 


Große Probeflafche frei. 


Beim Flechten eingeichlafen! 

Weshalb fih ermüden alte Yl pi u zuseen, 
wenn man ben ganzen Kop eigener 
Haare haben Be 

Smwißco erzeugt fobiel Haare wie Ihr wollt 

Bermanbelt graues oder gebleichtes ee in bie 
eiprünglie Farbe ohne Färben 

ar —— Schinn und alle x · und — 


har 10c in Silber ober Briefmarlten zur 
Dedung des Bortos die Siwihen Hair 
‚5344, 8. D. Sauare, Ginchnnat 


171 J 
J BR , Bei | 2* 
— En EZ. ” 
Be RER ELEN 2 
! 


.. —— 


in allen 
DE Größen; meift blaue. 


363Ölliges tritt echtes Leinen für Blufen; 


und Flouncing: 
Stikerei, die Yard zu 12%1 


5,000 Yard — lauter forgfältig ausgeführte Mu- 
fter auf Cambric von guter Qualität; der Preis ijt 
Subway⸗-Laden. 


in leichtem, mittelmäßigem und ſchwerem Gewicht, 


waſchbar; in 


Zummns, Batilt, die Yard zu dr 


— geblümte, 
Entwürfe mit hellem Untergrund. 


geitreifte, fiqurirte 


dr 


zu 18t. 


linn 


Armours „Light Honie 
Eleanier“, zum Berlauf am 


Freitag, 
2. Floor 


Drei 
Büchſen 
Shadow ESpisen 
Boudoirfappen 
500 
nett befegt, mit Fabrifrefter von 
Satinband, in die- Stleider = Fercales, 


len netten Schatti⸗ 36 Zoll breit — 

rungen — fvesiell in bell. Grund, 

zu nur 50c. die Yard am Freis 
tag au 


534e 


an Frühjahr— 


Dimities 
Ausw. 


Liste Damenhand- 
ſchuhe, ſchw'z od. 
weiß, reaul. 2öc 
Werte a 

per Baar 19€ 
Geitridte Dreh 
Handichube f. Kine 
der, Angora⸗Hand⸗ 
el., reg. 25c, fvea. 


Freitag, —* —J9 
Raat... 19€ 


sreitag, die Yard 


unn Gambric, wert 


farbig, 


eine baumimwollene | Pat. Leder Kinderichn- 
a m enſtrüwfe, ge- he, z. Knöpf.od Schnü— 
rippter Top, regu⸗ | ren, lobf., fcehwarze 
läre 1ö5c Qualität, Fr rote Tops, Hand: 
fveziell,— da3 Paar | gewend. , Sohlen, Gr. 
u 


3 bis 8, — 
10€ 99e 


Gandy-Dftereier, friihe Waare, 
bier Größen, —— dene *10e 
Farben, Pfd. zu 


Saubere Brüder, 


Jhr Prozeg wurde auf den 7. April anbe- 
raumt. 


Richter Keriten hat heute den Pro- 
zeh der Gebrüder Charles, Edward 
und Henry Barrett, jomwie ihrer angeb- 
lichen Spießgejellen Wm. Mafterfon | 
und Arthur Friedman, auf den 7. 
April anberaumt. 


Edward Narrett wird bezichtigt, 
am Abend des 20. Yuni 1912 an Filth 
Ave. und Wafhington Str. den Stra- 
Benbahnichaffner Frant Witt und am 
9. Februar Walter Mafterfon in einer 
an Lincoln Ave. und Addifon Straße 
gelegenen Wirtfchaft ermordet zu ha- 
ben. Henry Barrett wird der Beihilfe 
an Mafterfons Ermordung und Chas. 
Barrett der Beihilfe an der Ermor- 
dung des Witt befchuldigt. Friedman 


foll ft eisfat an Ber fein, 
— 


— beliebtes Gewebe und Finiſh 
Goat3 und Guit2. , 
40 Zoll breites Voile, herabgelegt auf 20 die Yard. 


Be Sröhen, | 
A tag, ivea.., | 


Beaditet die Freitag - Eriparniiie 


Odds u. Ends von Weißwaaren, Lawns, 
und Swiſſes, 
neuer Gffelte, $ 


Fabdrifreiter von Schürzen-Ginghams, in 
allen belichten Karrirunge n, 


Fabrifreiter von 36-ZÖll. 


Freitag, die Yard zu 
Yabrifreiter blan und weiß geitreifte 


Drills, leicht feblerhaft, echt: 
Yard au... ae 


Weißes Ratine, die Yard 68r 


42 Zoll breit 


für Frühjahrs- 


Subway-Laden. 


— 
Ko) om Si Iy Z 


Jeder Einkauf, der am Freitag in dem großen 
Laden gemaht wird, bedeutet eine Erfparniß 


Freitag: Bargains in unjerem Nurzwaaren:Dept, 


Gabinet Saar: 


! nings 3 Gord Nähfaden — 
nadeln, 


| 200 Pards 
Freitag au 


Drei 
Spulen 


„afit. 


rei Epulen — ams 
Frei: 


bc 


Hauptfloor 


Spisen » Guimpda 
für Damen. 


19c 


in den neueften 
Gifelten, Shadow 
und Net, cream 
oder weiß. 


2:C 


Kleideritoffen. 


roß 

ze 6e 
—— von 
Ntleider - Bercales 

36 3. breit, duni⸗ 
ler Grund, gute 
Läng., 1246c6 Al, 
Freitag, Yard 


81 

81, c Kinder⸗ A 
mittelfchiwer, b» 
den und Hofen, 
Re grau, 
c Vet, 
—— n... DENN 
eine ge te 
eibden und 

fen für Sinder, 
guter Aöc Wert, 


lange 
Borat... oe 
Muſter Spigen-Garbi. 
— weiß oder cream, 
4 Vard Längen, — 
auSgeseig. für sy 


Gardinen— das St 
verfauft zu 


be 19e 


39e 


— a° 


gebl. Muslin 
bis zu 12466, 6c 


„Silver” Brand Kra— 
gen für Männer—die 
teguläre 2 für 2dc 
Qualität. Freit., 600 
Tugend, — das Stüd 
zu 


itellbar, ftarf u. —— 


ſp* Rollſchuhe, ver⸗ 
fvesiell Freitag, Raar.. 


| Nah berühmten Muftern, 


ı Ein Spitbube zertrümmerte heute 
| Morgen mit einem Badjtein das 
| Schaufenjter des von dem Pfandleiher 
| 9. Schwart im Haufe Nr. 164 North 

Halfted Str. betriebenen Ladens, eig- 
ı neh? fich mit Tchnellem Griffe Schmud 
| und Stleidur geftüde im Werte vom 
' $200 an und fuchte das Weite. Er ift 

unbehelligt erttommen und hat fid 


I bisher feiner Verhaftung zu — 


gewußt. 


Der Mayor zufrieden, 


Mayor Harrifon fah fich heute wi 
dem Kunftladen 44 ©. Wabafh ws 
das Bild „Septembermorgen“ an, def 

| fen Entfernung aus dem Schau 


4 


A 


— 


ie = 


3 


die Polizei aus Sea “ 


den verfügt hatte, und beauftragte dem 
ftädtifchen Klageanmwalt, eine % 


— wach die —— zu — £ 


Bi 
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 übenbpofl*-Gebäude. 101-103 S. Fifth Ava. 
Pa 64: Monroe Straße, 
EHICAGO - - - ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
Automatic 63-356. 


Breis jeder Rummır, frei ins Haus geliehert, 
Yayelis, im Boraus bezahlt, in den Ber. 

Ghaaten. perloftti..enanusonsnnnenenen en. BO 
Mit Gonntagpofl...uruuonsesnsensensneee.. E00 


1 Gent 
Cents 


Batered as Second Class Matter September Pch, 
1888, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d. 1378. 


Auswahl der Ridter. 


Bon den Ergebniffen der Richter- 
mwahlen fann man unmöglich erbaut 
fein. Faft in jeder Wahl werden an- 
erfannt quite Richter nur deshalb durch 
mindermwertige erjeht, meil fie zufällig 
nicht der jeweils ftärkjten Partei ange: 
hört haben. Werben aber dier-Richter: 


Beteiligung der Stimmberechtiaten fo 
Ihwad, daß die Bofle mit Leichtigkeit 
ihren eigenen Kandidaten zum Giege 
verhelfen fönnen. Herr Robert Cather- 
mood,. der Präjident der County 
Zinildienfttommifftion, fchlägt deshalb 
bor, alle Richterfandidaten einer MWett- 
bewerböprüfung zu unterwerfen und 
diejenigen anzujftellen, die fich nach dem 
Urteile einer unparteiiichen TFachbe- 
hörde ala die brauchbariten ermielen 
haben. 

Gegen diefen Plan mögen fih Ein- 
mwendungen erheben allen, aber er 
dürfte dem üblichen Verfahren immer- 
bin vorzuziehen jein. Nicht jeder An- 
malt bejitt die Kenntniffe und Er- 
fahrung, die ein Richter haben follte. 
Dennoch darf ich jeder Anwalt um 
eine Richterjtelle bewerben, und bie 
Mählerichaft joll aus der Unmaffe der 
Bewerber ſowohl in der Vor- wie in/ 
der Hauptwahl die beiten herausfuchen. 
Daß fie diefer Aufgabe nicht gemachien 
fein fany, liegt auf der Hand. Gie 
fennt die weitaus meiiten Kandidaten 
nicht einmal dem Namen nad und ift 
natürlich noch viel weniger über ihren 
Gerechtigkeitsſinn, ihr ſachliches Wiſ— 
fen und ihr richterliches Temperament 
unterrichtet. Will ſie alſo nicht die 
Ratſchläge der Zeitungen oder des An— 
waltverbands annehmen, die ja keines— 
wegs immer gut ſind, ſo iſt ſie ge— 
zwungen, ſich nach den „Empehlungen“ 
der Parteiausſchüſſe zu richten. So 
kommt es, daß viele Richter blinde 
Parteiwerkzeuge ſind, oder ſich aus 
anderen Gründen für das wichtige 
Amt nicht eignen. 

Indeſſen läßt ſich durch eine Prü— 
fung allein der Grad der Brauchbar— 
leit ſchwerlich feſtſtellen. Es würde 
deshalb vielleicht angezeigt fein, Die 
Borfiger der County- und Stabtge- 
richte durch das Volt ermählen zu laf- 
fen und dann diefe „Gerichtspräfiden-. 
ten“ mit der Auswahl aus der Liite 
zu betrauen, die von der Prüfungsbe- 
hörbe eingereicht worden it. Dur) 
die MWettbewerbsprüfung mwürde die 
Wilfür der Ernennungsgewalt aus 
geichloffen fein. Diele könnte nur die 
bei der Prüfung erfolgreichen Kandi— 
Daten einer Sichtung unterziehen, 
würde aber auf der anderen Geite 
manchen Bewerber ausfcheiden fünnen, 
der zwar die Prüfung beftanden hat, 
aber aus fittlihen Gründen anflößig 
it. Am Gefühle der alleinigen Ber: 
antwortlichfeit würden die Gerichts- 
präfidenten vorausſichtlich Vorſicht 
mit Gerechtigkeit paaren. Der Vor— 
ſchlag iſt mindeſtens einer reiflichen 
Erwägung wert. 


Die Stimme der Vernunft. 


Gegen den patriotifchen Strom läßt 
ſich in Frankreich ebenſo ſchwer ſchwim— 
men, wie hierzulande gegen den mo— 
raliſchen. Jeder vernünftige Franzoſe 
muß allerdings einſehen, daß ein 
Land, deſſen Bevölkerung ſtillſteht oder 
gar zurückgeht, unmöglich dieſelbe 
Wehrkraft haben kann, wie ein Land, 
das alljährlich um etwa 1 Million 
Seelen zunimmt. Dennoch gehört ſitt— 
licher Mut dazu, dieſe Binſenwahrheit 
Öffentlich zu befennen. Nur der Lehr- 
förper der Parijer Univerfität hat es 
bis jet gewagt, vor der überftürzten 
Miedereinführung der breijährigen 
Dienftzeit zu warnen und auf bie 
Ihlimmen Folgen aufmerfjam zu ma= 
hen, die diefe Maßregel auf geiftigem 
und mwirtfchaftlihem Gebiete nach fich 
ziehen müßte. Sehr richtig bemerfen 
Die angejeheniten Profefioren der Sor- 
bonne, an deren Spibe der Trriedens- 
apoftel Anatole France fteht, daß e3 
ber gebildeten Jugend nicht anftehe, fich 
oebantenlo® von jeder Panik fort- 
zeigen zu laffen und der Reaktion in 
bie Arme zu laufen, die dem Mili- 
tarismu® auf dem Fuße zu folgen 
pflegt. Sicherlich würde der Anführer 
In einem fiegreichen Kriege die Republit 
über den Haufen werfen und fich felbft 
zum erften KRonful oder Kaifer machen. 
Ebenſo gewiß würden nad einem un- 
olüdlichen Kriege die „Communarba“ 
bon Neuem ihr Haupt erheben. Den- 
noch iſt e& fraglih, ob die Stimme 
der unpraftifchen Gelehrten die ber 
prattiſchen PBolitifer und fonftigen 
Kriegsbrüller wird übertönen fünnen. 

Denn die Großmannzfudt ftedt 
den Franzofen nun einmal im Blute, 
und e8 verbrieht fie über alle Maßen, 
dab nat allen Einfreifungs- und Ver- 
einſamungsverſuchen Deutſchland im— 
mer noch das entſcheidende Wort 
im Rate der Völker reden kann. 
Wenn ſie auch vielleicht den „Welt⸗ 
brand“ nicht gewünſcht haben mö⸗ 

ge ſo erwarteten ſie doch die 
* des Dreibundes durch 
die Triple Entente. Statt deſſen 


land ſachte von Frankreich 
abgerüdi 


Täufig nicht äuftande fommen, Außer- 
dem haben die unermüdlichen franzöfi- 
fhen imtriebe in Deutfchland einen 
Zorn erwedt, der fich in einer fiarten 
Vergrößerung des Heeres Luft machen 
wird. Die neue Militärborlage joll 
feine Drohung gegen Frankreich fein, 
fonderr nur eine Warnung, aber bie 
franzöfiien „Patrioten“ find wieder 
einmal entrüftet und wollen den Be- 
meis liefern, daß fie fi} nicht „ein- 
ſchüchtern“ laſſen. Alle irgenbiie 
Wehrfähigen follen drei Jahre unter 
der Fahne gehalten werben, damit der 
Anſchein erweckt wird, als ob Frank— 
reich auch noch nicht an der Grenze ſei⸗ 
ner militäriſchen Leiſtungsfähigkeit an— 
gelangt ſei. Das iſt ein „Bluff“, der 
die ohnehin ſchon überbürdete Nation 
nahezu erdrücken muß. 

Solche ungeheure Anſtrengungen 
werden durch die politiſche Sachlage 
nicht erfordert. Weder Deutichland, 
noch jonft eine europäifche Macht hegt 
die Abficht, über Frankreich herzu- 
fallen und das Land auszuplündern 
oder gar zu unterwerfen. Wenn bie 


= | Franzofen fich eines ungeftörten Frie— 
mwehlen bejonders abgehalten, jo ift die | gel d 


dens erfreuen mollen, jo brauchen fie 
nur ihre lächerlichen Nachegelüfte auf: 
äugeben und den Frankfurter Fyrieden 
ohne Rücdhalt anzuerfennen. Fahren 
fte aber fort, mit dem feuer zu Tpielen, 
fo wird eines Tages doch der Brand 
ausbrechen, den Deutfchlands Frie- 
den&politif feit vierzig Jahren zu ver- 
hüten verfucht hat. : 


Der Uebel ſchlimmſtex. 


Dem ſogenannten Angloamerikaner⸗ 
tum iſt es ſo ſchwer und auf die 
Dauer unmöglich, ſeinen Nativismus 
und Fremdenhaß zu verhüllen, wie 
dem Gottſeibeiuns, den Pferdefuß zu 
verbergen. Mag dieſer ſich noch ſo 
fein herausſtaffiren, ſein Hinken mit 
dem rechten Hinterbein wird ihn ver— 
raten, und der „Echte“ mag zum 
Schutze, bezw. zur Förderung ſeiner 
Shoddy-Tugend noch ſo unparteiiſch 
um ſich hauen und ſcheinbar wahllos 
Alles und Jedes, was nur irgendwie 
damit in Zuſammenhang gebracht 
werden kann, angreifen und verant— 
wortlich machen für die Gefährdung 
ſeiner „Ideale“ — immer wird er es 
ſchließlich ſelbſt verraten, daß ſein 
oberſter Glaubensſatz lautet: „Und der 
Uebel größtes iſt der „Foreigner“.“ 
Die „kontinentalen“ Sitten und Ge— 
bräuche, die freiſinnigere, heiterere 
und ehrlichere Lebensauffaſſung des 
„Foreigners“ iſt ihm die Wurzel allen 
Uebels, und alle ſeine „Kreuzzüge“ 
gegen Laſter und Verbrechen laufen 
am letzten Ende allemal auf eine Be— 
tampfung des „ausländifchen Geifles“ 
hinaus, jind im Grunde nur gegen 
dieſen gerichtet. 

Diesmal ließ Herr B. %. Snom, 
der republifanifche Stadtrat3fandidat 
von der 7. Ward, die Kate aus dem 
Sad. Die „Verbündeten Gejellfchaf- 
ten“ hatten von ihm, mie von jedem 
anderen Gtadtratäfandidaten, ala 
Preis für ihren „guten Willen“ in der 
fommenden Wahl verlangt, daß er eine 
Erklärung zugunften ihrer Platform 
unterzeichne. Herr Snom hat darauf: 
hin in einem Schreiben erklärt, er 
ftimme in einigen Punften nicht mit 
den Anfichten und der Arbeitämeife der 
Derbündeten Gefelichaft überein, und 
das Anfinnen entjchieven abaelehnt. 
Das war natürlich jein qutes Recht, 


| und fein vernünftiger Menfch mird 


fih’S einfallen laffen, ihn megen feines 
offenen SHerausfommend zu tabeln, 
Eine offene ebrlihe Stellungnahme 
bat allemal Anfprud auf Achtung und 
die würden aud; feine Geaner ihm nicht 
haben verfagen dürfen, menn Herr 
Snom nicht noch mehr gefagt und fich 
dabei einer offenfichtlich mohlberechne- 
ten nieberträchtigen Kränfung ber 
„oreigners“ jchuldig gemacht und 
feine gehäffige natibijtifche Sinnesart 
verraten hätte. Snom nimmt Anjtoß 
an der PBlatformplanfe der „VBerbün- 
deten Gefellichaften“, die fich für bie 
Aufiteluna von „Ipecial bar permitz“ 
an qutberufene Gefellichaften oder Or— 
ganifationen erklärt, jo diefen ihre ge= 
mohnten Unterbaltungen möglih zu 
machen. Er zitirt diefe Plante wörtlich 
in feinem Schreiben und jagt dann: 
„Das bedeutet in einfachem Englifch, 
ein Verfprechen, jevem Bemühen, ben 
Verlauf von Spirituofen in Berbin- 
dung mit öffentlichen Tanzhallen mei: 
ter zu requliten, oder zu fontroliren, 
entgegenzuarbeiten. 

Das ift eine Verbrehung der Tat- 
fadhen, die man im erften Augenblid 
auf eine Begriffsnerwirrung oder weib- 
liche Folgerungsunfähigteit zurüdzu- 
führen verfucht ift, die in Wirklichkeit 
aber eine mohlberechnete Meußerung 
verbiffenen Ausländerhaffes ift, eine 
bodenlofe Unverfhämtheit — die Er- 
Härung: die „qutberufenen“ Gejell: 
Ichaften, von denen die Platform der 
„Verbündeten Gefellfchaften“ ſpricht, 
alfo diefe felbft, ftehen durdhaus auf 
einer Stufe mit den öffentlichen Tanz 
halten; eine von irgend einem beutfchen 
Turn oder Gefangpereine, einer Loge 
ufm. veranitaltete Feftlichteit unter- 


Surirt Eure Krenzichmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens⸗ 
traft. Untergraben Eure Stärke, fchwä 
Eure Lebenätraft. Hinde 
a Sud) bei Eurer Arbeit 
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der Öffentlichen Tanghallen, wie ein Ei 
I nom anbern; Die „Verbündeten Ber- 
eine“ find Verbündete ber berüchtigten 
Tanzhallen und gegen jeden Verfuc, 
dieje in aehöriger Weile zu requliren 
und zu überwachen, um fo die weibliche 
Jugend vor der Berleitung zum La- 
jterleben möglihft zu ſchützen. So 
meint Snow, Denn er fagt mweiterhin, 
es jei durch das Zeuaniß eines jeben 
forgfältigen Unterfuchere der Lafter- 
frage einjtimmig dargetan, dak dur 
die unreoulirte Tanzhalle und den un- 
befcehräntten Verkauf von Spirituofen 
in biefer jährlich hunderte junge Mäd- 
Ken dem Xafter zugeführt werden und 
deshalb werde er fich nicht in der 
Weile verpflichten, wie’3 die Verbünbe- 
ten Geſellſchaften wünſchen. 
Die Unverſchämtheit wird noch grö— 
her dadurch, daß- Snow e3 gar nicht 
verfucht, darzutun, miefo er dazu 
tommt, da Verlangen nach „pecial 
bar permits“ für anftändige qutberu- 
fene Gejellichaften, zu deuten ala eine 
Erklärung gegen die Regulirung und 
gehörige Weberwachung öffentlicher 
Ianzhallen, bezw. deutfche Vereine, die 
Feftlichfeiten veranftalten, und öffent- 
lihe Ianzhallen ala ibentifh angu- 
fehen. Er jagt damit, die Vermerflich- 
feit des einen, wie des andern ift für 
mich jo offenfichtlich und über jeben 
Smeifel hinaus dargetan, daß fein 
Wort darüber zu verlieren ift, und 
fpricht damit zweifellos vielen feiner 
angloamerifanifhen Landsleute aus 
dem Herzen heraus. Bekehren laſſen 
fi folche Leute nicht, aber verhältniß- 
mäßig unfhädlih mögen fie gemacht 
werben durch die gehörige Antwort am 
Wahltage. — — — 


Das Geheimuißz der Oſter⸗Inſel. 


In einem Bulletin der „Pan-Ameri— 
can Union“ findet ſich ein Aufſatz des 
Profeſſers W. C. Stafford von Waſh— 
ington über ſeine Forſchungen auf der 
Oſter-Inſel, dem geheimnißvollen, 
kleinen Eiland im Stillen Ozean, zu 
Chile gehörig, das den Archäologen jo 
ſchwere Rätſel aufgibt. Die Inſel weiſt 
über fünfhundert drei bis ſiebzig 
Fuß hohe Statuen auf, die faſt 
alle aus Lava gehauen ſind. Selt— 
ſamerweiſe iſt nur eine einzige von 
ihnen aufgerichtet, alle anderen liegen 
auf dem Boden, in den meiſten Fällen 
halb unter vultaniſcher Aſche. Sie alle 
zeigen denſelben Geſichtstypus, der, 
wie der Gelehrte ſagt, ſehr ernſt iſt und 
„hochmütige Verachtung“ ausdrückt. 
Außer dieſen Statuen finden ſich aus 
maſſivem Mauerwerk geformte Häuſer 
auf der Inſel, manche davon 100 Fuß 
lang und mit ſechs Fuß dicken Mauern. 
Auf Bergterraſſen ſind Feſtungsanla— 
gen errichtet mit dem Meer zugewende— 
ten, an manchen Stellen 80 Fuß hohen 
Mauern. Auf der Landſeite der Ter— 
raſſen finden ſich Unterbaue für Sta— 
tuen. Profeſſor Stafford hat auch 
viele Holztafeln mit Hieroglyphen ent— 
deckt, welche Menſchen, Tiere und geo— 
metriſche Figuren zeigen. Sie haben 
noch nicht entziffert werden können. Die 
gegenwärtigen Bewohner der Inſel, 
200 Seelen, haben viel mit denen der 
Hawai-Gruppe, welche 2500 Kilometer 
entfernt ſind, gemein; ja die Sprache 
iſt, wenn man gewiſſe Geſetze der Laut— 
verſchiebung beobachtet, der der Bewoh— 
ner der Sandwich-Inſeln ſehr ähnlich. 
Auch die Namen einiger Götier ſind in 
beiden Sprachen dieſelben. Unter den 
gegenwärtigen Bewohnern der Oſter— 
Inſel haben ſich keine Erinnerungen an 
die Raſſe erhalten, welche die Rieſen— 
Steinbilder errichtete, nichtsdeſtoweni— 
ger glaubt Profeſſor Stafford, ſie 
ſeien die Abkömmlinge jener. Er iſt 
der Anſicht, die Inſel ſei von einer 
furchtbaren vulkaniſchen Kataſtrophe 
heimgeſucht worden, aus welcher ſich 
nur wenige hätten retten können. Ih— 
ren Nachkommen ging dann die Erin— 
nerung an das Ereigniß verloren. Wie 
bekannt, rüſtet das Britiſche Muſeum 
eine Expedition zur Erforſchung der 
Inſel aus. 


— — 


Eiſenbahnburokratismus. 


Man ſchreibt aus Bregenz: Heutzu⸗ 
tage ift doc) alles möglich und irren 
Toll befanntlich menihlih fein, was 
aber diefer Tage der Vorarlberger Ei- 
fenbahnbürofratismus fih leiſtete, 
reicht beinahe ins Afchgraue. Ein 
Kaufmann fam am 8. Februar über 
Bregenz in der nächften Staatsbahn- 
ftation Lauterbach an, deren Vorſtand 
ein richtiggehender Bahnbeamter iſt, 
und gab dort ſeine mit dieſem Tage 
endende Fahrkarte regelrecht ab. Kaum 
hatte er den Bahnhof verlaſſen, als 
Bahnbedienſtete ihn zurückriefen und 
ihm bedeuteten, er hätte die Bahn be- 
trogen und müffe Strafe bezahlen, die 
Fahrkarte hätte fhon am 8, ihre Gil- 
tigteit verloren und heute fei ber 
neunte! Der Kaufmann dachte vorerſt 
an einen Scherz, willigte aber zur 
Rücklehr ein. “Der Stationsvorftand 
machte ihm nun die gleichen Vorwürfe 
und verlangte energifch bie Zahlung 
der borgefchriebenenStrafe, denn heute 
fei der neunte! Der Kaufmann ver: 
Ticherte ho) und teuer, daß es der 8. 
fei, aber der Bahnvoritand bebarrte 
beim 9. und drohte fogar mit Gendar- 
merie. Nun wußte der Kaufmann 
tatſächlich nicht mehr, in weſſen Ge— 
hirn es eigentlich ſpukte. Schließlich 
betonte er nochmals, es ſei der 8. Fe⸗ 
bruar, man ſolle ihn ſeiner Wege zie⸗ 
hen laſſen. Der Vorſtand nahm ihm 
nun das Nationale ab und ſagte, er 
werde bon dem Vorfalle Anzeige er: 
ftatten. Und nun fommt e8 noch ſchö⸗ 
ner. Der Kaufmann eilte in ſein Büro 
und verſtändigte ſofort telephoniſch 
das Bahnbetriebsami Bregenz davon, 
was ihm paſſirt ſei, und erſuchte, man 

dem Vorſtande in Lauterbach 
belanni geben, daß heute ber 
fei. Das Bre 
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18. Märs, Benefiz- und Ebrenabend für ben 
NRegilfeur und Eharalterfomiler Willy Died» 
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Staatsbahndireltion in Annabrud 
angingen. Zachend rief der Kaufmann 
nochmals zurüd, ob man denn wirtlich 
haben molle, daß er die Staatäbahn- 
direftion Innsbrud um Intervention 
angebe und verlange, man möge der 
Station Lauterbady mitteilen, daß 
heute der 8. Februar jei. Da gab das 
Bregenzer Bahnamt endlih nad und 
gab telegraphifh dem „zeitgemäßen“ 
Vorftand inQauterbadh den 8. Februar 
amtli fund und zu milfen. 
meiter gefchah, weiß man nicht, aber 
das eine fteht feft: e8 war und blieb der 
8. Februar, und die Welt hat den Ra- 
lender felbft der Station Lauterbach 
zuliebe nicht verändert. 


Schlechtes Geſchäft. 


Einbrecher erhält heißen Empfanug und 
flüchtet vor „blauen Bohnen“. 


Der Grundeigentumsmakler Frank 
Smith lauerte heute früh in ſeiner Ge— 
ſchäftsſtelle an der Nord Weſtern und 
Leland Ave. auf das Wiedererſcheinen 
eines Einbrechers, der früh am Abend 
verſcheucht worden war. Da ſah er 
einen Sirolh aus der benachbarten 
WirtfHaft von David Notter, 4656 N. 
Weſtern Ave., fliehen, dem Richard 
Rotier, ein Bruder des MWirtes, nad): 
lief. Smith und Notter jehten dem 
Flüchtling nad, und Smith hat ihn 
‚auch geihoffen; der Verbrecher fiel zu 
Boden, raffte fich wieder auf und ver- 
Ihnm@nd: Notter hatte bemerkt, wie der 
Verbrecher verfuchte, die bereit ge— 
Iperrte Hintertür zu öffnnen, und war 
ihm mit dem Revolver in der Hand 
entgegengetreten. 


——eu- —— 


— Öut gebrüllt.— Leutnant: „Gra= 
tulire, Herr Graf, zum Enfel. Kleiner 
ſieht Ihnen ſehr ähnlich." — Graf 
(defjen Schwiegertochter eine Bürger- 
liche ift): „Stimmt fchon, abr doch al- 
Rn gleihfam — Volksaus— 
gabe.“ 


— Pfiffitus. — Baron: „Johann, 
menn ein Herr fommt, dann fagen Sie 
ihm, ich fei nicht zu Haufe!" — Die: 
ner: „Zu Befehl; aber da muß ich mir 
Thon eine echte Jmporte vom gnädigen 
—7* anſtecken, ſonſt glaubt er's ja 
nicht!“ 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 

Johann Hartkopf 
am 12. März ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 16. 
März, um 11 Uber 30 Borm., dom Trauer: 
baufe, 3632 Lome tr., mit Kutihen nad dem 
Concordia $riedhof. Um Stille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


u Hartlopf gebor, Neumann, 

attin. 

Frau Alma Abrahamisn, Frau Marta 
Egebredit, Charles, Hermann und 
Sohn Hartkopf, Kinder. 

Alfred Abrayamjon und William Ege- 
bricht, Schwiegerjöhne. 


Wer fo gelebt wie du, 
Geduldet bier auf Erden, 
Dem muB bes Himmels! Ruh’ 
Und ewige Freude werden. 


Todesauzeige. 


Allen unſeren Freuden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübd mit, daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 

Leonard Charles Nehls 
im Alter von 18 Jahren und 9 Monaten nach 
tur zem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung fındet jtatt am Sonntag, den 16. März, 
um 1:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 18 €. Kir: 
coln Etr., nad der 2. Baptiitenfirhe, Lincoln 
Etr. und Jadfon Bldd., von dort per Sutichen 
nah dem Loncordiassriedhof. Um ftilles Beileid 


bitten: 
Gharles %. und Mara %. Nehls geh 
Lehner, Eltern. 
Raymond E. Nehis, Bruder. 


dfia 


In deine Hände befehle ih meinen Geift, dır 
haft mich erlöfet, Herr, du treuer Gott. 
dfa Palm 31, 6. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belanten die traurign Nad- 
richt, dab meine bielgeliebte Tochter und liebe 


Schweſter 
Aones Marie Riley, 

(Toter des derit. John ®. Riley) am 11. März 
im Wlter von 18 Jahren und 24 Tagen felig 
im Herrn entichlafen tt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 14. März, um 9 Uhr 
»“orm., vom Zrauerbaufe, 1239 N. HSalited ©tr,, 
nah der Unbetledten Gmpfängniß-sstirhe umd 
bon da nah Kalbary-Gottesader. Die trauern: 
den Hinterblichenen: 


Barbara Riley, geb. Trom, Mutter. 
William H., Brüder. 

Frau A. M. Trom und Frau John 
Miley, Großmütter, nebitBerwandt. 


Todedanzeige. 


‚ $reunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab umfere geliebte Tochter und Echweiter 
Gatherine Schilling 
am Mittwod, den 12. März, im Alter von 14 
Jabren und 4 Monaten fanft im Herrn ent» 
Ihlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 15. März, um 8:30 Uhr MWiors 
gend, vom Trauerbauie, 2048 Grace Straße, 
nad) der St. Bencdict5 Hirdhe, und bon da nad 
dem ©&t. Bonifactus-Sottesader. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nicholas und Anna Schiking, Eltern. 
Anna Trod, Wiathiad und Lilly 
Schilling, Geſchwiſter. 


dofr Nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Bavaria. 
Den Beamten und Milgliedern zur Nächicht, 
daß Schweſter 
Magdalena Elbe 
geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 14. 
März, bom Trauerhaufe, 1937. S. Kedzie Abe,, 
Nachmittags 1 Uhr, nach Waldheim. Die Beam⸗ 
ten ſind erſucht, puntt 12 Uhr in der Vereins— 
halle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schwe⸗ 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Xaver Ehrenhuber, Präſident. 
Auguſta Stoermer, Selretärin. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Nicholas Winitein 

im Alter bon 72 Sabren am 11. Mär- ſelig im 
Herrn entichlafen il. Die Peerdigung uber 
ftatt am Preitag, ben 14. März, um 8 Uhr 30 
Vorm., vom Zrauerhaufe, 1634 Meberd Court 
nad der Ct. Midaeldlirhe, von da nad dem 
St. Bonifazius ttesader,. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria Butzen, Etizabeth Sttio, 
mido Kinder, nebſt Verwandten. 


——VV 


Serwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Magdalena Richter gebor. Becker 

felig im Herrn entiälafen ift. Beerdigung am 
Samstag, um 8:30 Borm., bom Zranerbaufe, 
Kr. 930 Weit 32. Etr., nad ber Kirche zur Um- 
befledten Empfängniß, dann per Kutfhen nach 
dem St. BonifasiussGottesader. Mitglied des 
Goriftlicen Mütter-Bereins. Um ftille Xeil- 


nabıne bittet 
dir s Franz J. Richter, Sohn. 


Todesanseige. 
enge und Belannten die Nabrict, dab 
er lieber a 


Vater 
* F. Wilhelm Brockmann 

am Mittwoch, den 12. März, geftorben ift. 

erdigung tatt a: 2 7 

Mär, von Der. u. 


9, den 13. 
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Münner-Wolflofe 34 


(Bafement, State Straße. 


| heruhgeſehl 


9575 Yards neue Frühjahrs-Wollſtoffe, angekauft anläßlich einer 
New Horker Auttion, beftehend aus fancy Cheviots, weich und hart ap» 
pretirten Worſteds, ſeidenen Streifen und ſeidenen Miſchungen, blauen 
und ſchwarzen finiſhed und unfiniſhed Worſteds und Serges, in all den 
neuen beliebten Schattirungen und Geweben, einſchließlich verſchiedener 
Schattirungen von Grau, wie: Silber, Pearl, Mittelgrau, Orfordgrau, 
ZTand, Braun u. f. w.; im gleichfarbigen Streifen, Tchattirten Streifen, 
Herringbone Geweben, Bastet Geweben, blau und weißen und ſchwarz 
und meißen Streifen, jchwarz und meihen Cheds und gebrochenen Ched3, 
pofitiv das reichhaltigfte Affortiment von Wollftoffen, daß jemals zupor 
offerirt worden ift, genügend für Xedermann. — Um die hier offerirten 
Werte und die NReichhaltigfeit des Lagerd voll und ganz mürdigen zu 


tönnen, folltet Yhr felbft fommen um Euch; davon zu überzeugen. 


Eine 


Erfparniß von 25 bis zu 35 Prozent an jeder Yard, alle zum Berfauf 
in unferer vergrößerten Kleiver-Abteilung, State Straße, Bajement. 


52.98, 92,69, 92,29, 5198. 
91.79 und $1.48 


450 Stoffmulter für Hofen zu 69€ 


283öllige Ihnen Morfted Hofenitoffe, 23 Yards das Stüd, in 
unfelgtauen Streifen, wert $1.50, per Mufter 


mittleren und 
au. 


69 


arben und Sausbaltwaaren 


(Adter Floor.) 


Gladitone fertig gemiſchte 69 

Haudfarben, Gallone c 
2 fertig 2* us — 
trocknet mit einem na —— 5e 


die Gallone 
2 E Dearborn garantirte 
Fußbodenfarbe — die 


—R 


Newbury garantirte 
Hausfarbe alle 
Schattirungen — die 
Gallone 


— 
— 
et: 


Ba 2.507 für 

Red Star Bleiweik, das 

Pfund 

Garden Gity Bleiweiß; in Del 
gemahlen; Pfund . 
St. Louis oder DId Dutch Bleimeii — 
in Del gemahlen, völlig garans 6 
tirt; PBrund für c 
Enterlac für Holzverkleidung, Fußbö— 
Dun macht alte —* und Holzverklei— 
dung wie neu ausſehen — 2 
per Quart, zu 75e 
No. 1 Möbel Firniß — einen pracht⸗ 
vollen Glanz erzeugend, Mur— 
phy Varniſh Co.s, Pint 
Ruthford Tapeten Reiniger — 
—* —* Leinſamenöl 
Reines gekochtes Leinſame 28 
en 736€ 
Retro Pentine, Criat für Turpentine 
in Karben und Firniß, — Ye 


Waſchkörbe — ganz aus Weiden—ver- 
ftärfter Bottom, eng gemwoben, 
regulär 89c, für 
Säde für Wälheflammern— 
mit 5 Duß. Klammern 
Wringers — 
103öll. Gum— 
mirollen; 
für ein Jahr 
garantirt; — 
Holzgeſtell — u 
zu 
N wo 
52.39 « 
Beien; von beftem 
forn, zu 
Reiswurzel Schruppbürften — 
das Stü 
15 Galonen Aichfannen, Angle 
Eijen Seitenjtübe 
30 Gallonen Fence Kannen — ſchwe—⸗ 
re3 galvanifirtes Eifen, 


fertig zum Anbringen. ... 4 .98 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Cohn 


und Bruder 
Angnit Schielfe 


am 12, März im Alter von 43 Jahren geitorben 
ilt. Beerdigung Samstag, den 15. März, ım 2 
Uhr Nahm., von Budett & Hagadones_Peitat- 
tungsfapelle, 4654 State Str., nad ber Evange- 
liihen Emanuelsfirhe, 46. und PBearborn Str. 
(Baftor Hattendorf), don dort mit Automobiles 
nah Doafwoods. Die trauernden Sinterblies 


b n: 
* Biech gest gebor. Wedlowsth, 


attin. 
Erhard, Eliie ımd Helen, Kinder. 
Auauft Scielfe, Baier. 
Karl, Mary, Raymond, Minnie, 
Valentin und Edward Swielte, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die trauri e Rad» 
riht, daß unfere liche Mutter und Schmwelter 
Magdalene Elbe 
(Wittwe des verſtorbenen Gran Elbe) 
im Wlter von 71 Jabren und 8 Mionaten ge 
ftorben ift. Beerdigung dom Träauerbaufe, 1937 
€. Htedzie Ave., Freitag, den_14. März um 1 
Uhr Nahm., nad der Kirche Ct. Mary Ber- 
vetual Help, bon dort mit Autihen nad Dem 
Waldheim-f riedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 

„ Edward, Katherine und Mahme Eibe, 
Fran Margaret tel, Frau Mag: 
dalene Tanlor und Frau Gertrude 
Hunt, Kinder. 

Traun Mary Bibow, Schwelter. 

St. Louis und Kanfas, Miffouri, Beitungen 
bitte zu fopiren. z 
Todesanzeise. 

— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Jatob Heidiger 

am 11. März 1913 im Alter bon 23 Jahren 

piöglih in Sehe Vort geitorben ift. Beerdigung 

am Sonntag, den 16. März 1913, don der Y3ohs 

nung feiner Echmweiter, Frau M. Huegeil, 10117 

Riniton Ave., nah der St. Margaretfirhe, bon 


dort mit Kutfhen nah Mount Dlivet, Die trau« 


ernden Hinterbliebenen: a 
au M. Huegeil, Elifabeth diger, 
® Diran Gnauweiter, @e: 
ſchwiſter. 


Michael Huegeil und Auguſt AIG, 
Schwäger. daft 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da& meine geliebte Gattin und meine guie 


Mutter 
> Katherina Fiſcher 
rötag, den 13. März, im Alter bon 
re un fanft im Seren entichlafen fit. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 3359 
N. Maribiield Ave., aus. Um ftile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


u Martin Yiicher, Gatte. 
ie Flicher er. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Todesanzeige. 
Louiſa Deutiher Damen-Unterktügungsverein. 
Den Shweftern zur Nahricht, dab Schweiter 
Elbe 
Statt am 


X 


| 
| 
| 
| 


Abfalleimer, galvanifirtes 2 
Eiſen, ſchwere Henkel, zu 35e 


a van ifirte 
N )= 

auber.... 35e 
Nr. 8 galvaniſir⸗ 
te Waſchteſſel — 


werden 
nicht str 9 IE 
Chemitalien a 
bandelt — 
für 
Gombination Gra- 
ter Elicer — von 
ſchwerem Blech ge- 
macht — 


be⸗ 


Teppich Feger — 
nid ep lattirtes 
Geſtell — Bürſte 
bon Boriten; — 2 


Kris r. 1.69 
Waſchma⸗ 
ſchinen — 


Schwung⸗ 
rad; Zuber 
von Zeder⸗ 
holz und 


extra groß 
regulär zu 
6.49 ber= 


fauft, für 


85.39 


6 Fuß Trittleiter — 
von norwegiſchem 


BE 39€ 


ür 
Kombination Küchen 
Sets — einſchließ— 
lich 25 Pfund Mehl⸗ 
behälter, Brot Bor 
in mittlerer Größe, 
10 Pfund Zuderbe- 
hälter; regulär zu 


10 verfauft 9 > c 


Nr. 1 Enterpriie Food Chop- 
per, jchwer verzinnt, zu 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſter 
Magdalena Pfiſter 
am Montag, den 10. März, im Alter von 50 
abren fanft im Seren entichlafen ift. Die Ne 
erdigung findet itatt am Freitag, den 14. Mär, 
10 Ubr Borm., von Birrens Leihenfapelle, 2927 
Lincoln Ade., nah der Et. Alpbonfusticche, bon 
da nad dem Ct. Bonifazius Gottedader. Um 
ftille Zeilnabme bitten: 
Maria Pfifter, Mutter, 
Frau Marie Hanenjos und Frau Eli- 
sabeth Samy, Echweitern. 
Midael Hageniod, Anton Samp md 
tederid Lauer, Schwäger, nebit 
Verwandten. mido 


Todednnzeige. 
‚Sreunbden und, Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß meine bielgeliebte Gattin ımd unfere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Anna Mary Beder, ned. Wans, 

am 12. März im Alter von 74 Iabren felig tm 
ern entichlafen ilt. Die Beerdigung ar 
att am Samstag, den 15. März), 8 Uhr 30 
Min. Borm., bowt XTrauerhaufe, 307 Starr 
Etr., nad der St. Midaelstirhe und bon da 
nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Beer, Gatte. 
Matthind Berker, Sohn. 
John und Louiſe Beder, Schwieger⸗ 
daft finder, nebit Enteln. 


Todesanzeige. 


Verwandten umdb Belannten die trauri dach⸗ 
richt, daß unſere Mutter BR 
Eitiabeth Grund 

nad langem Leiden im Alter don 79 o 
Monaten und 6 Tagen felig im — 
fen ift. Die Beerdigung findet Yatt am Freitag, 
den 14. —— um 9:30 Borm., bom Trauer 
haufe, 2923 Seeley Str., nad der lUnberleuien 
Empfängnißliche, dann per Kutihe nah dem 
et. Marien Gottesader. Mitglied des Shriit- 
lien Mütterdereind. Um ftille Teilnahme b’*ten 
Zubiwig Grund und Kannie Eiäler, 

Kinder, nebit 8 Enteln und 3 
Urenteln. mido 

Tode3anzeige. 
Freunden und Belannten bi 
richt, daß unſer lieber Eee BT 
* Vaul Greinke 
am enstag Morgen nach langem Leiden im 
Alter bon 20 Jabren felig im Herrn entichlafen 
ift, Die Beerdigung findet tat am Samstag, 
den 15. Mära, um 12 Uhr Mittags, bom Trauer; 
2 * 8 ae nad dem Goncordia 
5 eiln i e 
trauernden Hinterbliebenen: On Un. DR 
Meta Goldfitein, Anna Dehlte, Martha 
08, Elia, Friede, ulda — 
oniig Greinte, Schweitern, nebit 
twägern. 


— — 


Todesanzeige. 
Dentiher Bereinigter Doamenverein. 
—— Rn Raute die traurige 
har ang Eibe 
‚be —— fin» 


ber | 
-. 


Todedanzeige 


und Belannten die auslas 


Freunden 

Nachricht, dab umiere liebe 

Schwiegermutter und Großmutter 
Doris Noſe gebor. Lange . 


e des verſtorbenen Charles NRofe) 
Alter bon 84 Jahren und 7 Monagen 
fanft im Herren entihlafen tft. Die . 
Digung findet ftatt von der Wohnung 
ihrer Tochter, 7225 Brinceton Abe., Yreis 
tag Nachmittag um. 1 Uhr, mit $ 0» 
biles nad Graceland. Tief betrauert bon: 
Emilie Roje und LZouife Loth, 
Töchter. 
en mM. Loth, Echwiegerfohn. 
rma Roſe und —— C. Loth, 
Entel, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: Joſeph Huſfter ijr., 28 Jahre 
11 Monate alt; Sohn von Herrn und 
Frau Nofepb Hufter, Bruder don Tho— 
mas, Tina, Adam, Harıy, John, Anna, 
Margaret und Frait Jullus Soeffter — 
Beerdigung Samftag, den 15. März, 10 
Uhr Borm., dom Irauerhaufe, 1420 Bels 
mont Abe., nach der St. Alpbonfustirche, 
von da nad dem St. Bonifazius Fried» 
bof. midofr 


ls nee —ü 

Geſtorben: Emma Brauns gebor. Gergei, 
Ehefrau von Wilhelm Brauns. Starb am Herzs 
ſchlag, in ihrer Wohnung, 264 Franklin Ave 
River Barf. Begräbniß vom Trauerbaufe au 
am Freitag Nachmittag um 1 Uhr. Die Hinters 
bliebenen find: Der trauernde Gatte, die Eltern 
Geo. Ceegers und Frau, äwei Brüder und eine 
Schweiter und die Schwiegereltern Guft, Braun 
und Frau. 


Geitorben: Marin A. Kun;, 13. März, 71 Nabs 
re alt, Ysıttwe des vetit. Guftad St. Kunz, Muts 
ter bon Frau Geo. A. Engelbardt und John 9. 
Stephan und Schweiter von Srau %. Reitz und 
Emma Scillinger. PBeerdigung dom Trauer» 
bauie, 1413 N. Dalley Blvd., Sonntag, 16. 
März, Nabım. 2 Uhr, mit Nutomobilen nad 
Forelt Home Friedhof. "dofria 


Geitorben:Clizabeth Jtidmer. Geliebte Mutter 
bon Emma Bachmann, Bertha Ted und Cha3, 
Iichner. Starb in Dalland, Ca., am 11. Mürz 
1913. Beerdiqung bon der Wohnung ihrer Toche 
ter, 2602 Mrmitage Mve., Conntag, den 19. 
März, um 2 Uhr Nadm., mit Automobiles 
nach Rofebill. 


Geitorben: Sophie Solbers (neb. Hartmann), 
gel. Gattin von Sred Colberg, am 11. Märs, imt 
Alter von 43 Jahren. Beerdiaung dom Trauers 
baufe, 3728 N. Lamwndale Ylve., Freitag, 14, 
— Nachm. 2 Uhr, nach dem Mt. Olive Fried⸗ 
of. 


Geſtorben: Simon Brandie am 11. Mära 


1913. Die Beerdigung findet itaft am Freitag, 
den 14. März, um 12:30 Nachm., von der Pes 
itattungsfapelle, 740 ©. Wabaih Mbe., nad dem 
Dat Ridge Friedbof. 


Geitorben: Simon Plantud, gelichter Vater 
von Camilla Blantus, Minnie Opalla und Marie 
Pick. — Vegräbnik Freitag Vormittag 11 lie 
von Hambura3 Kapelle, 47. und Praitie *3 
mido 


Waldheim. 


iger beutfher Zonfefftondlofer jsriebhof don 
u Dur oRerzopofllangobahn x be 
u ert an gleihfalls auf mit allen & in 
a 
en —— —— St ats 
Phone; — 3* nt Eu IST 
. Zutterm — 
Kelisse web, Subt. u. Schaym. febige3 


Großes 25jähriges Stiftungsfeft 
nebft Ball, veranitaltet dom 
Oldenburger Unterhaltungs-Verein 
in der Wider Park Heinen Halle, 2046 W, North 
Ade., am Samstag, den 12. April 1918. Tidet3 


25 pro Berfon, an der Saffe 50c. Anfang 9 
Uhr Abends. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Pincaln Bart. 


Sohn Weiß, Eigentümer, 


KONZERT biniı Blu 


Otto Seiferts Orchester. 
xi⸗⸗ 


TIROLER HEIMAT 
729 NORTH AVENUE, 

Hente Abend Tanzkränzdien, Zither- 

fonzert u. fomifche Vorträge. Eintritt frei 


J. 


Tũglich Ausverkauf! 


Von jetzt bis Oſtern, feinſter, auf eigenen 
Farm gemachter 


Echter roter Traubenwein 
60e die Gallone, beim Faß billiger. 


2512 North Halſed Str 
m;313,15,16,18,20,22 


— — — — — — —— — 


-BRONGHITIS 
Huflen, Allima, Katarıh 


geheilt, mo Hunderte bon Mitteln bergebli 
benugt wurben. 
Reimer’s Bronchial Elixi 
eimer Ss DFONCHIAI EXIT 
Flafhe 50e und 81.00, 
Auf Beltellung portofrei verfandt. Meimers 
Zaboratorien (au Sonntags offen). 2» 


Lincoln Ave, Ede Siberſey Partwäh. Tel. 
Lincoln 5274. ma31,dibofafon, im 


——— aaa — 
” 
Damen:Hute! 
5 
— Geld fparen, heit Geld verdienen. — 
Sparfamfeit läßt jih üben durch) das Kaufen von 
Damenbüten in meinem Store. Ich verfaufe die 
moderniten Damenbüte zu folgenden Breifen: 
Hüte, wert $3, verkaufe ih für 
Hüte, wert $5, verfaufe id für.......- 83.00 
Hüte, wert $10, vertanfe ich für.......86.00 


Jede Dame, melde bei mir dor dem 1. April 
einen Hut fauft, befommt für jede 50c einen 
Koupon, mit weldem fie ein Automobil, weiches 
$1150 Toftet, gewinnen Tann. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 


« de Carpenter Str. 


—— — 


Wir offeriren zum Verlauf 
eine kleine Anzahl 


— von — 


BerghoffBrewing Association 
Tproz. Cumulaline Vorzugs: 


Aklien zum Nennwert. 


Dies ift eine Gelegenheit zur Kapital« 
anlage in einem vorzüglichen, nidht- 
fpefulirendem Unternehmen, welches 
dem Anleger 7% abwirft. Vollftändige 
Einzelheiten auf Erfuchen, 


Zeiler, Fairman & Go., 
134 S. La Salle Str, 
CHICAGO, ILL. . 
Telephone Franklin .330, 


sell 


EMIL H. SCH! 
tark 64% MR 


—— 
139 N. CI Be 





t 


„fort bie Schönheit 


‚Aemterjäger müffen warten. 


.—_— : 


Gonvernene Dunne verjdiebt die 
Verteilung der Stantsämter. 


_— 


Bis nadı der Senatorenwahl. 


nn 


Republifaner bieten den Sortfchrittlern 
Bündnig behufs Erwählung Sher 
mans und Sunfs an. — 8. W, Snow 
noh jo engherjig wie als Alderman. 


Gigenberiht der „Sonntagpoit”. 

Springfield, XU., 12. März. Gou- 
verneur Dunne wird, wie er heute an= 
fünbigte, Ernennungen nicht machen, 
bis die Sperre in der Legislatur geho— 
ben ift und zwei Bundesjenatoren er= 
wählt find. Die Ankündigung bedeutete 
eine berbe Enttäufchung für Hunberte 
von Yemterjägern, die in der Staats» 
bauptftadt anwefend find. In politi> 
Ihen Kreifen legte man fie dahin aus, 
daß alle Demotraten, die bei der Der: 
teilung der Beute berüdfichtigt zu ter- 
den münfchen, erft durch ihre Haltung 
im Kampf um die Site im Senat und 
befonders gegenüber Col. Lewis nad= 
meifen müffen, daß fie Anfprud auf 
Beriidfichtigung haben. Der Gouper- 
neur deutete an, daß er Ausnahmen 
unter Umständen machen werde. Da 
2. 9. Sherman wiederholt um Enthe- 
bung bon feinem Poften ala Haupt ber 
ftaatlihen Berwaltungsbehörde nad): 
gejuht hat, ift es nicht ausgejchlofien, 
daß fein Nachfolger in der nädjten 
Zeit ernannt werden wird. 

Der Gouverneur ift der Anficht, daß 
die Sperre in der nächjiten Zeit beendet 
werben wird. Geine Anhänger be- 
baupten, der republifanifche Kandidat 
Lawrence Y. Sherman fei mürbe ge- 
mat und nahe daran, jich mit einer 
Wahl auf zwei Jahre zu begnügen. 
Wäre das der Tall, jo würde das 
Staat3oberhaupt imstande fein, jeinen 
Plan, Lewis und Sherman zu erwäh— 
len, durchzuführen. 

Republifaner mähern fich Kortfchrittlern. 

Daß die Republifaner, die zujam: 
men mit den 28 Fortichrittlern eine 
Mehrheit in beiden Häufern haben, 
noch nicht bereit find, dem Wunjch des 
Gouverneurs zu folgen und fich mit 
den Sit William Lorimers zu begnü: 
gen, ging aus der Haltung des Kau— 
fu3 der republifanifchen Legislatur- 
mitglieder hervor. Sie bejchloffen, den 
Hortfchrittlern ein formliches Angebot 
u maden, daß die Vertreter beider 
arteien fih auf die Wahl Shermans 
und Frank 9. YFunts, des Fortjchritt- 
ler3, einigen follten. Sherman Jolle 
auf jehs, Zunft auf zmei Jahre er- 
wählt werden. Bedingung für das 
Abkommen ift, dak die Fyortjchrittlec 
genügend Stimmen liefern, um den 
Plan durchzuführen. In Anbetracht 


der Spaltung unter den Mitgliedern | 
der neuen Partei, die zum Teil nicht? | 


bon einem Abkommen mit den Lori— 
merrepublikanern wiſſen wollen, iſt die 
Hoffnung auf Verwirklichung des 
Vorſchlages nur gering. Von den 75 
Republikanern in beiden Häuſern 
ſtimmten 65 für den Vorſchlag. Vier 
waren abweſend. Sie gelten als ein— 
verſtanden damit. Sechs wollen ſo— 
weit nicht für Funk ſtimmen. Ihre 
Wut darüber, daß feine Kandidatur 
die Niederlage Deneens herbeigeführt 
hat, iſt zu groß. Die ſechs Unver— 
ſöhnlichen ſind die Senatoren Logan 
Hay von Springfield, W. H. Maclean 
von Chicago und Noah E. Franklin 
von Lexington, und die Abgeordneten 
B. F. Kleeman von South Chicago, 
Israel Budgeon von Morris und 
Frank W. Shepherd von Elgin. 

Die Fortſchrittler hielten heute 
Abend ebenfalls einen Kaukus ab, der 
aber zu einer 
führte. 

Kommt ein Abkommen mit 
Fortſchrittlern nicht zu Stande, ſo 
werden die Republikaner jedenfalls 
berſuchen, einen Kaukus von Angehö— 
rigen ihrer eigenen Partei und Demo— 
kraten herbeizuführen, in welchem Fall 
die Partei, welche die Mehrheit im 
Kaukus hat, den Kandidaten für den 
ſechsjährigen Termin ſtellen ſoll. Es 
iſt ausgeſchloſſen, daß der Gouverneur 
und Col. Lewis ſich dazu verſtehen 
werden. 

Stenervorlage für Chicago. 

Im Senat brachte Senator Juul 
heute die vom Stadtrat von Chicago 
angenommene Vorlage ein, welche den 
finanziellen Schwierigkeiten der Stadt 
ein Ende machen ſoll. Sie wurde an 
den Rechtsausſchuß verwieſen. Kor— 
porationsanwalt Sexton brachte die 
Maßregel nach der Staatshauptſtadt 
und vereinbarte mit Senator Juul, 
daß Vertreter bürgerlicher Vereinigun⸗ 
gen eine Gelegenheit erhalten ſollen, 
für ihre Annahme zu ſprechen. Die 
Maßregel ändert das Juulgeſetz dahin 


Entſcheidung nicht 


den | 


1 


ab, daß Steuern für den Tilgungs⸗ 
fonds und Zinſen auf Pfandbriefe 
außer den Steuern für Verwaltungs: 
äziwede, deren Höhe befränft ijt, er= 
hoben werden tönnen. » 

Senator Forjt bradhte eine Vorlage 
ein, die Angeftellten des Stadtgerichts 
dem Zivildienftgefeg zu unterjtellen. 
Eine ahnliche Yorlage, die ji) auf An: 
‚geftellte der Abmwarferbehorde bezieht, 
reichte Senator Maclean ein. Sena= 
tor Cornmwell legte die von der Scheis 
dungsfommiffion unter dem Borfig 
Richter Kavanaghd 2 außgearbeitete 
Vorlage für ein Scheidungsgeſetz vor. 
Eine Freibriefoorlage für Chicago 
wurde bon Senator Harriä einge 
bracht. Bon Senator D’EConnor rührte 
eine Vorlage her, melde in Städten 
von 250,000 Einwohnern die Schaf- 
fung von Korporationen gejtattet, die 
Darlehen auf Köhne gemähren dürfen. 
Darlehen dürfen $250, Zinfen 3 Pro- 
zent den Monat nicht überjteigen. Se— 
nator Magill reichte einen Beihlußans 
trag ein, daß Entjcheidungen des 
Staatsobergerichts, Die Gejege für 
verfafjungsmwidrig erklären, von fünf 
von den jieben Oberrichtern abgegeben 
werben müffen. Senator Yuul reichte 
eine Vorlage ein, melche die Bemillt- 
gung von $50,000 für den Anlauf eis 
nes Grundftüds für eine Blindento» 
lonie in Chicago vorjieht. 

Dorlagen im Baus. 

Im Haus brachte W. 3. Elliott von 
MWilliamsfield eine Vorlage ein, die 
Geſchäftsreiſenden, Eiſenbahnern, 
Studenten und anderen Perſonen ge— 
ſtattet, außerhalb ihres Wahlbezirks 
ihre Stimme abzugeben. Regelung 
der Verausgabung von Altien und 
Beaufſichtigung von Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten, um Schwindeleien vorzubeugen, 
befürwortet A. M. Foſter in einer 
Vorlage, die einem Geſetz des Staates 
Kanſas nachgebildet iſt. Eine vom 
Abgeordneten Karch eingebrachte Vor— 
lage, die ſich gegen Mißbräuche bei der 
Vernehmung von Häftlingen durch die 
Polizei richtet, ſieht vor, daß Geſtänd— 
niſſe, die von der Polizei durch Dro— 
hungen erlangt werden, ungiltig ſein 
ſollen. 

Baileys Wahl anerkaunt. 

Der Senatsausſchuß für Wahlen 
entſchied heute den gegen Senator M. 
W. Bailey von Danville anhängig ge— 
machten Konteſt zugunſten des Ver— 
klagten. Seine Wahl wurde von dem 
Demokraten W. M. Bines angefochten. 
Ein aus den Senatoren Barr, John⸗ 
ſon, Beall, Broderick und Gorman be— 
ſtehender Unterausſchuß des Ausſchuſ— 
ſes wird am Freitag und Samstag 
Sitzungen in Peoria abhalten, um den 
Konteſt des Demokraten Jefferſon 


Boulware gegen Senator John Dailey 


zu entſcheiden. Ein anderer Unteraus— 
ſchuß wird am 21. u. 22. März in Oſt 
St. Louis in dem Verfahren gegen Se— 
nator Kent Keller von Ava Zeugen 
vernehmen. G. N. B. 


Snows engherige Anſichten. 


Bernard W. Snow, der republika— 
niſche Kandidat für den Stadtrat, der 
ſich ſtets als ein Gegner liberaler Be— 
ſtrebungen und Geſinnungen erwieſen 
hat, ſolange er dem Stadtrat angehört 
hat, hat ſeine engherzigen Anſichten 
nicht geändert. Das ift um fo auf: 
fallender, als man dem ehemaligen 
Stadtvater ehrgeizige Abfichten auf 
die republifaniihe Mayorsnomina= 
tion nachfagt. An einem Schreiben an 
die Verbündeten Vereine für örtliche 
Gelbfiregierung erklärte er geftern, daß 
er die Platforın der Vereinigung nicht 
unterzeichnen könne, da er fich damit 
die Hände binden würde, fomweit der 
Berkauf geiftiger Getränte bei Tanzs 
bergnügungen in Betradht komme, 
Snow war einer der Stadtväter, bie 


ı jeiner Zeit gegen die Erteilung bon 


Schanffcheinen für Vergnügungen ans 
ftändiger Vereine geftimmt haben. 
Saden Roofeveli ein. 

Die ECountyparteileitung der Yort- 
chrittspartei hat an Theodore Roofe: 
velt eine Einladung ergehen lafjen, am 
25. März in der Orchefterhalle eine 
Unfprace zu halten, die den Höhepunkt 
der yrühjahrsfampagne der Partei 
bilden fol. Harold 8. Ydes, der Vor 
figende der Barteileitung, ift der An 
ficht, daß die republitanifche Partei, 
jomweit die gegenwärtige Kampagne in 
der Stadt in Betracht fommt, auf dem 
legten Loch pfeift, und daß eine Ans 
Iprade Col. Roofenglts ihr den Reft 
geben würde. 

Empfang für Semelunkifäe Kandidaten, 

Einen Empfang für die beiden Kan 
didaten für Stabtämter, Michael 2. 
Flynn und Francis D. Cormery, und 
für den Kandidaten für daß Superiors 
gericht John M. O’Eonnor hat die de- 
mofratifjhe Countyparteileitung, bie 
bon der Faltion Sullivan tontrolirt 
toird, auf morgen Abend im Hotel La= 


| Salle anberaumt. Flynn, der demo⸗ 


fratifhe Kandidat für das Stabt- 
Thagmeifteramt, war urfprünglich der 


Beihtum von Ihönem, glänzendem Haar, 
keine Schinnen— 25 Cents ‚‚Banderine“. 


Füllt's Haar aus? — Wenn troden, brüdjig, dünn oder wenn die Kapf- 
haut judt oder voller Schinnen it —gebrandht ‚, Danderine‘‘, 


Snnerhalb zehn Minuten nach einer 
Unmenbung von Danderine fünnt Yhr 
auch nicht eine Spur von Scinnen 
oder Iofes oder ausfallendes Haar auf 
Eurem Kopfe finden, und Eure Kopf: 


| Weiche und Straft, die Schönheit 


Die Wirkung ift wunderbar — Ener 
Haar wird leicht, zart und wellig und 
erhält da3 Ausfehen von PDichtigkeit 
und einen unpergleichlichen —— 
inheit un 


haut wird nicht mehr jucden; aber was den Schimmer wirtlichen gefunden 


Euch am beſten gefallen wird, iſt, daß 


nach ein paar Wochen Anwendung Ihr 


tatfächlich neues Haar ſeht, fein und 
daunig zuerſt — ja — aber wirklich 
neues Haar — auf dem ganzen Kopf. 

Ein wenig Danderine verdoppelt ſo⸗ 
Eures Haares. Ganz 


ih, wie tot, verblichen, brüchig und 
hart, feuchtet einfach; ein Zus mit 


Haares. 

Holt Euch eine 25 Cents⸗Flaſche von 
Knowlton's Danderine aus irgend 
einer Apotheke oder Toilettenladen und 
erprobt es ſelbſt heute Abend — jetzt — 
damit Euer Haar hübſch und weich iſt 
wie irgend welches andere — weil es 


* 


— — — — — 


SFleiſchmann's Hefe 


Ergibt mehr Brot 
Ergibt beſtes Brot 


Und zwar in kürzerer Zeit als irge 
eine andere Hefe — 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 $. Ganal St., 1318 Moorman St., CHICAGO, ILL. 


Kandidat de8 Dunnefchen Flügels, 
wurde aber auch von der Yaltion Sul- 
fivan unterftüßt. Nach der Vorwahl 
indoffirte ihn auch die Faktion Hearfi- 
Harrifon, fo daß er jedenfalls die un- 
geteilte Iinterftügung der Partei erhals 
ten wird. Ob auch Stabtfchreiber 
Connery, der zur Wiederwahl fteht, 
und Staatfenator O’Connor fo glüd- 
ih fein merben, muß dahingeftellt 


bleiben. 
ud. Egan erfolglos. 

Der Konteft Ald. Dennis Y. Egans 
bon der 20. Ward gegen feinen erfolg- 
reichen Mitbewerber um die demofra= 
tifche Nomination, Emanuel Abra= 
hama, ijt erfolglos geblieben. Die 
Rachzählung der Stimmen ergab für 
Abrahams einen Berfuft von drei 
Stimmen, mas feine Mehrheit auf 112 
Stimmen bradte. Abrahbams reichte 
geftern einen Proteft gegen die Nomi- 
nationspetition Henry 2. Fids ein, ber 
als Unabhängiger gegen ihn „läuft“. 

Ehrung von Sof. 

An Anerkennung feiner achtzehnjäh- 
rigen Tätigkeit im Kongreß merden 
Wähler feines Wahlfreifes George Ed- 
mund Fo$ am Treitag, 28. März, im 

giel La Salle mit einem Feftefien 
= Unter den Teilnehmern an der 
Ehrung werben fein Bundesfenator 
Smith von Michigan, Gouverneur Eu- 
gene ob von Maffachufetts, die Ab- 
georbnieten Arthur W. Kopp von Mis- 
fonfin, George U. Loud non Midi: 

an und Arthur 2. Bates von Penn- 
ini. 


=——+1+9 —— 
Deutfhes Theater. 


Heute: „sünfmalhunderttaufend Teufel‘, 
morgen, ‚Die Öroßherzogin von Berolftein’“, 

Yım Deutfhen Theater wirb heute 
Abend die Burlesfe „Fünfmalhundert- 
faufend Teufel” wiederholt. Yür mor⸗ 


‚ Samöteg und 
95 Jakob Offenbachs Operette 


Abend 


len. Der allmächtige General Bumm 
und der Haushofmeiſter Baron Puck, 
die Diplomaten des Ländchens, haben 
für ſie den Prinzen eines Nachbar— 
ſtaates, Paul, ausgeſucht, ſie aber will 
warten, bis ihres Herzens Stimme 
ſpricht. Sie ſieht im Lager den 
ſchmucken Soldaten Fritz, in den ſie 
ſich verliebt. Sie befördert ihn raſend 
ſchnell und ernennt ihn ſchließlich zum 
General an Bumms Stelle) Fri Tehrt 
fiegreich aus dem Kriege zurüd, bleibt 
aber jeiner Wanda treu und heiratet 
fie heimlih. Die Großherzogin hei- 


tatet den Prinzen, degradirt Fritz wie⸗ 


der zum Gemeinen, ohne dadurch def⸗ 
ſen vergnügte Stimmung zu ſtören, 
und ſetzt Bumm wieder ein. Refigniri 
läßt fie ihren Blid von dem kräftigen 
Fritz auf den ſchwächlichen Paul 
ſchweifen und ſeufzt: Wenn man 
nicht haben kann, was man liebt, dann 
liebt man, was man hat.“ 
Nachſtehend die Beſetzung: 
a 
Charlotte ee iang Weinedtger 
Ze ae 
General Buamm. — Wim Dies 
Ben Te en Be sa 
Weltenfududäheien. Mn ee 


*Gregor * 
5* Adjutant der Großherzogin ẽ. 
Fritz, Grenadier N re *—* a 
Ksanda, ein Bauernmädchen R 
FREE owenorsn ss es dünn unhe 


vn... g 


Bauernmädcdhen. 
enesrante Griman 


sseusnesseroene..Ermft Mentz: 
He d D —— are ” 
seen um amen bom Hofe. h 2 
1740. Soldaten, Marfete —8 am 


In der nächften Woche mwirb ge- 
geben: Montag, „Kean“; Dienjtag 
(Beneftz für Willy Diedrich) u. Sonn: 
tag Nachmittag „Robert und Bert- 


ram”, Poffe mit und Zanz 
bon ©: Räder; ——* und Don⸗ 


nerstag, „Die Großherzogin von Ge- 
rolſiein·; Freitag, Samätag | 


Chicago Singaverein. 


Anmeldungen zum Knabendor werden 
noh angenommen. 


Herr Wilhelm Boeppler, der Chor= 
meilter des Chicago Singvereins, 
nimmt in feiner Wohnung, Nr. 3844 
Sheffield Ave. — Telephon Graceland 
3751 — noch mündliche, fchriftliche 
oder telephontiche Anmeldungen von 
Knaben entgegen, die bei der Auffüh— 
rung von Ernft H. Seyffardts großem 
Chorwert „Aus Deutfchlands großer 
Zeit“ mitwirken wollen. Die Proben 
des Anabenchor3 beginnen am Dfter- 
fonntag, dem 23. März, 2:30 Uhr 
Nachmittags, im unteren Saale der 
St. PBaulsfiche an Orhard Str. und 
Kemper Place und werden allfonntäg= 
lich bi zum Konzert fortgefegt. 

Bei der Aufführung im Aubitorium- 
theater am Sonntag, dem 20. April, 
werben außer dem Sinabendhor die brei= 
hundert Sänger und Sängerinnen de3 
Singvereins, vier Gefangsfoliften, das 
Thomasorchefter und der Drganift 
Wilhelm Midvdeljchulte mitwirken. Die 
Chorgefangaproben werden von Herrn 
Boeppler und feiner Sängerfchaar mit 
großer Begeifterung für die fchöne 
Aufgabe betrieben, an der geftrigen 
Probe im Freimaurertempel der Nord- 
feite nahmen mieder faft fämmtliche 
Mitglieder bis zum Schluß teil, ob- 
wohl jie 21, Stunden dauerte. 

——— 


„Der Gipfel der Welt,‘ 


Die Reihe der Reifenorträge, melche 
E. M. Newman in der Orchefterhalle 
gehalten Hat, mird nädhlte Woche 
am Mittmoh und Yreitag Abend 
und GSamftag Nachmitt mit 
dem Borttage „Der Gipfel der 
Melt“ abgefhloffen. Diefe Reife, wel⸗ 
che der VBortragende für feine interef- 

beginnt Orineg- 


Ruhige Nerven 
fommen durch einen mohlgenäßrten und ge» 


—* Körper. 


Die gemifchten Säfte bon 


einiter Gerite und importirtem Hopfen has 
ben Taujenden Gefundheit gegeben. 


Mt foih ein Tonic. E3 nährt angegriffene Nerven 


überwindet Abipe 


nnung u. erweift jih als Wo Itat 


ür Alle, die e8 benugen. Beltelit heute eine 


elephomirt: 
Automatic: 7 


Ealumet 5401, alle © t . 
3.80%. epartements 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 


Unheimlihes Schweigen. 


Sames B. Sherlo@ angeblid von faurer 
Gemütsart und Fnauferig. 


Ein unbeihlihes Yamtlienleben 
fehildert Frau Anna ©. Sherlod in 
ihrer im Streisgericht eingereichten 
Scheidungsffage gegen James P. 
Sherlad. Diefer, jagt fie, ift von fo 
mücrrifcher, felbftifcher und .heftiger 
Gemütsart, daß fie und die Kinder fich 
fürchteten, ihn anzureben. Sechs Mo- 
nate nach der im Yahre 1880 gefeier- 
ten Hochzeit wurde er fo. mal 
ſprach er ee Wort zu 

en. 


fhaffung von Kleidern zu geben. Audi 
feine Frau hat er angeblich Häufig ge= 
Ichlagen. 
Auf Grund eines Liebesbriefed, dem 
ein Anderer feiner rau gefchrieben, ex- 
langte Chas. Brethauer, ein Beamier 
der Walden W. —* Js = 
pany, die begehrie Scheibung. 
Schreiber diejes Briefes st Goltind, 
auch einen gemwilfen R. B. Prouiy ame 
wähnte Bretgauer in feiner lage. 
Adgeiwiefen mit feiner 
lage wurde der Zahnarzt Dr, 
fi3 Gregg vom Richter Tuthill 
Kreiägericht, weil er feine 
gungen gegen feine Yrau 
bemeifen fonnte. Der von ihm ala mil 
Tchuldig bezeichnete Verkäufer Walter 
9. Renball trat als Zeuge für bie 
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etwas Danderine an und es 
— duch Guer Ham, ie He 


buch Nacläffigteit oder fi Bes 
handlung gefchäbigt 1 — 525 —* 


Ihr. 
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BASEMENT (ARSON PIRIE SCOTT &C0 BAsEMENT 


Schottifdhe u. Cable Het Gardinen-— Spart %3 bis 2 | Rorfets markirt zu nur 81.50 
März Verkauf Preife | »  Eripart ungefähr die Hälfte 


Mehrere hundert Paar, betehend aus von Yabrifanten nicht mehr angefertigten Muitern, Dieſes Modell, in einem unferer prominenten Stand 


zu Erjparniffen von einem Drittel bis zur. Hälfte. In Weiß, Cream, Elfenbein und Beige [ ard Yabrifate. Die Linien find forreft für die jegige 
Farben. Der ganze Einfauf in drei Gruppen geteilt, mie folgt: Mode — mittlere und niedrige Biüfte und fehr lang un» 


Di 26 c Tai inie. — irt li 
210 Paar, das 165 Paar, das 270 Paar, das —————— er 
Paar zu 51.15 | Paar zu 51.75 | Paar zu $2.35 


mit die ſchlanken Linien ohne Unbequemlichkeiten. Aus 
ſchwerem Batiſt, hübſch beſetzt mit Spitzen und Band, 

Eine Kiſte Gardinen Scrim in Croß Bar Entwurf. In Grün, Rot, Gelb oder 

Roſa auf Cream Grund. Paſſend für Gardinen in Wohnzimmer, Speiſe— Sc 


Drei Sets !Sufpender Web Garters. Das 
zimmer oder Bibliothet. Für fofortige Räumung marfirt, die Yard zu 
Baummwollene Blankets bedeutend unterm Preife 


Paar marfirt zu 
Ungefähr 800 Paar Korfets, reguläre $1 Qualität, in 
mittleren und langen Modellen, auch eine vorzügliche 
Facon für junge Damen, leicht „boned“, niedriger Ober: 
Der März Verkauf 
50x72 Zoll Größe in Lohfarbe, Grau oder 72x80 Blanfet3. Ertra fcehmer, finifhed 
Meik mit farbigen Vorden. Mit Floß ein- | genau wie ein mollenes Blantet, nur in Weiß 
gefaßt und gutes Gewicht. Speziell. 60 miterofa oder blauen Borden. 35 
[ Im März-Verkauf, Paar zu.... $1. e) 


Eröffnet Hier ein Anicdreibelonto Bertehrsunfälle, 


— — 
Er 


N ST I 3 ea ara zTejonz | Mehrere Perfonen mehr 


| ſchwer verletzt. 


al LM NS RENT 


land Avenue jtieß eine öftlich fahrende 
—VV 


12. Straße-Elektriſche mit einem von 


oder minder 


dem 22jährigen Joſeph Schaer, Nr. 
1349 W. 13. Straße, bedienten uhr: 
mwerf zufammen.. Der Fuhrmann 
faufte auf das Pflafter und erlitt außer 
drei Rippenbrüchen innerlich fchmere 
Verlegungen. Er hat Aufnahme im 
Eountyhoipital gefunden. 

Ein von dem 32jährigen Eonitantin 
Elipoulos, Nr. 1132 Wafhington 
Boulevard, bebientes Fuhrmert ſtieß 
an der Polf Straße mit einer Blue 
Island Xoe. » Elektrifhen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt der Yubr- 

| mann ®erlegungen, die jeine Weber: 
| führung nad) dem Countyhojpital not-= 
wendig machten. 

Sein Zuftand wird als bejorgniß- 
erregend bezeichnet. 

Die 2Ojährige Alma Cohen, Nr. 
15001 Hajtings Straße, wurde an ©. 
Afhland Ave. und Haftings Straße 
bon einem von dem Eigentümer FR. R. 
Ridetts, Nr. 3230 W. Monroe Str., 
felbit bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Die Verunglüdte, 
die außer einem AUrmbruch auch Quet: 
jhungen und Schrammen erlitt, befin- 
det jich in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. NRidett, der Betriebs- 
leiter der Barrett Manufacturing Eo. 
ift, wurde nicht verhaftet. 

Un W. 23. Straße und Afhland 
Ude. wurde der A2jährige Yohn She- 
fief von dem Trittbrett einer über- 


teil und lange Hüfte. Keins diefer Modelle ift ertrem, 
zum März Verkaufspreis, das Pr., 


aber jehr wünfjchersmwert für Hausgebraud und 50c 
Baummollene Comfortables, 72x78 Größe und gefüllt mit reiner ſanitä— 


athletiſche Zwecke. Das Paar 
Ueue Handſchuhe ſür Oſtern 
rer Watte. Ueberzogen mit auf Silkoline bedruckten Perſi— 81 45 


Ausgezeichnete Werte 
Leichte 2-Clasp | 100 Dub. Paar | Chamoifette 
e i Overſeam Glace P. X M Cape | Handfhuhe, 16 
chen und geblümten Muftern, geftüdelt und gefteppt, jedes Handjhuhe Für | Handfchube, reg. | Knöpfe lang, 
Suverläffige Bettüher und Riffenbesüge 
Ungewöhnlic niedrige Breife 
C. P.S. La Salle \E. PB. ©. Home: N P. S. Acton ‚Mcton Kiffenbe- 
füllten Gleftrifhen hinuntergedrängt. Bettücher, Größe ſpun Bettücher, Bettücher, 81x90 züge, Größen 45 


Da men. Voll- | einDrittel mehr, | Paar 
tändiges Sorti- | 3weds Räu- 
Kurze meiße 
Gr fiel auf das Pflafter und erlitt || 81x90, 81x99, ® zu 68e; x381,, 
Quetihungen und Schrammen. Die ſpez. zu.. DIE zu — in. (SC hie: au.. 1Sc 
51.18 


ment Farben, | mung marfirt, 
Handſch., Mr 
Polizei fchaffte ihn nach dem County: j 
Diele neuen Waldhftoffe ind von befonderer Güte 


Paar Paar m 
Paar... 
Lange Glacebandichuhe, 16 Knöpfe lang. Ertra qute 
| Lonaclotd — ein ganz fpezieler Wert in E. 
hofpital. wol P. ©. No. 1 Longcloth, 12 Yard Boltz zu 
Der 14jährige David Kabanosti, 
Etliche ungefähr halber Preis 
Mercerizged Voiles, weißer | Swiß Applique Stoffe. Pique Guiting, in einzel- 


Qualität, neues frifches Lager, in Weiß, 
Kohfarbe und Schwarz, dag Paar u 61.95 
—— — —— ————— 
Strümpfe für Bamen zu 50r 
„De, Mühe Sao Reiner Seidenzwirn 
h afhburne Ape., murde an i ü 
S. Halfted * O'Brien Straße von Full faſhioned ſchwarze Damenſtrümpfe aus Faden— 
dem Wagen der Ausbeſſerungsmann— 
ſchaft der Chicago Railways Company 
Grund mit farbigen Streifen, | Ungemwöhnlich jchöne Mufter | nen Farben, fomwie meiker 
ebenfalls Ihmarz und ‚weiß | in Allover und Side Band | Grund mit farbigen Strei- 
geitreifte Effekte. Dfferirt zu | Effeften — weißer und farbi- | fen. Hübfche Stoffe, melde 
wenig mehr als dem halben | ger Grund. Halb des üblichen | in großer Nachfrage find. 


jeide. Gemadt mit doppelten baummollenen Garter 
Zop3 und doppelten verftärkten baummollenen Sohlen, 
über den Haufen gefahren. JmEounty- 
hofpital, mo er Aufnahme fand, murbe- 
Preis, die Yard DBerfaufsprei- Ganz fpeziell marfirt = 
jes, die Yard die Yard zu 25 


feftgeftellt, daß er einen Schädelbrucd 
Eine fpezielle Auslage von imp. Iriſh Bluſen Leinen (alles reines Leinen), nur in 


Bezüge mit Ta— 
Tchentuch = Borde, 


— — 


u; 


Yerjen und Zehen. 
—* Teil dieſer Partie hat „ſelf“⸗ 
eſtickte Entwürfe, welche 50 
UL 


den Snitep bededen. Paar. 
Haushaltungs-Reiniger 
Fürs Frühjahr-Reinmachen 


„DSld Dutch“ | 20 Mule Team 


@ 2 an \ ” * ch 
I Ofter:Anzuge für Knaben 
und die Auswahl fo manniafaltig if. Die Werte find ungemöhnlid). 
g ; rn 4# 4 172 6) a 
er s6 Unzüge, 53.79 
jahr-Reefer3 in Blau, loh- d 
farbig und Grau find in 3 9 
* e 
! 
Strift reinwoll. blaueSerge-Anzüge, feine Wor- 
ftedg, Cajhmeres und Imeeds; helle und mittlere 
5 bi8 18 Jahre; $7.50 Wert, 
An Norfolt und doppelfnöpfigen Moden, in Cafh- 
meres, Cheviot3 und ITmeers, helle oc 2 
8*82.85 
Jeder einen neuen Anzug haben will. Ihr ſeid des ſchweren Winteranzugs 
müde; Ihr wollt einen leichteren und etwas hübſcheren haben, und dieſe 
Ihr 85 bis 857 an jedem Anzug ſparen. Verkauf, Freitag, 
” h my v \ \\ x 
+ - 
Hübſche Krühiahrs: Kleiner 
Für Miljes, Juniors und Mädchen, sg. 


m Preifen, fid) den Geldbörlen Tparfamer Eltern anpaflend 
Seht ift die pafiendite Zeit für Eu, den Konfirmationsanzug für 
den Knaben zu faufen, jet, wenn das Maarenlager noch vollftändig 
Sloor — 
Neueſte Moden, graue und braune, ſowie helle und 
dunkle Effekte, Ruſſian, Matroſen, Norfolk und dop— 
F pelfnöpfige; Alter 21, bis 17 Jahre. Neue Früh— 
A diefer Partie einbeariffen; 
B:. 36 Werte 
ie m ” 
57.50 Anzüge, $4.50 
+ Schattirungen, Ruffian, Sailor Bloufe, Norfolt | 
und doppelfnöpfige Moden, liter 
* 8M.80 
85 Anzüge, 82.85 
u dunkle Schattirungen; 85 Werte, 
\ Frühjadts- Anzüge f. Männer, 10.95 
Ein fpezieller und zeitgemäßer Einkauf für Ofteen, um melche Zeit 
Anzüge aus blauem Serge oder Cheriot, Cafhmere und Imeeds haben di: 
ar Eigenichaften, die Männer in Kleidung wünfchen. Pofitiv alle neueiten 
rübhjahr-Mufter und -Moden, und außerdem fönnt 
s10.95 
wird gezmeifelt. 
Beim Verfuche, die — — 
weit sone +; feife an ©. Spaulding oe. zu freus 
Rei auferordentlid niedrig martiri zu — De ale 
Mifies und Junior NHleider 
Ein hübiches Modell abacbildet. 


Doorät, Nr. 3301 W. 22. Straße, von 


erlitten hat. Un feinem Auftommen 
einer 22 Straße-Eleftrifchen über den den natürlichen Farben. Gripart ungefähr ein Drittel, 


Aus reintmollenem Serge gemacht, in den neuen bulgarifchen Blujen-Ef- 


fetten; 2-Stüde Facons; draped Skirt, MWatit bat tragen und 


bugariſcher 
farb. Sei⸗ 
de, Größen 
15 bis 18 
Nahre — 


$ N 
ipegiell, 


Bunior Mädden 
' Coats, #5 Koats, 2.9588 


Fr re abge · Facvon gezeigt 


Drei viertel 
lange Früh— 
jahr-Coats — 
aus Serge und > 
Miſchungen ge— 
macht, beſitzen 
großen fancy 


Aus reinwoll. 
Thibet gemacht, 
% Länge Mo: 
delle — belted 
Bad, Stragen | 
aus figurirter 
Seide, einige in 
Tan, Sopenha= | bejegten Sailor 
gen und Navy; | ragen, Größen 
13 bis 17 Jahr) 6—14 Jahre— 
Größen, zu ſpegiell zu 

rn. } re 2* I 

5.00 52,95 Hi 

Miſſes u. Junior 

Suits, S10 

Aus reinm. Serge, einfache 
und beſetzte Facons, Coat bat 
fanch Satin⸗- oder Bengaline | SS 


fragen, neueites Sfirt, 15 bis =? 


18 Jahr Größen; 810 | 
} 


fpeziell zu 


Manfchetten von 
— — 


Sy — 
—— 


Frühjahrs-Coats für Mädchen, 85 


Aus reinwoll. Serges, Miſchungen, Coverts und ſchwarzen Satins gemacht, 


einfacher und halb-belted Rücken, Sailor-⸗, Shawl 
Laus Moire, Bengaline und Perſian Seide, 6 bis 14 Jahre, ſpeziell, 


Lokalbericht. 
Bom Grundeigentumsmartt. 


Broße Gelände auf der Nord» und Südjeite 
* tür gefchäftliche Unternehmen verfauft. 


An der North Une. wird eine große 
‚Seifenfabrif gebaut werden. James 
B. Kirt & Co. haben joeben 5 Acres 
Land auf der Nordfeite der North 
Ave. von der Bufje Coal Eo. und ans 
deren Bejitern zu $250,000 oder zu 
über einem Dollar für den Gepiertfuß 
erworben. Das Land erftect jich 190 

uß weit an der North Ave., je 700 
"Fuß weit vom Weitufer des nördlichen 

lußarm3 und an der Fleetwood Str. 
Kirf & Co. hatten vergebens verjudht, 
neben ihrer Anlage auf der Norbdjeite 
des Fluſſes, öſtlich von der Ruſh Str., 
mehr Land für ihre Unternehmungen 
zu erwerben. 

Das Fritz Goetz gehörige Grundſtück 
an der Südweſtecke der Clybourn Ave. 
und Clay Str., 350 bei 235 Fuß, ift 
zu fait einem Dollar der Geviertfuß 
bon der American Can Eo. erworben 
worben; bieje mill ein vier- oder fünf: 
ftödiges Yabrifgebäude dort errichten. 
Das Grundftüd bildet die nördliche 
Hälfte des alten Sommergartens Dg= 
bens Grove. Vor drei Jahren legte die 
Chicago, Milwautee & St. Baulbahn 
eine Weiche in diefe Gegend, und feit- 
ber find die Bodenpreife ungemein ge= 


iegen. 

Die Nordmeitede der Eliton Avenue 
und Divifion Str., welche fich öftlich 
Bi8 an den nördlichen Flußarm er— 
ftredit, 166 bei 178 Fuß, ift von Ul- 
bert und Dito Schünemann zu $37,- 
180 an die Susquehanna Coal Co. 
-Herfauft worden, die erft vor einigen 

Bagen eiiva 25 Ucres in der Gegend 
pe Salumet erworben hat und ver 
: ir Zuel Co. Mitbemerb machen 


—— Die Gattin des früheren Präfiden- 
Land am Abmwafferkanal, 


& von F —— Ye. a 
5200 ber rau 
a8 Sand don ihrem Water, 


ı des Käufer2. 


und Goatfragen — 


85 


geerbt, der es vor fünfzig Jahren für 
6 | 


ein Butterbrod erworben hatte. 
grenzt an die gegenwärtigen Anlagen 
Diefer hat übrigens in 
der unmittelbarenNachbarfehaft an der 
Stelle, mo Marquette gelandet ilt, vor 
bier Jahren ein Kreuz aus Mahagoni 
errichten laffen und der Xllinois Hiito- 
rical Society aeitiftet. Parkanlagen 
bilden die Umgebung des Dentzeichen®. 

Leo B. Berron hat an Daily U. 
Dlfen zu $36,000 das Mietshaus auf 
der Ditfeite der Magnolia Une., 220 
Fuß jüdlich von der Sunnyjide Ube., 
nebit Grund, 60 bei 144 Fuß, pver- 
fauft; e3 ift mit $21,000 belaitet. 

Sohn W. Super hat an Nelfon 8. 
Knell zu $45,000 das Grundftüd an 
der Norboftede des Irving Part Bous 
levard und der Clarendon XApe., 225 
bei 130 Fuß, die alte Heimftätte de3 
verftorbenen Rechtsanwalts Mill, ver- 
fauft. 

‚Die Nordoftede der State Str. und 
bes 37. Place, 122 bei 120 Fuß, ift 


I 


Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der innerlich fchwere Verlegungen er- 
Yitt, ringt im Countyhofpital mit dem 
Tode. 


— — 


Durch Feuer zerftört. 


Der Sahfchaden beläuft fib auf etwa 
$5000. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Kaland & Pazifitbahn an der 51. Str. 
geriet gejtern Abend ein Perjonen: 
wagen in Brand. Die Flammen fonn= 
ten erfi gelöfcht werben, nachdem der 
porermähnte Wagen zerftört und meh: 
tere andere Wagen jtart beichäpigt 
worden waren. Der Gefammtjchaben 
beziffert fich auf etma $3000. Man 
mutmaßt, daß der Brand durch Fun- 
fen aus dem Schlote einer Zofomotive 
verurfacht worden jei. 


— i 


Geſellſchaft Erholung . 


In der geſtrigen Monatsſitzung der 
Gefellſchaft „Erholung“, die unter 
Vorſitz der Präſidentin Ida Schrader 
im Schillergebäude ſtattfand, wurden 
8250 für die Schützlinge bewilligt. Es 
wurden auch Vorkehrungen zu der 
Kartengeſellſchaft getroffen, die am 
Samstag, dem 12. April, im großen 
oberen Ballſaale des Hotels La Salle 
abgehalten werden ſoll. Frau Anna 
Schmubß, die Vizepräfi..ntin, übermies 
zum Andenfen an ihren verftorbenen, 
mohltätig gefinnt aemelenen Water, 
Herrn Martin Gareis, der Kaffe ein 
Gefchent von $1000. Ye $100 Ichent- 
ten Frau Konrad Seipp und Frau E. 
%. Lehmann. 


Warf feinen 
Bruchband fort! 


Tapferer alter Seekapitän fchlägt ben Aerzten 
ein Schnippchen und Iuriert fich felbft. 
Kein Mann, Sau oder Kind, melde einen 

Bruh baben—gleihviel wie fdhwer derfelbe, 


oder in welchem Alter, —braudt die nun 
auf Herftellung aufzugeben, — 


bon Minna Field Gibfon, Florence | 


Lathrop Page und Henry Fields Er- 
ben an William PB. Haugbton zu nicht 
genannten Preife verkauft morben. 
Harold und William Mauer haben 
an George W. Siwigert zu nicht ge- 
nanntem Preife die Grundftüde an 
der Nordmeitede der Madifon und 
Desplaines Str., 40 bei 91 Fuß, und 
an der Sübdoftede der Monroe Straße 
und Wincheiter Une., 25 bei 125 Fuß, 
verkauft. . 


=—- 1:9 —— 


Kongreh der Wälder. 


Am nächften Montag, Dienstag und 
Mittwoch wird im Hotel Sherman der 
19. Jahreskongreß des Vereins der 
Wäſchereibeſitzer von Illinois abgehal⸗ 
ten und, in der Eröffnungsſitzung, von 
Bürgermeifter Harrifon begrüßt mwer- 
ben, worauf Fhomas B. D’Connell 
bon Chicago antworten wird, Am 
Montag Abend wird der hiefige Verein 
ber Müfchereibejiger die Kongreßteil- 
nehmer im Hotel Sherman bemwirten. 
—— des Verbandes ſind: J. 

rien, Präfident; F. €. Lagen 
und W. A. Williams, ä 


Der Fall des Kapitäns Collings giebt allen 
an einem Bruch Leidenden Ermutigung. Er 
litt an einem Dobpelbruß— und war jahrelang 
an’3 Bett gefeffelt. Aerzte unterfudhten feinen 
Fall und erllärten, daß eine Operation notwen- 
dig fei, er aber fuhr fort mit fi felbk au expe⸗ 
rimentieren. Schließlich gelang es ibm Zum 
Erftaunen Aller, fi feldft zu Zurieren und ift 
—— nie wieder von Diefem Reiben geplagt 
rden. 

Kadt. Eollings fendet gern an Bruch Ieiden» 
ben Berfonen fein Heilfvuitem, Wenn Ihr den 
untenftehenden Kupon (oder Abfchrift deffelben) 
einfendet, wird er Euch, abfoint Eoftenfrei 
Probe feines Verfahrens aufenden, fo dba 
einen Berfuß damit für Euren eigenen 
arfitellen Fönnt. Dies Toftet Euch nichts ünd 
follte bon leinem bruchleidender Mann, Sram 
ober Kind ignoriert werden. 


Name “.unnnnnennnnnaneten une. ....... 


f Strabze............ 


Nr. 2, 28 Zoll > 
breit, Hd. 1Se. Nr. 3, 28 Zoll breit, 9d. 20c. Nr. 4, 34 Koll breit, Dd.. .2K 


Seidenſtoffe — Ungewöhnlich gute Vargain-Offerken 
Dies ſind geſuchte Stoffe 


36zöllige feine Qual. reinſeidene bedruckte 


Feine Samlung vonMuftern und 
Tarben, eine Qualität gewöhnlich 


Foulards. 


höher markirt, die Yard zu 


363öll. reinſeid. ſchwarze Satin Meſſaline. Wei— 
cher glänzender Stoff und ein ſeltener Wert, Yd., 


Noonday Cabaret 


in unferm 5. Zloor Cafe 


Tas Lyric Onartett 
Ned LaRoie 
Tomaſos Orcheſter 


Flo Jacobſon 


Cleanſer, Dutz. 
Bü. 75e3 
Bünfe. de 
„Kitchen Klenzer”, 
Dutend Büchjen 


36zÖllige reinfeidene bedrudte Meffalines. 
Brofat-Effefte in einem jchönen Sortiment 
prachtvoller Entwürfe und Farben. 
Speziell marfirt die Yard zu 


IC 


u 
IIL | Ehlorfalf, 


zum Preife von 


EGELLOOPER & O0 


5 


The Big Store Chicagoss Economy Center 


mm [000 — 


Der Challeng 


Die Wailts 


Blaue Serge Norfolt Coat 
MWaijts, mit Ladleder = Gür: 
teln — auögezeichnete 1.25 
Werte; für Challenge » 
am Freitag, zu” 50e 


Speziell. $1.25 und $1.00 
Waiſts. Feine Lawns u. hüb— 
ſche Voiles, Auswahl 88e. 
Wohlfeile Waiſts. Odds 
und Ends von Partien, deren 
Größenauswahl nicht voll⸗ 
ſtändig iſt; Leinen, Voiles, 
Lawns etec. Auswahl 69. 


Kleiderftoffe 


Unvergleihlide Werte in 
allen neuen und beliebten Ge- 
mweben und Farben. Beachtet 
diefe Bargains. 

Gream SKleideritoffe 
50c Storm Serge, 42 
breit, 29e. 


29 PBointelle Roplar, 
zöllig, Yard zu 15. 


Marineblaue Stoffe 


$1 Storm Serge, 50 Roll 
breit, 58c. 


$1 franz. Voiles, Yard zu 


Waſchſtoffe 


SeerſuckerGinghams, 1214c 
Werte. Blaue und weiße 


Streifen. Auch Nurſe 
Ginghams, Yd. 6%c 


Wafchitoffe, 1244c und 15c 
Werte, Voiles, Batifte und 
—* Crebe Stoffe. In allen 
Farben, Yard, 78c. 


Bedruckter ShirtingVongee, 
19c Werte. 36 Zoll breit. Auc⸗ 
engliſche Pliſſe, Mikado Erepe 
uſw. Yard Yge. 


5000 Mrds Waſchſtoffe. 20c 
bis 80c Werte. Shirtings, 
Voiles, ſeidegeſtreifte Voiles 

——— Poplinss, 


—— — — ——— — 


ee jährlidher „Zailoring‘:Berfauf - 
Frühjahr n.Sommer-Anzüge 
u. Heberzieher f. Männer 
Had Eurem Maß gemadıt 


835 u. 840 Rundenfdjneider:Werte zu 


Arbeit garantirt 
Stoffe garantirt 


3 


I 
er 


> Pt, Pr 6b: 
T — 
E23 


Befriedigung garantirt 
Proben der Arbeit find ausgelegt 


Innerhalb zwei Moden abgeiiefert. 


Die füämmtlihen Vorteile eines wohlfeilen Brei- 
fe8 mit der Individualtät eines auf Beitellung 
gemachten Anzuges. 
Hier ift die Gelegenheit für den 
Mann von ungewöhnlicher Statur. 
Ter hagere. ichlanfe Mann 
Der korpulente Mann 
Der Heine ſchlanke Mann 
Der ungewöhnl. groge Mann 
Grtra-Breis für Größen, die über 44 gehen. 
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SIIIIN 


63 wird von Euch nicht erwartet, irgend 
ein Kleidungsftüd zu nehmen, das nicht 
perfelt äufriedenjtellend ift. 


DR 


ZALHHUR 
SS 


Die Barietät der Wollitoffe beiteht aus fei- 
nen Gafjimeres, Cheviots, Serges, Tweeds; — 
in fhlihtem Schwarz etc. 


In den neueften grauen, Iohfarbigen, blau= 
grauen, blauen und anderen Schattirungen.— 
Auswahl von Alpaca- oder Serge » — — 
ſtoffen. Handarbeit. Wir zeigen Euch gang 
genau, in welcher Art und Weiſe jedes Klei⸗ Anzüge ein Jahr lang frei gepreßt. 
dungsſtück in- und auswendig gemächt iſt. 


Bedenkt, irgend ein Kundenſchneider würde Euch von 835 bis 
J 340 anrechnen für Kleidungsſtücke von gleichem Werte wie dieſe 


— u We gr 


Nr N hei - EL, —— 


ET En a we ne 
Y 
F a — 
7 
NN 


Borar, 5 Pfund 
250; das 


Pfund 


„LZabo”, ein trodenes Am- 
monia Compound, Dh. Bü. te 

Borar Seifen Chips, ausgezeichnet zum Reini- 
gen von Rugs und Carpets, 3 Büchfen 20e; Bi. 
ein Standard 
Büchfen, 20e; Biichfe markirt zu 

„Bold Duft“, große Padete, fpeziell' markirt 


„Star“ Naphtha 
Pulver, 6 Pad. 


6£ — Ast 


Akt an marfirt 


Büchfe 
zu 


Haudhaltartitel, 3 


vu! 

Siegel Stamps 
find einlösbar in Baar oder Mau: 
ren. Ein Stamp frei für jede 
10c, die Ihr ausgebt. Abliefes 
rung frei. 


e Verkauf 


Die Seidenftoffe 


Farbige Satin Meſſaline. 
85c Werte. 27 Zoll breit. — 
Reinfeidene Qualität, 7e 
Yard, für 

Doppelfeitige Nleider-Pop- 
fing, farbig, 1.15 Wert, &. 


Boll breit, die 67 c 


Yard für 
Schtwarze Beau de Eygne, $1 

Corte, Reine Seide . Ertra 

Ihmwer. Nard 57e. 

Tub Seide, 69c mert, 36 Zoll 
breit. Hübfche Streifen, die 

Yard 37e. 


Muslins 


Fabrik ⸗Längen von Art⸗ 
Ticking, 30c Wert, 156. 

Fabrik⸗Längen Cambric, — 
18c Wert, Yard 1236. 

Fabrif - Längen von Cams 
bric und Zongeloth, 10c Wert. 
Yard, Tiee. 

Fabrif-Längen von braus 
nem Betttuchzeug. 4-4 Größe. 
Yard de. 


Fabrif - Längen 10c gebt. 
Muslin. Ver Yard 6lKc. 


Fabriflängen von gebl. Hif- 
fenmuslin, 15cQual., Nd. 10e. 


Die Spiben 


Korfet Schüber Edge und 
Flouncings, 17 Zoll breit, — 
gute 2dc Werte, die 
Yard für % 

Stwiß Flouncing3 und Als 


overd, 45 und 27 Zoll breit, 
98c bis 1.35 Werte, Yd. 49e. 


Cambric Allovers, 183ö11. 
Eyelet⸗Effekte, 29c Werte, 
Yard 1dr. 

Trial StidereiStripes, auch 
Edges u. Bands, 3 bis 6 Mb. 
Längen, 10c, 12%2c und 1dcs 
Werte, die Yard de. 


Cmwiß beitidte Robes, $3 u. 


$4 Werte, mehrere . bübjche 
Muiter, usmahl 1.45. Er 





nenne 


Moderne Coats für 


Eines unferer allerbeften Werte für $reitag 


Dieſes iſt für Münner! J 


nge oder Alte, deren Kraft 
wunden iſt, die ſich alt und 
ühlen, mit Schmerzen und 

te aus irgend einer Urſache 
"Spanntraft verloren Jben, 
die die Merimale vollfommener 
ind, Ihnen bieten 
en, friihen Muth 
und Befreiung von den üblen 
J1* vergangener Fehler und Irr⸗ 


Mo ift mob! ein Mann, der 
nicht gern ein befferer Mann fein 
te, al3 der er tit. 
wie fehr auch in ben Riffen ımb 
Leben? der 
Gen bigfeit unterfpült und der 
taamud der Augend 


telligente Behandlung, na 
Würze ded Lebens. 


| Medizin koftet nidhts bis Heilung erfolgt. | 


Spredjftunden bon 10 Vorm. bi3 4 Uhr Nam. und von 8—7 Uhr Ubends. 


XL.STAMPS' 


# RER 
TO AL 


C ee Pod J2toL in 
‚Cafe on Eis htk Hoor. 


sch 


Entrances on State Street, Jackson Boulevard and’ Van Buren-Street 


Ale Sammler von den berühmten 
„S. & 9." Stamps, melde e3 noch 
nicht getan haben, Jind eingeladen, alle 
ihre teilmeife gefüllten Stampbiücher 
morgen oder am Samftag nad dem 
Prämien Barlor auf unferem 7. Floor 
zu bringen, und fich eine ganze Seite 
mit 30 Gtampg frei für jedes Buch 
zu holen, und fo viele neue Bücher wie 
aemünjcht, jede3 mit 30 Stamps frei. 


Ditern zu 88.75 


Eoat-und Suit Abteilung — Vierter lloor. 


D 


Popularität errungen hat. 


d2 60 


Ein Verkauf von Reſtern für Freitag 
Speziell in unferer Wafchitoffe Abteilung 


Bmeiter Floor,. jüdlic. 


Reiter von Kleider Gingham, in Längen von 1 bi3 9 NYards, eine zuvers 
fäffige Qualität, in affortirten Muftern, die Yard zu 


Standard Tarrirtes Schürzengingham, 
in Reiter-Längen von 1 bi3 15 Yards, — 


ein ausgezeichneter Wafchitoff, 
morgen, bie Yard für f 440 


Perſian Challis, für Comforterüberzüge 
oder Dreſſing Sacques paſſend — 4 
die Yard für c 


1 
62€ 
Reiter von feinem Penang und Shirt> 
ing .Madras, gerade die Sorte für Frühe 


jahrsträadgten, morgen zum I 
Berfauf, die Yard für 10%c 


Reiter von Standard Nleider- 
Shirting Kalifo, beliebte Muiter u. 
Längen, ausgezeichneter Wert, 


und 


ZI 


rühjaht Dubwaaren-Derkauf, 85e 


Ungarnirte Küte unter dem Koftenpreis gezeigt 
Vierter Wisst, füdlich. 


er abgebildete Eoat ift ein Modell, das fofort eine große 
Der Eoat ift durchweg gefüt- 


tert mit prachtvollem Bulgarifhen Satin, fodaß der Kragen 
und die Reverd das Satin zeigen. Die Farben find Napy, Ieber- 


farbig und Kopenhagen, Größen für Damen und 
junge Damen, marfirt zu 


58.95 


Das in der Abbildüng gezeigte Kleid ift gemacht aus Teich: 
tem Serge für frühen Frühjahrsgebraud. Die Facon ift fehr 
biftinttiv und Hleidfam, und der Kragen aus fancy Braid ift 
beſonders hübſch. Kleider aus Seide Poplin, Taffeta, Mej- 


ſaline und Foulard werden ebenfalls gezeigt zu 
| zn Preife, 


Muſter Suits, 
wert, — ſehr 
Oſtern, 
weit, wie aud) in einfach gejchnej- 
derten Modellen, in einer 
bon 
Serge, 
Cord ujmw., prachtboll_ mit meicher 
gefüt⸗ 
ter, ſpeziell zu 


für 


Aus wahl 
Sorte 


Meſſaline' 


Weiße Lawn Waiſts, fein vin— 
tucked und mit gehäkelten 
Valenciennes 
garnirt, Fagot Nähte 
$1.00 Wert, 


pfen und 


in grellblauem 


madt, m. übergelegtem Spigenfragen. 
über Moire, Größen 6 


Euffs 


ei 
toltig 
eh; 
die 


Manneskraft 
wir neues 8 


Untiefen des 


Da murbe; 


ſchreitun 


wenn auch 
Nerven weniger kraftvoll, 
Auge weniger klar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
er regſam und die — — Le⸗ 
———— weniger energiſch 
ben, als ſie in Ihrem Allar ſein 
ſolllen — Sie wollen ſtark ſein. 
Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
en verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttänſchung und die ande⸗ 


ren Sorgen des Lebens 


der Spannkraft und 
vollkommener Manneskraft. 

erer Weiſe angewandt, ſtellt ſie wieder 
Sie macht den Mann wieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Conntag3 nur von 10—12 ihr Mittag2. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


2ofalberidht. 


Todesfälle. 


Macftehend veröffentlihen wir die Namen ber 
Peutf: über beren Tod dem Gefundheitäams 
Meldung zuging: 

Berg, Anna, 35 3.: 2707 Cortez Etr. 

Berndt, Olga, 30 3.; 1938_W. 21. Place, 


a €., 51 3.; 3638 GCortland Str. 
Guntber, Fannie- 42 3; 1559 U, 87, Str. 
Gaefte, Marie, e ; 3315 ©, Leabift Str. 

, Ebna, 2 3. 934 Leland Abe. 

uebner, —— 3 3.; 2 Dit Indiana Str. 
geb Seeberid, 90_I.; 2251 Jadſon Blpd. 
uehn, life, 47 3.; 2356 Milmaulee be. 

er, Raulina, 1 3 462 ®. 25. Place. 
ad, Eifie, 18 : 538 N. Samher IÜve. 

et, Louis, 66 


2 Medill Abe. 
& — Charles, 16 3 .; 5806 ©. SFairfielb 
— u 4 3: 1639 Keenon Str, 
Scho Concord Place. 
—— —— 4000 Medill Abe. 
Schauer Sildam, 5 


8 2036 N. 41. Ave. 
er Anng 3 133 


335 Ribgemah Abe. 
Wardlom, John, 35 BT: Beloit, Wis. 


oo: 
2 


Marftberidit. 


Chicago, den 13. März 1913. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Bnarpretfe.) 


„xot, $1.00—$1.04; Nr. 3, rot, 
Pe 2, barter Wintermeigen, ss 
, Sr: Nr. 3, hart, 87—8Bk. 
a abr&ömeizen, —— 1, 88—88%c; 
2; —— Nr. 


en 


er 


Weizen, Nr. 
98c: 


Bis, a 


£ 


Hafer, Mr. 2, 
32 8 Zie 
ard, 32%. —33%c. 

Roggen, Mr. 2, 61% 

Ge x ft e. „Malting“, 

Me * L. 

B;  Roggenmehl, 

84. 30—: 4.45. 


Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 
$16.00—$17.00; 
ur 00; beites Prairie, sıa 50—$15.50; Nr. 


motbn, 


13.50—$14.00: Nr. 


Ka beu, $5.50— 86.00. 
Timothyſamen. 
83.85. 


Rleefamen. 
Deu 
Standard, weiß, 150.. 
Game 
BER nee 
htha 
Ar olin . 
LSeinfamen-Del, ob, 
do. gereinigt, 
Zerpentin, im Sa 
Benzin, bo. — 


Ri 


gute 
ute ad 

ucte 8 Iber” 
ſcherwaare, 86. 


Beeves“, 


Schweine,. Gute ir aus 


$8.65—$8.75 per 
geſuchte 
mittlere 

33338— 

Schaf e. 


bis 


| Kun e 


EHICAGO, ILL. 


weiß, 34—35l%6c; 
; Nr. 4, weiß, 2 ir: Stand» 


c; Nr. 3, 570; Nr. 4, 55c. 
"5088c; 
„reenings" 20—42c, 
„Spring Balents“ 

$3.0 


Nr. 1, 


„Caſh Lots“, 
Caſh Lots“, 


170 en 


ed L adtvien. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere 
I 30 per 100 Pfund; 
$6.00—$7.25; mittlere bis 

$5.25—$6.00; 
yo. 05512.00:; .00; Bullen, Zlei- 


eſuchte ——— 

(zum derfan u 3 — 
r 

ausgeſuchte 


$9.05 te bis ausgeſuchte Fert 
Fi a Sem 
A. — —— Baiz 

SR . 2 


in 


ie am 
hrigkeit 


$4.80—$5.10 das 
0—$3.25; 
‚jute, $3.40—3.60; „Straight*, > fute, 


bi3 zu $25.00 
fleidjame Modelle 
hellfarbig und 


voll 
Männer 
Bedford 


25 Farben, die 
Ebonge, 
Viertel Länge, 


audgez. Werte, 


Betſh 
einſchl. 


514.75 


Anös 
Spitzen 


69€ 


cale, in 
blauen Schattirun 
gen, zu 


Moire. 


u baf 
6 bi3 15 a j 


$7.50 
> 


Mafchfleider für Mädchen 
undJuniors (Größen die aud) 
, Heine D Damen pajiend find) 
in 5 Vercale und Leinen, 
Re » und Ddunfelblaue Effette, 
anch beitidte Entwürfe und 
neu geformten Kragen 
werden gezeigt, Yermel in drei 


52.00 


a Hausfleider— 
Staublappe und dazu 
paſſender Schürze, von Per⸗ 
gemuſterten 


81.25 


Blaue Serge Coats für Mädchen, mit Umſchlägen und Cuffs, 
Der Kragen iſt bon blauem Serge ges 


sen 54.95 


Ungarnirte Hüte, DOdd Partien von einem arofen Wholejale-Geichäft, 
wurden und zu bedeutend mweniger al3 den requlären Preifen überlaffen. 
Ungefähr eintaufend von den populären Formen in Schwarz und Yyarben; 
aus feinem Chip, Petit Azure, Pedal Milan, Patent Milan, fancy Braid. 
Hüte, welche fonft für $1.75 bis $3.00 verfauft werden; der ganze 85 c 


Einkauf zum Verkauf geboten Freitag zu einem Preiſe, 

Eine wundervolle Sammlung von ungarnirten Kinderhüten, Patent 
Milans in Weiß, Burnt, Rot und Nayy; alles kleidſame For— 35 
men und ſehr leicht in modernen Effekten zu garniren, A 

fertig garnirte Hanf-Hüte, 


Sammet oder Hanf gar— 
verſchiedenen Farben der 
foliden und Kombinations 
Effeften. Maline Hüte und Satin 
Hüte ſind ebenfalls eingeſchloſſen. 
Sind — — und modern, 
erte, eziell für mor= twirflih von $2.50 bis zu 
a zu h er 52, 9 53.50 mert, für 81. 95 
Straußen Militär Pompons, in faſhionablen weißen Garnirungen, na— 
türlich und die ſechs beſten Farben, ſehr modern, leicht an Hüten anzu— 50€ 
bringen, regulärer Ydc Wert, zum Berfauf, morgen, zu 


Weiche, 
mit Band, 
nirt. Die 
Caijon, in 


Eine Sammlung der feiniten Quali- 
tät dreifadher Straußenfedern, 17 bis 
18 Zoll lang, von prima „Roco“ Stod 
gemadit, mit breiten, jdhmeren Köpfen, 
bolfe Länge, vollitändige Auswahl von 
neuen Scattirungen, aud a 
Kombination Schattirungen — $4.50 


EEE — — — ——— 


ı Butter— 

| gureamenn”, 
Nr. das Pfund 
Nr. y das Pfund.. 
„Storage“, extra, das Bib.. 

Eier— 
„Ched3”, daS Dubend.. 
„Dirties ", das Dugend.. 
Firſts, das Dugend.. 
„Extras“, das Dutzend.. 


extra, d 


ſt ä e— 
Rabmtfäfe, , 
„Young America”, 
Daifies“, das Kun 
Brid, dad Rfund.. 


* Limburger, das Pfund 
0 * 


Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund.. * 
„Springs“, daS Rfund.. 
<rutbühner, das Bund... 
Hähne, das Pfund.. 

Enten, das Riund...... 
®änie, bas nd.. 

u (zugeriäter) — 

tutbühner, das Pfund. ... 
Hübner, das Pfund.. 
„Eprings“, das PBiund. 
SHäbne, das Pfund.. 
apaunen, das Pfund... ... 
Enten, das PRiund.. 
Gänfe, das Pfund. ....... 


K super: er a. eat, 
Geier, $ 


60 ⸗ 8 33 
80—100 Rip. Gewidt. 


Gleichviel 
eiſt der 


e⸗ 
te 
das .... 


wur· 


Aepfel, das Faß.. 
—— die Kifte. 
rangen, die Stilte... 
Grave Fruit, die Kiite 
Kronsbeeren, das 
Erdbeeren, 
Cpargeln, bie Lifte.. 
Gurlen, das Dugend.. 
Kraut, neu, die Hiite.. 
Blumentopl, die — 
Sellerie, die Kiſte. 
Kopfſalat, die Kie — 
Blattfalai, die Kiſte 
Brunnentreſſe, das Faß 
Meerrettig, der Bund... 
Note Rüben, der Sad... 
Mobrrüben, der Sad. ..ureen 
Tomaten, die | o..... 
Biiebeln, der Cad.. 
Rüben, der Sad.. 
Reterfilte, das Fb... 
Radieschen, das Dugend. 
Spinat, Rn Faß..... — 
Bohn 


In⸗ 


Ber. 


Rote Nierenbohnen ....... 
Kartoffeln, der Bufbel.. 


do. neue, das Faß....... u 


... 


Eüßtlartoffeln, ba Fab..... 
Attienbörfe, 


Nachjtehend die Duotirungen an ber 


hiefigen Attienbörfe: 
Ultien, 


Berläufe. Hoch. Niedr. Sal 


3, weiß, 


American Can ...... 
bevorzugt ..... 
Amer. Telephone ... 
Ebic. — Tool. 12 
i. = 2372 
Ebic. tie 


& Truft 100 
GCommonw. Edifon .. 95 
vn Rrod. Refg..... 50 
iamond Math .... 23 
Siltmoi3 Brid ......._40 
Soodri Rubber ....280 
Montg. Ward, De. 85 
Nat’! Biscuit, . 26 
National u * 3 
Beoples Ga3 ...... 
ubl. Serbice beb.. :3 
Sears-Noeud .. 1 = 
Enift & Eo.. 
Union Garbide .. 8 
0. ©. Gteel..... 


„Weed“, 


45— 


First 


$14.00— 
, $12.00—$13.00; 


$2.50— 
$12.00—$18.50. 


0.10% 
0.12 
0.12% 
0.18 
0.18 
0.48 
0.49 
0.49 
0.20 


. 


8 8 
WOK m DO 
3 22 


o 


0 ‚09 üble 4 
0 Eommonmealt 
Commonmealt 


. 838 


x 


9 


‚000 Metropolitan an dor “. 


mittlere biß 
ute bi3 aus F 


9.05; 
F —— 


Moltlereiprodutte. 


Örhne "Sänittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, — 


0.14 
— de 15% 
„Siorage“, das Qupend.. 00 — 13 


‚Zwins“, d. Pb. 0.15% —0.16 
. gm 0.18% 


Cchweizer, neu, das „fund. 0.22 


Geflügel und Kaidfle: id. 


2 
— 
wo 


fd. 0.11 
Eh: 10 
Bid. 0.18 


Gemüfe unb NR. Dbft. 


Faß 5 
lorida, — —— 


00 Chicago Railmayna 1ft 58.. 
00 —— — Elebateb Goid 48. 
— Money is 13 
— — 
bi pn u. 
n 58. 
Tuaae Mei Bene if 53. 


Reine —— 


Berlangt: Münner und Kenaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Ein 


yes! 382 ct 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Erfter Klaſſe Koch deutſche 
1550 Larrabee Str. 


Deutſcher Junge von 16 bis 18 
N. Lincoln Sir. dofrſa 


Dachdeckerwagen; 
Lohn $18 Die 
Abendpoft. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Knaben für Wagendienit. 
Rothſchild Company. 

Wir bedürfen der Dienſte von 25 Kna— 
ben für die Ablieferungswagen; perma— 
nente Stellungen. Nadhjzufragen bei Hrn. 
Neumann, im Bafement. : 
State Strafe, Yadion Bonlevard ü bis 

Ban Buren Strafe. 


Berlangt: Guter Calesbäder, nüchterner, fau- 
berer und fleißiger Mann findet jtetige rbeit, 
15 bie Woche; Reife vergütet. Adreffire mit 
ngabe de3 Alters und Erfahrungen an Chas. 
Bad, 1078 Main Str, Dubugue, Ja. dofrja 


Berlangt: Ein guter Mann, um auf der z. 
arbeiten, 35 Meilen von Chicago. Bred E 
Hlueter, Cromn Point, Ind. 


"Berlangt: für 
Küche. 
Berlangt: 
Jahren. 3445 


Berlangt: 


1 Suhrmann, fire 
nüchterner, ftetiger Arbeiter; 
Woche. Adr.: U 456, 


Verlangt: Erftflaffiige Rodmader, aufs Land: 
ftetige Urbeit, guter Lohn, Yohn B. Ellifon 
Sons, 8 South Dearborn Str. 

Verlangt: 
North Ave. 


729 Weit 


dofr 
Berlangt: Ein Junge, Helfer in Bäderei, Tag: 
arbeit. d 


2052 Wallace Etr. 

Verlangt: Ein guter Fleifher al Shoptender 
und um Beef aufzufhneiden. Nachaufragen: 
2334 W. Lale Str. 


Verlangt: 


Guter deutſcher Pianiſt. 


— 


Junger Mann, 18—22 Jahre, ber 
das Butchergeihäft erlernen möchte in einem 
nahegelegenen Städtchen; guter Plaß_fitr frifch 
Eingemwanderten. Ansufragen: 178 W, Waib- 
ington Etr,, Henry Kempf’3 Weinitube. dofr 

Berlangt: Leder- Sample-Cafemader ı. Hand» 
ftither. 170 W, Lafe Etr. 


‚Berlangt: Bufhelman beim Schneider. 
W. Huron Str. 


Verlangt: Fünf Knaben, um das Waa—⸗ 
renlager in Ordnung zu halten, 16 bis 
18 Jahre alt, für Cloaks und Suits. 
Nachzufragen in der Office des General— 
ſuperintendenten von 8:30 bis 10 Uhr 
Vorm.auf dem 2. Floor. 

The Fair, 
Ede State und Adams Strafe. 


A DO be u PD 
Somumcom “ng 


1100 
dofr 


% 


bil snssaed essses 


bad in 
»wwn 


Hier wird beutfch gelgeoden!— Quuberte bon 
Stellungen offen, nit eingetragen! Carpenters, 
Boilermalers, Lehrlinge, Wafciniften, Hotels, 
Reitaurant-, Saloohilfe. Kleine Gebühr, "wenn 
unt iergebracht, berednet. American Emplohment 
Affoctation, 68 W. wg Str. — Beftfeites 
Office, Zimmer 208, 803 Madijon Str, 


Ein Wagenfhmied-Helfer, 237 


mido 


Berlangt: Guter Wurftmader, der 
ihladjten Tann und alle Butcherarbeit 
verſteht. Baiiender Mann findet Stel- 
lung für ganzes Jahr. Antworten er» 
beten. Adr.: T. 340, Abendpoft. 


Verlangt: Mebrere junge, eingewanderte Mäns 
ner, gelernte Yabril» oder Baufchlofier bevor- 
augt, welde fih im einer neuen, gefunden Fa— 
brif emporarbeiten mödten. Anfangslohn 25c 
pro Stunde. Stetige Arbeit. Nabzuftagen: Su» 
perintendent, International Negtiter Co., 15 
Sid Ihroop Sir, doftſa 


Verlangt: Ein älterer Fabrilſchloſſer, welcher 
Mafchinenreparatur veriteht und fi in einer 
neuen, gefunden Mafdhinenfabrif nüßlich machen 
will. _Stetige Arbeit für nüchternen Mann. 25c 
die Stunde Anfangslohn. Nadagufragen: Super: 
intendent, International Regiiter Co., 15 Süd 
Throop Straße. dofrfa 


Bezlangt: Ein auter Junge, 18 Jahre alt, um 
da8 Drudereigefhäft zu erlernen. 2312 Rincoln 
Abenue. mido 


Berlangt: Ein quier Schuhmacher, ſofort. für 
neue Arbeit und Reparaturen; nur ein lediger 
Mann möge antworten ap fofort fommen. 109 
Sefferion Str., Ioliet, dimido 


Berlangt; Sechs n mit Erfabrun 4 im 
Broteinmideln. Saul ʒe ungen m Co. ——— 
und Weſtern Abenue. dimido 


guter, ſauberer Arbei⸗ 


W. 
Verlangt: Saloon⸗Porter. Nur erfahrene — 
chen vorzuſprechen. 203 N. Clark Str. 


und Preſſers 


Verlangt: 
North Ave. 


Verlangt: Buſhelmen 6343 


©. Halited Etr. 


Verlangt: VBormann, erfahren an „Chain 
Grate”; ein bon der Nordiweitieite mohnender 
vorgezogen. ——— Superintendent’3 
Office, Wieboldt’s, Milmaulee Ave, und 
Paulina Str. 


Verlangt: Zwel Maſchiniſten, 40 Meilen bon 
hier. Nachzufragen bei Nick duebß 1633 Spauld⸗ 
ing Ave., Chicago. dofr 


Verlangt: Aellerer Mann, für Nachtarbeit; 
einer, ber Pferde beſorgen lann: muß zu— 
verläffig fein. 1000 R. Halited Er. 


Berlangt: Junger Mann, in einem Reftaurant 
zu arbeiten. 3206 Milwaufee Ave, 


_Berlar „Borin MALL”-Urbeiter. Mutual 
0 531 U ei Adams Etr, 


zo. an ‚ Bagenardelt, Raufman 
, und Parnell Ave. dofrfafo 


o©w viwSO 9099 


Verlangt: 
Electric 


— 
Bros. 


Verlangt; Ein Porter, kein Trinker braucht 
ſich zu melden. 2400 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrener Färber, der auch Da— 
menkleider mentleider wäſcht. 3036 Wentworth Abe 


" Berlangt: Drei Träftige ug um im Stall 
1319 Eornelia & 


Verlangt: Schneider, 2 eriter Mla 
macher. * bie Woche für gute m 
DOgden Abe 


Verlangt: Gute gut 
arbeit. $12. 710 & 


Verlangt: Bufhelman. 3551 Eolorabo Abe., 
nabe Garfield Parf. 


abe ®, Erſter Klaffe 58 
Sauer & Son, 77 O8 


Berlanat: Klempner, 
ter; ftetiger, angenehmer Pla; friih eingemwan- 
derter, berheirateter deutich fpredender Mann 
bevorzugt. Abr.: U 473 Abendpoft. 10mz 1w 

Berlangt: Junge, 16 oder 17 Jahre alt, blin- 
den Mann au be Den, beim Solicitiren bon 
Berfiherungen. gut englifh Iefen und 
ſchreiben lonnen. —— 1838 S. Ham⸗ 
lin Abe midoftſa 


Verlangt: 744 
40. Abenite. mido 


Berlangt; Gute Baufcloffer finden dauernde 
rbeit.” Scanlan-Porris ompand, Madifon, 
Wisconfin. miboft 


— — 


bee Berka ak len Dee 
t boden Bers 
tü arbeit Berfeg Radiator Eo. 

SmalinE 


Be Sarmpilfe braucht, Smadınz 


preifi 


——— 
au arbeiten. 


Rods 
er er. 8442 
Bufhelman. 9. Wolotvte, 


ge an Cales. Nacht⸗ 


—— cher, Sand» 


Monroe Gin. 
. Floor, doft 


Berlang t: Schneider *— euer und alter An» 
—594 Ben u. Arbeit. Kommt fogleih. 1114 


Verlangt: Bladfmith, erfaßren an Trud3 und 
Wagen. %. Megler & Sons Eo., 158 Dit In 
diana Str, 


erlangt: Junger tlÜidhtiger — für neue 
= ae Arbett. neigen Diet. Sofort nadaus> 
fragen. 3253 Evanfton 


Biel, „oe Zu 


merd! Wenn 
a: 763 Ye 


50 Männer in Eife abe und 
ee en at mn 
er: t. 
: ttlungbüro, 763 Milwaufee Avenue, 
5ımaim! 


rlangt: Saloontod, Porter, deuticher. Ubt, 
zelshen: Rincoln 2712. utſcher. 5* 


elm Sürbe- re 
mie Beape Me BEE Dimido Berlangt: Fünf ante Nachtfeger und 
Porterd. Zu erfragen, 8. Yloor, 8:30 
Borm.. e F air, 


Ede State AN Adams Gmte. |: 


Berl 
rei. 653 


10 Knaben für Zen 
6 bis 17 hre alt. Zu erfra- 


8 
Sun 
gen: 8, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rudeit 1 Cent das Wort.) 


— — 


Das er * Se junger 


alann 16 bie id frei. 


u. zes 3 a. = —— e. 
E Hanſon, 
tr., 4. Sloor. ’ 


„gertanet: Guter SalvonPorter. 


alts 


Sonn 
540 Weit 


Berlangt: Mann, der etwas bom Anftreichen 
veriteht, 7342 Harbard pe, 


Verlangt: Erite Hand Calebäder. Muß auch 
an Biscıtits —E— lönnen. Stetiger Plaß, 
guter Kohn, Adr.: U, 493 Abendpoft. doſt 


“ Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, mwilliger Ars 
Betten. Nachzufragen im u 424 W, Dibifion 


Berlangt: nel fpredender Mann als 
ner; jtetige Arbeit fiir den reiten Mann. 
8. Kohler, 114 37, Watt Abe, — 
dofrſaſonmo 
Verlan t: Etarfer Junge, 16 Jahre alt. 300 
WB. ©. Water Etr., Zimmer 7 


Berlangt: Melterer, verbeirateter Mann, feine 
Kinder, der englifh fprit, der ein Pferd, den 
Rafen beiorgen und Nanitorarbeit berrichten 
lann, in Tauſch für Flat und Kohn. Nordfeite. 
Adre.: & 110 Abendpoft. 


VBerlangt: Unberheirateter älterer oder mit» 
telalter Mann, ‚der ein Pferd bejorgen Tann, 
WSarten-, Janttor- und Reintgungsarbeit ber» 
rihten Tann; gutes Heim und fleiner Kohn für 
den richtigen Mann. 2tordfeite, Adr:s © 107, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Porter und Lunchman. 1601 Ful—⸗ 
lerton Abenue. 


Verlangt: Junger Mann für Stall» und Lagers 
arbeit; ftetige Arbeit, 4 die Woche zum Un— 
fang. Adr.: 3 U 573 Abendpojt. dofa 


Berlangt: Junge, um das Bäderhandwerf au 
erlernen. 1029 Chicago Abenue, 


Verlangt: a Dane für ftetige Arbert, 
1730 WB, Didifion Str 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und 
Rolls. 2154 W. Lale Straße. 


Berlangt: _ BZuderläffiger 
1333 Sedgwid Straße. 


Verlangt: Männer, 18 bi3 30 Sabre alt, die 
mit Werfzeugen umgeben lönnen. Standard 
Electric Eo,, 187 N. Elarf Str, 

Berlangt: Ein ftarfer junger Mann, an Cafes, 
Nachaufragen⸗ 169 Weſt Madiſon Str. 


Bartender. Glueck, 


Berlangt: Erfadrener Salvon-Porter. 2149 
©. Halited Str. 
Ein Junge, mit etwa3 Erfahrung, 

Nachaufragen um 11 Uhr Bor: 
221 ©. Weitern Ude. 


Verlangt: 
in Bäderei. 
mittags. 

Berlangt: Saloon: Borter; 
baben. 2550 Xinden Place, 

Berlangt: Ein, Gebilfe 
William Zrautwein, 1543 


mus Empfehlungen 
Logan Square, 

in 

N. 


Slein⸗Färberei. 
Lawndale Ave. 


ung Junger Barbier, der etwas engliich 
fpreden fann, für Samstag, Sonntag und Wions 
tag; darnad ftetig. 2807 Southport Ylve, 


Dar 


2erlangt: 
fönnen und 
aufragen im 


Nachtwächter; muß engliſch ſprechen 
ute Empfehlungen beſitzen. Nach— 
er Employment Office, 14. Sloor. 

Mandel Brotbers. 

State und Madilon Straße, 


Verlangt: Ein eritllajliger Tapezierer, 
Eouthport Abe. 


Guter Schuhmacher, fo leich; jeih: muß 
BE guter Mann an Maihine bes 
Scherer's Emporium, 34 


8650 


—— 
engliſch 
vorzugt. 
Etr. 


Glarf 


Verlangt: Ein guter ftetiger_ Wagenmader.— 
Honemann:Baumhardt, Nile3 enter, ZU. 


Gefuht: Sofort, 2? gute erfahrene Schneider 
für Reparaturen. Müffen au bügeln lönnen. 
Suter Lohn. Stetiger Platß. Shaht Ciore, 


65017 ©. Halfted Str. mido 


Berlangt: Gemwedter Junge, 14 Jahre, Yus- 
gänge zu Beforgen und für leichte Arbeit. 310 
WR, Superior © 


ET 
_ Berlangt: Guter Chuhmader, für Reparaturen 
und allgemeine Arbeiten, 2047 Ban Buren Str, 


— —— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Familien, um Zucderrübenfelder zu 
bearbeiten in Michigan. Nadaufragen: We⸗ 
ber, 1518 Ordard Sir, ofrfa 

Berlangt: Eheleute, Dredbanfarbeiter, Schrau— 
benmafchine, Bund Preb, Blackſmiths, Carpen⸗ 
ters, Stock Sawyer, Shaper, Barnman, u 
"orters, Sanitors, Elevator3, Gefhirrwalcher, 
u.f.iv. Central Empl., R. 201, 184 Wafhington. 

Berlangt: Diann od. Frau in jeder Etadt oder 
Dorf als alleinige Agenten für die weltberühm- 
ten deutichen Sträuter-Hetlmittel; Empfehlungen 
verlangt; aute Geldgelegenbeit; fchreibt wegen 
Sinzelbeiten. German Medicine Co., 63 State 
Etr., Rocdelter, X. 9 mibdofr 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 


‚ (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Stellung in 
intelligenter junger Deuticher 
Korseipondent. Anfangsitelung. 
354 Wisconfin ©tr. 


Gefuht: Selbftändiger Brotbäder fucht jtetige 
Stelle als erite Hand oder allein au arbeiten.— 
Adr.: 2509 Arher Ave, A. Grimnt, frfafon 


GSefuht: Junger Mann, 22 Jahre, fucht Stel» 
lung in Mafchinenfabril, wo er ald Mecaniter 
lernen fan, Mdrs: B. 26 Ubendpoft. dofr 


Geſucht: Verheirateter Mann, ſpricht deutſch, 
engliſch und polniſch, ſucht ftetige Arbeit in ei- 
nem Galoon oder Grocerbitore. Gute Kennt» 
niffe und Referenzen. 3349 Eliton Ape., Store, 


Gefuht: Deutider Mann, verheiratet, fjucht 
Stellung einiger Art, 30 Jahre alt; taun Boiler 
beforgen. Paul Borntahl, 4314 Evans Ave. 


Gejuht: Junger Buther fucht ftetige N 
6 Monate im Lande. 1717 Elbbourn 


Gefuht: 19jähriger Schweizer, fünf Monate 
im Lande, wüniht gern ein Handwerk au er» 
lernen. Adr.: © 132, Abendpott. 


Geſucht: Junges Mann, 28 Jahre alt, ledig, 
fuht irgend melde Arbeit. 1411 Mohant se 
oft 


Gefucht: Deutfher Yunge, 18 Jahre alt, fucht 
gtiwas Tüchtiges zu erlernen. Emil Marl, 1721 
Line Straße, hinten. 


Gefuht: Deutiher Mafchinift, 26 Jahre alt, 
verheiratet, judht Stelle al3 Janitor, it mit 
allen Arbeiten und Reparaturen vertraut. Jo: 
feph Haiberger, 623 Hinfdhe Str. 


Gefudt: Junger, bverheirateter Porter — 
bartenben, Tag fietige Stelle. 1411 Mohamt 
Straße. doft 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Barbier fucht 
ftetige Arbeit in gutem Geſchaͤft. 3. 3., 1659 
Bine Straße. 


“Befuct: Sriih eingewanderter Mann 
Sabre alt, gelernter Kaufmann, fucdht Stelle In 
einem Laden. 4068 Fifth be, bofr 


Geſucht: Deutſcher Bäder fucht 
als zweite Hand an Brot und Rolls 
5215 ©, Etate Str. 


Gefucht: Gebildeter deutfher Mann, 28 | 
alt, farholiih, fucht Stellung als Diener. Bin 
deutih militäriih als Diener ausgebildet und 
bon guten Zeugniffen, Adr.: U. 498 


Real Eftate Geihäft; 
(26), früherer 
Aclermann, 


tetige Stelle 
m. 


Gefuht: Junger Barbier, si eingeivan- 
dert, fucht © —E geht auch aufs Land. Kromer, 
1625 Rome Abe dofr 


Geſucht; Blinker "Bartenber verheiratet, 32 
abre alt, in allen Salosnarbeiten beimandert. 
Hr t ftetige Stellung: imo Kb auf ber Nords 
weſtſeite. Fred Grob, 3433 North 46. Übe, 

Gefudht: Junge bon 17 en, deutfh und 
engliſch — 2 eiedung , mo bas 
Zapezteren, Kalfomtn dad” WRajdluiten, 


andiwerf erlernen > 
rand Abe. 


er ee En ec 
a ve e 4 
ri Lincoln a Bone: 1144 Rincoln, 

GSefucht: Verheirateter Mann fucht Stelle im 
Sal oder Reftaurant, fan au lochen. 
Schmidt, 1547 Wieland Etr, 

Detens: Se — unger 
— te — — —— 


Saain ee 


gone —— * pas. Oeieriobn, 


a — — 


u: 


ann 
— Ho. 
e un | de 


Stellungen fuhen: Männer u 
een hend e 


ME — en 


Geſucht Deutich-W 
längere. Beit im Lan > 
ten leiftet im Haufe oder außerh 
ftetigen Plat. Kaffe, c. o; Rlel ; 
Straße. Er 
Gefuht: Innger Carpenter 
der Counirh, nahe Chicago, ng - 
Str,, 2. Floor. 


Gefucht: 
Weit 25. 


efucht: Garpenter und Sabinetmafer 1 
usbe 2610 Ordard‘ Str. 


Gefudt: Selbitändiger Bäder 
an Brot und RoUs; Stadt oder Land; 
rateter Mann. 521 ©. Hohne Abe 
Weit 837. .. 


Gefußt: Junger deutih-ungarifi 
fuhbt Stelle in Stadt oder Land 


niffe, Sranl Horwath, 1222 Weis Eh. 103 


—— ſucht Arbeit. infel 
lace. 


Geſucht: 
gene. ſucht 
ann auch 

ſprechen. 


Deutſcher Engineer mit erſter 
ute Stelle, bin gelernter Ma‘ 
eparaturarbeit maden, Tann 

5051 So. Aſhland Abe, 


Gefuht: Junger Wann. 22 Sale 
englifh, deutfh und a Er 
melde leichte Arbeit. 1957 Morfe 
460 Rugers Bart, 


Geſucht: Deutfher Tifhler, Mitte 30, 
Stellung, mabt auch Sarpenterarbeit. ? 
Nitichle, 1502 Elybourn Abe, i 


Sefucht: Erite Hand an Brot und Rolls fi 
ftetigen Plag. Fifcher, 1459 School Str, 


— Gefuct: Guter, flinfer Bartender, fußt 
Etelle. Adr.: B 7, Abendpoft. 


Geſucht: Ein janger Mann ſucht S 
Bartender; ift mit jeder „Saloonarbeit 1 
dert; berbeiratet. Mdr.: T. 373 Abendpofk 


Gefucht: Fertiger öſterreichiſcher 
—* Affiitentenitelle bei einem 

atinftitut (fpesiell_ Urologie, y : 
a ae). ae nen bon 
Epricht deutſch, alle ſlaviſchen achen, 
italienifch. Adr.: U: 496 nei 1 


Geſucht: Butcher, eriter Alaffe 
beite Referenzen, twünfdht. Stelle, 
Etr., Hinterhaus. 


Geſucht: Selbſtandiger Bäder f 
Sam Wodnif, 501 W, 28, Place; wie 


Geſucht: Ein erfahrener beutfcher , 
udt Stelle in Kanzlei oder Haus; 
ungen. 1859 Ocdhard Str, ‚I x Rt. 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort} 
Läden und Pabrilen. 
Berlangt: Mehrere Operators für Rome 
maschinen, um Canvas Belting zu maden, 


fabrung nicht nötige. Nahaufragen Imp 
Belting Eo., 400 R, Lincoln Str, dfr 


Berlangt: Junge Mädchen um das „Ba 
zu lernen; guter Lohn und ftetige Arbei 
erfragen: ‚Kartoffel ghips Vabrif, 148: 5 
Ude., nahe Bladhamf. 


Verlangt: Ueltere® Müdden an Elixid uf 
Kleidern. Zu erfragen: Ritter, 3216 Lincolr bg 
Verlangt: Eine erfahrene Dame um in Sa 

bereiladen aufaupajien. 3908 N, Halltes © 


Verlangt: Erfahrene 5355 
Hoſen zu nähen. 1744 W. 19. © 


Mädchen oder Frau für Cho; 
4909 ©, Albland Abe, 


Berlangt: Mädchen zum Nähen in * 
geſchäft. 1327 N Elart Str. 


— 
ſchen un 
ferenzen erwünſcht. 


Verlangt; 
in Bäckerei. 


Aeltere Stenographiſtin, des 
Engliſchen volllommen mächtig. 
Adr.: T. 377 We 


Verlangt: Zeen zng derin. Stella e Arbeit ⸗ 
Zauß, 1408 %, Robeh Str, . 


langt: Junges Mädchen don 14—16 
ren, in Stridfabrif zu arbeitet, 2408 ®, 


cago Abe. 
Sofort, 15 Mädchen, 16 Jahre und 
Papierblumen zu machen, oe 


Milmaufee Ave. 
Eine Näberin — einem Polſter⸗ 
3439 RN. Haulſted Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um Umänbes 
rungen an Damenfleidunasitüden bor — 
e⸗ Stelung, guter Lohn. 3201 # Aıylanı 
de 


“ 


Verlangt: 


Verlangt: 
darüber, 
1739 

Verlangt: 
geſchäft. 


Verlangt; Näherinnen und Lehrmädchen das 
Kleidermachen zu erlernen. — 1816 Sehworihj 
Blog., Phone Central 5203. 

— N = 

Verlangt: Mädchen für Bäderei. 5600 Cars 
penter Str. — 


——ñ — — —ñ — 
A ee u na 
uier Xohn um rbeit das ganze r. 
Vabanſia Ave. „3. Bloor. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Operators an mei 
Duck Roden, Staubmänteln, ua— * 
Arbeitslöbne. Stetine Arbeit, D. Sriedlandey. 
& Co., Nandolph Str., Ede Sangamon. dfrie, 
—— —ñ — — — —e — 


Verlangt: Waiſt- und Shirt⸗Finiſhers, Le 
mädchen, Lohn während Lebrzeit., Dauernde 
beit. 5 Dit Walton Place, 


Nothihild & Company. ı 

Wir bedürfen der Dienfte von 
dien von 16 bis 18 Jahre alt, für 
arbeit, Infpeftor3 und verfchiebene 
dere feite Stellungen; gute Geleg 
zum Gmporarbeiten für aufgewedte 
ftrebfame Mädchen. Applikationen 
gegen genommen in der Employment 
fice, 8. Floor, um 8:30 Vormittags, 
State Straße, Jackſon Boulevard 

Ban Buren Straße. 


Verlangt: Frauen, melde an $: 
fünitlichen Blumen und fonftigen leit au 
nenden Handarbeiten arbeiten tollen, 
biel Geld verdienen; Arbeit au nad 

eben. Borzufprehen Freitag vom 3 
Nachmittag. 39 Weit Adams Straße, 


al 


aufe 
4 


“ Berlangt: Mädchen, die Bügeln erlernen 
Ien; guter Lohn für Anfängerinnen, 
Etabifffement, 822 Dft 63. Str. 


" Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
maderin. 3856 Grand Blvd. Mib 


Pe: 
Verlangt: Erfahrene PRodetmaferd, S = 
Dperatord, Nermel-Einnäherinnen, 
Balter, Canvas Baiter, Under "sollar . 
an Coats. 
M. Boxn & Co, 
540 South Fiith Ade., nahe Harifon Eier, ' 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, zu 
Blumen mb für — Blumenz e zu 
— ebenlo Mäb um Lernen, 
16 Sabre alt fein. uter Lohr rend 
Lehrzeit und Hella Arbeit. Kommt fofort. 


Raife & Co., 315 8. Wafhingion Str., 4, — 


erlan 
Mädchen; — HB. und Hand 
ers an hochfeinen Sweater Coats; guter 
Shater Anitiing Mills, 


Weſt Huron Straß Straße, Ede 9 


Verlangt: Mäbchen für aches 
—— % Wilſon ee % 
Woche zum Anfang; wir brauchen 


Finifhers; müffen über 18 e X. E 


jufpzegen 3. Sloor, 219 ®. 


224 


Verlangt: Erfahrene Operatord 
DWatjt3 und Kleider. Hugo 
Bert Monroe Str,, nahe Fiftb Abe. 


Derlangt; Geladren Sintruers 


Ohafie Wenife Fey. Sei en & 
e e beaa eller 
erger, Je inton wu Sarnbes Li 
erlangt: Operators \ 
as inen, für Kleid nd 
gafatnen, 1 Me und Bas "Be 
— en Oo 
Balterd und 
flon Etr., 2. Floor, —— — 
„erlangt: 2 —* für Bäderlaben. 
— Robn; Können | 
< gu n; . 
wandert fein. 15483 "boemsel Über" 
land Blbb. 
denen. uns $’chifon Bin Ba Balns, neue 1 
ee 


Handarbeit, 





ne! 


— 
Hd, Morton Grove, U. 


lite: 


n Bi Samitag. 


m unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
ooausaroeit. 
— men für leihte Hausarbeit. 
je! „ Binterhaus. dofr 
fi: Stau mittleren Alters für allge 
aebeit. 4 in zamilice.e. Mrs. ... 
oft 


t: Eine ältere heimatloſe, aus Deutſch⸗ 
ren rau, 5—6U, findet quten Platz 
pem initebendem Mann, Tleinen 
bei niedrigem Lohn. Anı- 
Adr.: U..4B4 Abendpoft. 


nn ———— — 

: Mädchen für algemeine Haudar- 
{ Samilie. 4327 Michigan Ave. — 

$ 3317 Drezel. dofon 


 Werlangt: Frau bei zwei Kindern; 4 Jahre u. 


8 Monate alt. Mrs. 
Non Eir,, nahe Rodwell. 


rimuih, 2610 Didi» 


dofa 


hl 
2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit, 
wo ein anderes Wiadwmen beiwärtigt wird; muB 
enaliih ipreden. 2700 Lime Str., ein Blod- weit: 


ho von 


"erlangt: 
dausarveit. 


vaumed. 
für allgemeine 
Iclepbon: 3533 


Gutes Mädchen 
Fmmilte don 2. 


Sateviem. 


— — — 


"erlangt: Frau oder älteres Mädchen, auf 2 


Aider aufzupaſſen, 


zuhauſe ſchlaren; leine 


Sonniagarveit. 2246 Hamilton Couri nahe Lin: 
con Avenue. 


Verlan 


at: Erfahrenes Mädchen für pausarbeit. 


2138 Yarrabee Etrape. 


Berlangt: Gutes Viädhen für allgemeine 
Hausarbeit, muB ‚zubaufe fhlafen. 1236 Sedg- 


wit Strabe. 


a fen ot: Köchin und Aufmwärterin. 17: \ 


Mädchen für fleine Jamilie, $5.00 | 
de; gutes geim. 


Berlangt: 
Wo 
u 


langt: Haushälterin in miitleren Jahren. 


doft 


720 W. 


Ö- Fagel, 1350 Nord 
benue. 


ipreen: 2867 ZSoutbport Abe. 


zbeii, 


gt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
muB ein wenig eng Iprewen. 


5248 South Park Ave, 


ang 
Sarbeıt; muß foen fonnen. 


Sau 
2182 N. 


"erlangt: Gute, tüchtige Zrau oder Wädchen, 


t: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1 Kadaujragen. 
Hgalfied Str. 


für allgemeine gausarbeit; auter Yohn, gutes 


word. 2 
verlan 


1355 
211. 


Garfield Boul. ALel.: went⸗ 


ot: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; fcın Kowen. ö14U Wiidhigan Upe., 2. Sl. 


Berlan 


gt: Adrette Yrau, für allgemeine Haus- 


arbeit; muß gut fowen fönnen; Drei in der 


ie. 


Nadhaufragen in der Dffice: 1044 


bourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 


2149 


©. Halited Str. 


’ Berlangt: Eine Frau, um aıt amei Tagen in 
Woche zu waſchen und reinzumachen. 


der. 


2418 
Übe.. 2. Ylat. 


Verlangt: Deutihamerifaniihes Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit; 
2618 Xafle Biew 
Lincoln 6249, 


Berlangt: Eine Wafichfrau. 


Berlangt: 
Zum Roten Stern, 1028 N. 


Verlan 
guter Xo: 


Zwei in der ‚„jamilie, 
Abe., 1. Apartment. zel.: 
dose 


6035 KLaflin Str. 
und Koit, 
Str. 


Sceuerfrau; Zimmer 
Clart 
1: Züchtiges Mädden für Hausarbeit; 
nt und. gutes Heim für fähıge Berfon. 


049 Zullerton PBarlway. 


Berlangt: 


Deutihes Mädchen für ameite 


Hausarbeit, muB beim waien und bügelm mis 
beifen. 345 Fullerton Partway. 


Berlangt: f m 
mit Elfen und Zimmer. 1932 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 Cbi 
cago Apenue. 


— — 


Gute Scheuerfrau, $18 monatlich 


doir 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 


muß 


zuhauſe ſchlafen. 


3036 N. Aſhland Uve., 


Ede Relſon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
ter Lohn. 653 Melroie <ir., 


au 


nabe Belmont umd 


Halited Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Suill, 1800 S. 


Verlangt; Nettes, 
zur Mithilfe bei Kindern. 


Abenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3104 Irving Part Blod. 


für 
muß Empfehlungen 
Camper Ave. 


aligemeine 
baden. Mrs. 


fauberes deutihes Mädchen 
4406 Wincheſter 
dofrſa 


R. 


Berlangt: Frau oder älteres Mädchen, das lo— 
chen iann, für Neine Familie; gutes Hein. 2341 


vubed Zir., oberes „lat, nahe 


Nilmautee und 


Weitern Avenue. 


Berlangt: 
Hausfrau. 


unges Mädchen 
917 Center Straßze. 


als Stütze der 


BSerlangt: Gute Köchin. Muß Erfahrung und 


ute 
enwood 


Verlangt: 
für leichte 


gehalten. 


Referenzen 


haben. Guter Lohn. 45810 


Abe. 

Junges Mädchen, 17—18 Jahre, 
gausarbeit, 3 Ermadhfene, Wajchirau 
Strube, 644 Aldine Ave., abe Hals 


1ted. Abends boripreden. 


VBerlangt: Tüchtiges Mädchen mittleren Alter 
für allgemeine Hausarbeit. Kein Wafchen, 2921 


Wafbingt 


on Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Sute Köchin. Beiter Lohn. 
von 2. Kein Walchen. 


ri Verlan 
Lohn. 4 


erlang 


Deutſche Familie 
4434 Dregel Blvd. Ddofr 


t: zbatipes zweites Mädchen. Guter 
59 Foreitbille Abe., 2. Sl. 


t: Mädchen für Haudarbeit. Guter 


® 
Lohn, 5133 ElliS Ape., 1. Flat. Phone Midwah 


1632. 


—— 


V 
belfen. 


Berlangt: Ein ftarfes deutiches 
allgemeine Hausarbeit. 


Superior 


nennen 
Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemet- 
"ne Bausarbeit in lleiner Yamilie. 

Herzog, 439 €. 48. Place. 


nen 
erlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit au 
253 N. California Ave. 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit. 
3106 Nortb Ave. 12ma1m% 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausdar- 
beit. 3254 Ogden Ave. mido 


Berlangt: Mädchen 
betr: muß “uch Lochen 
Rarlwan. 


für allgemeine Hausar» 
fönnen. 722 Diverfey 
mido 


Verlangt: Tüchtiges junges Mädchen für all» 
aeme ae Hausarbeit. Kleine_samilie. Neferen- 
zen. 5328 Prairie Ave., 2. Ylat. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan Abe. midofr 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub zu Haufe ihlafen. 3100 %. Zeabitt Sir. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


Familie. 4611 Indiana Ade., 2. Flat. 
für Haus 
Muß 


Mädchen 
Rrivat-Boardinabaus. 
1915 Lincoln pe. 


Verlangt: Anitändiges 
und SKücdhenarbeit. 
zu Saufe ichlafen. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
4811 Pincennes Apve., 3. Apartment. 

N TE —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 1414 N. Robey Str., Ylat 3 
ee he 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3719 Eberip Abe. 


Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 4153 Ellis- Ave., Ylat 3. 


»erlangt: Deutih-amerilanifhes Mädchen, 
Küce au belfen. Delitateffenitore, 2271 Lincoln 
Avenue. 

Verlangt: Reſpeltable Dame, 2 Kinder zu be⸗ 
auffihtiaen und für Hausarbeit. $7. Tel. Lins 
coln 7508. 2624 Mildred Abe. 

Rerlangt: Gute deutihe Köchin in Vorſtadt. 
Gurte Bebandlung und guter Yohn. Bitte bor- 
sufpreben bei %. 908, Yımmer 514, 332 ©. 
Michigan Avenue. dofrfon 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier in der Familie, lein lochen; eins das eng⸗ 
liſch verfteht. 818 Eaitmood Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Küchenmädchen für Re— 
ſtaurant. 3157 N. California Ave. 


— — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. Schroeder, 5135 Wentworth Ave. 


Berlangt: 
Michigan Ave., 


Mädchen für Hausarbeit. 5044 


3. Apartment. 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Muß flohen lönnen. Guter Xobn.— 
nade 


Berlangt: 
Hausarbeit. e u 
Wallburg Balerv, 2156 Armitage Uve., 
Keapitt Str. 


——— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefucht: Deutfhe Kranfenpflegerin fucht Plag, 
aud bei alten Leuten; war in Chicago tallg.— 
Mdr.: T. 382 Abendpoit. 

0 — — 

Gefucht: Unabhängige deutſche Frau ſucht Ar⸗ 
beit im Kochen, Waſchen oder im Reſtaurant. 
Räberes: 1004 Wells Str., 2. Sloor. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch— 
plaͤe. 18508 Princeton Ave. 

Sefuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit oder Nadıts als Short Order⸗Koöchin. 
Thereſa Rolle, 451 Sigel Str. 


und Reinmach⸗ 


Gefucht: Stelle in Fabrit oder als Wagenge 
bilfe. 2020 Jowa Str. 


Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze 
für Montag und Donnerstag. Telephonirt 6 Uhr 
Abends, Lincoln 6383. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
lann fohen. Selber borzufprehen, 1439 Mobarof 
Straße, binten. 

Gefucht: Köchin fucht Stelle im Reftaurant 
oder Saloon; ftetiger Play bei mabigem Lohn. 
829 N. Franklin Str. 


Geſucht: Aeltere 
leichte Hausarbeit. 
Belmont 50. 

Geſucht: Junges 
Stellung für leichte 
Str., hinten. 
Ener 

Sefuht: Deutihes Mädchen, Tann auch eng» 
ih fpreden, fuct Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte, periönlich voraufpreden, 516 
N. Elisabeth Etr., binten. 


Frau fucht Stellung 
4131 Kamerling Upe. 


— ur 
Tel.: 


deutihes Mädden fucht 
Hausarbeit. 1746 Grie 


— — — 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. Mrd. Baumgartner, 1654 Burling Str. 

Seluct: Walhplak für Montag. 1628 Mobarof 
Straße, Flat 2, Front. 


Sefucht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Bü— 
gelvläge, auh Wälhe ins Haus. 2711 47. Sir. 


— — 


"Sefucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Habarbeit. Bitte Telber borzufprehen, 1503 
51. Straße, binten, oben. 


Gefuct: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte dorzufprehen 1894 N. Hals 
fted Str., 2. Floor, binten. 

Fefucht Frau fucht Waſch- und Reinmach⸗ 
pläße. 1818 Fremont Str. 





Gefucht: Deutihe Frau fuht Waih- und Rein 
madpläge außer dem Haufe. 1713 N. Halfted 
Straße. 





Gefucht: Frau fuht Plag zum waſchen md 
reinmachen für drei Tage die Woche. 527 Arte 
fian Ave., 2. Flat. Mrs. Sturm. 


Sefucht: Fräulein (Schweizerin), Tprachenkurts 
dig, wünfcht trgendmwelde Beihäftigung. Schöne 
Handierift. Bitte zu fhreiben an Ib. Schäfer, 
4148 N. Paulina Str. doſaſon 

Geſucht: Oeſterreich-⸗ Ungarin ſucht Stelle für 
Gefhirrwaihen in Lundroom, Hotel oder Re: 
ftaurant. Mrs. Hetlinger, 110 S. Desplaines 
Str. doſa 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht 
Arbeit ais Hausbälterin bei Wittwer oder in 
Rrivatiamilie; Referenzen. 848 W. Erie Str. 
oben. mido 
— — 

Geſucht: Wiener Köchin, wünſcht Stelle für 
Buͤfinehlunch. 1220 Sedawick Str. 2. Flat. mido 





Mädchen für 
Xobn. 1958 
mido 


Guter 
Str. 


Mrs. M. 


mido 


erlangt: Zimmermädchen, beim Waſchen und 
—* * geilen: muB etwas Engliih Tpredhen 


— Empfeblungen baben; 
gan Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; Mn 5 


4 


3240 
mido 


guter Lohn. 


"Hausar- 
amilie; Lohn $6, mit Wälche $7. 


Nahaufragen 1221 Greenwood Ave., Wilmette. 


Zelepbon 


Berlan 
tbeit; 
tore. 


” Berlan 
en, mi 


e 350. 


t: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
wei in der Familie. 868 Wells Sır,, 


mido 


t: Züchtiges, enalifh fprebendes Mmäd- 
guten Empfeblungen, für allgemeine 


beit, in Familie von Zwei. Vorzuſprechen: 


608 NR. 


Verlan 


—— 11,353. 


Verlan 
— 3in 


4717 Beacon ©tr., nahe Leland. 


Elar! Etr., Store. 


ot: Deutihes Mädchen für allgemeine 
eit. 4048 N. Upers Abe. Tel.: 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
amilte, 5 Zimmer Apartment. m. 
oft 


— für Baby von 144 


ie. 


439 Be 


Berlang!: 
i Eailt 51. Str. 


nenne 
anat: Mädchen für leite Hausarbeit in 
einer Familie: auter Lohn. U. 8. a - — 
o 


es Seim. Goodman, 5315 Michigan 


nt Avenue. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
muß Abends nah Haufe — 
dimido 


für 


— t: Mädchen leichte Hausgrbeit; 
———— 4220 Harrifon Etr. dimibo 
Bee een — 


gt: Mäbihen für allgemeine Hausarbeit. 


Referenzen. 3639 Michigan Abe. 


gemeine 


t: 
FE 
E85 met Ubenue. 


vVerlan 


breien;. Empfeb 
„.. 4819 Sreenivoob 


—————— ——— 
Zubverlaſſiges Madchen für allge⸗ 
- Hausarbeit; gute Heim; eine Fami⸗ 
x 707’R. Ridgeland Ube., Daf Bari. 


* Gutes deutfhe3 Mädden für all 
——— 7543. Caginaw be. 


es Mädden für Haudarbeit, 
—— Board. E. M. Gerſtel, 


ü e Ködin in Familie bon 
Bier erforderlich. Anzufragen: 
enue. 


mbofr 


m 
Berlangt: en oder Srau um im Saloon 
zu Tochen. Eee Welwatee be. mido 
— — — — — — — 


rial 


-. 


. allgemeine dar 
an IE Saft 50. Blake, nabe 
‚2. lat. mibofr 


deutihes Mäbdhen ald 


— 


'q Kin 
Yin hind € Jahre ai. Feb, vr 


7938 ®. Mabifon Etr., 


Hangt: übten für Saußarbeit in Tleiner 
— Seim; lein Waſchen. u N 


— —— 


WeſuchtDeutſches Madgen fuc Kücenar- 
beit Saloon. 1244 S. Waſhtenaw Ave. mido 


Geſucht: ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 11262 Stephenſon 


Aven 
9, Floor. 10ma1m&£ 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Ehepaar juht Stellung auf “arm; 


übernimmt aub Yarm_auf Anteil. Adr.: ©. 
milter, 1653 Ordard Str., Chicago. 


Junges Mädchen 
M. M., 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldberleibend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft du3 befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 for 
fort, privat und_zu den Itberaliten % edingun⸗ 
gen haben. — Diefer Dienft, bat viele andere 
befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Company, 
Zim. 20 — 68 B, BWafhington Str, (Nicht ink.) 
11fb*2 
Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeibeinigungen u.f.w. br fönnt Tleine 
mwöchentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezablen Eure Schulden, 
Stagt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company 
(früher U. rend & &o.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 86. Dearborn Str, 
ESüdmweitede Madiion. Tel.: Randolphb 3075. 
' 27mat*2 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Ddars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5495. 
Mutual Eecurity Co. $; Bred Keller, Migr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bi 44. 
1fb*2 


Batentanwälte. : 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Batentes Meines 
Bud frei. Robt Rlosk, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Norb 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ab2bibofafon* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(nzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


u berfaufen: Billig, Cinrihtung für Tee 
und Kaffee-Store. 2348 Lale Etr. 


gu berlaufen: Ganze Bäderei-Einrihtung; das 
Gefhäft, Tagn auch in der Nahbarfchaft weiter 
betrieben werden. 3250 N. Afbland Abe. * 

mibdofr 


Kauft Eure Ladeneinriätungen bei 
Sulius 3 d 
Madtfon und m. Straße. 
ter lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
Euren Store red erfparen. 


KReue un ebraumte. 
— Chicago. 


i 1.» 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


hans use 1 mic ernennen 
verlaufen: Möbel. von 6 , mit 
aubensr 906" 9801 Wabalh ande“ Mlat 715: 


3u verlaufen: Möbel, Abreife balber. 713 
Bladbamf Etrabe. 


Verlaufe fpottbillig alle Möbel, Leder Barlor 
Set, Roder, Ledercoud, Wilton NRug, Bilder, 
Piano, Gardinen, Ehttid, 6 Stühle, Meffingbet- 
ien, Dreffer, Chiffonier, neuen Kücenofen uiw., 
wegen Ybreife verichleudere fofort alles, 2114 
Euhdler !ive., 1. Flat, nahe Lincoln Ave. 

15m5; 110% 

Ih verfaufe alle meine Möbel, find dor drei 
Donaten -gefauft worden: Piano ilt-$600 wert, 
berfaufe e&3 für $160; Betten, Matragen: 
Springs, $13; Drefiers, Chiffoniers, $20; drei 
Etlite Barlor Set, wert $150, für $40; ſchone 
Schaufelitüble, tedergepolitert, $7.50; Bibliotbef: 
tif, $13; 15 Rugs, Leine und große, 9 bei 12, 

13, Heine $2; Ebaimmerttiih und 6 Stühle. 
Buffet und Tavenport, Bilder, eleftriihe Lampen 
und viele andere Saden billig. 550 Arlington 
Blace, %% Vlod weitli von N. Elarf Str., einen 
Llod nördlih von FSullerton Boulevard. 

7mz 1wx 


Wunderbares Parlor Set wird wegen Abreiſe 
berſchleudert. 505 Fullerton Ave. nahe Clart, 
Apt. 25. 11ma1m 


Zu _berlaufen: Mahagoni Parlor Suit, eice- 
ner EBzjimmertih, zwei türfifche Lederftüble, 
ſowie Couch etc. Cimon, 2043 Mobawl Str, 
3. Apt. dimido 


— — — — — — G —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wegen Verlaffens der Stadt würde ich pract- 
bolles Larcalfian Walnut Baby Grand Piano 
einer auderläfftgen deutfhen Yamilte überlajien, 
welde e8 gegen Ileine monatlide Absablungen 
laufen. würde. Adr.: U. 497 Abendpoit. 

doiriafon 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, au 
tes Inftrument, muß jofort fpottbillig verlaufen, 
wegen Ubreife. 2114 Eubler Upe., 1. Zlat, abe 
Lincoln Ave. und Jrbing Bark Blvd. 13ma1mXt 

Dame muß loitabres Dat Piano fpottbillig ver: 
laufen. 2440 Yıncolm ve, 

Wunderbare Piano wird berfhleudert wenen 
AUbreife. 505 „Fullerton Ave,, nahe Klarf Str., 
Flat 25. ° 11mz31w 


875 laufen 31000 Steck Concert Grand Piano, 
1956 Larrabee Str. Tma“X 


$350 fait neues Piano, fehr mäßig für Baar- 
in bor Samftag. 3409 N. Alhland Ape., 1. 
loor. —1öm;3 


Zu berfaufen: Ganz neue $150 PVictrola_zu 
einem Cchleuderpreis; muy verkaufen. Anzufra- 
gen 307, 58 W, Wafbington Str, 7m3 1w* 

885.00 laufen gutes Kimball Upright Biano, 
$5.00 monatlich. Groß, 1549 Welld Str. Imz*X 
. $75 laufen mein feines Upright, foitete $425: 
in Storage. 705 North Ave., nabe eiies * 

270p** 


en — — — — —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
„Muß verlaufen: 2600 Pfd. fchiveres Geipann 
Stuten, aweites lat, 2255 Chicago Ave. dor 


_$75 für fchnelles Erpreß- oder Deliverhpferd, 
Horfe Shop, 744 N. Weftern pe. doft 


Ein guter Einfpännerwagen fehr billig zu ver: 
faufen. Stephan Kit, 1554 Elybourn Abe. 
dofria 
Verlaufe (nur an fsarmerg) 35 junge pflafter: 
lahme Pferde, alle Größen, von $35 aufwärts, 
Gefhirre $8, per Cor. Keine Händler 
„Dorle Sharfs* braucen fich au melden. 3400 
Qutler Str., 6 Blods öftlih don Halfted Str. 
dofriafon 


Zu, verlaufen: Pferd und Wagen, Nachzuira- 
gen im Meatmartet, 2158 ®W. Huron Str. 


midofr 
3250 N. 
midofr 


Zu verkaufen: Panel Top-Wagen. 
Afbland Abe. 


Zu verlaufen: Ganzer 
ihäftsaufgabe, 48 Stuten, 
— Geſchirre und 
Halited Straße. 


Beſtand, wegen Ge— 
alle Größen, drei 

Wagen. 2560 Sud 
—19m3 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut’ für Stadt- und 

Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
zo 1706—1720 Milwaulee Ave, Ede Wa— 
anfia Are. Mar Tauber. 24in*2 


nen 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Ein eleftrifches Piano und eine 
Dampfbeiaungsanlage. 159 W. Kinzie tr, 


9mzimt 

— — ñ — — — — —— — 
Automobile. 

(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Winton Automobil, für füni 
Rerfonen; billie. 5119 ©. Afbland Ade., Store, 
dimido 


EEE — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Englifde Sprade für alle einge 
wanderten Herren und Damen mır duch rich 
tige Ausfprade von unferen langjährig erfahre: 
nen Lehrern u. Lehrerinnen au erlernen. Jeder 
mann eingeladen, jich frei und ohne Verbindlich: 
Teit zu überzeugen. — Ctellungen, Engineer: 
Lizens, Bürgerrecht, fchnelliteng, beitens, bil: 
ltaft. 715 North Ude., nabe Salfted Strahe, 

mido 


Engitfe für Eingewanderte! Am Teichteiten, 
fhnellften und beiten nur zubauie erlernbar! 
Einfübrungsleftionen ihrer gamten goldgefrön: 
ten Methode vberfendet foltenfrei: Nationale 
Spradfichule (Dept. 13), 1176 Milmwaufee pe. 

10ma1Ww 


Beſten Unterriat im Englifchen erteilt Lebre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Ave. Omaim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben auf bebautes oder 
zu, bebauendes Gbicago Grundeigentum in Be 
trägen bon $1000 und aufwärts au den nic: 
drigiten Raten. Baudarleben eine Cve- 
zialttät. Real Eftate Dept, Union 
zruit Companb, 7. ©. Dearborn Str, 

4ms,didola3m 


Zu leiden gefucht: $1200 erfte Hhpothet auf 
ämweiltödiges Briddaus, Nordmweitfeite, von Rri 
vatverfon. Mdr.: B 41 Abendpoft. didoia 
Zu berleihen: $1000—$2000 _ erite Mort- 

age, Privat. Keine Kommiffion. Adr.: T. 321 
Ubendpuft. 4,8,9,11,13,16m3 
iss hen ——— 
Erſter Klaſſe Goldbonds, tragen 44, 414 5 

Prozent Zinſen. Sendet Namen und Adreſſe 
für Lifte oder fragt an ür Herrn U. 5. Rinder, 
50 ©. La Salle Etr., %. ®. Ede Monroe Str. 
8ma 1wæe* 


Geld au verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte möcdentliche Abzah ungen. F. 


Frentkel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitaäge 7137. 
5m32w 


Möchte 82,500 von Privatmann borgen. Gebe 

erſte Hypotbel auf neues Prid Flatgebäude 
roße Lot, gute Naßbarfchaft. Bezahle 6% in: 
en, aber feine Kommiffion. Adr. T. 342 Abdp. 
ma9,11,12,13,14,15 


Zu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hupothelen, 
in Summen don $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard U, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Kordfeite-Dffice: 555 North Abe, Efe Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntag3 10—12, 


1mz*X 


€. 6. Pauling, 5 N, 2a Calle Str. Erfte 
Hypothelen Fr verfaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


imai*x 


Saat und, mad Nbr bauen mollt, ir Tagen 
Eud, mas e3 foftet, ohne irgendiwelde 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
ir bauen egtra warme Gebäude; 1ijäprige Ers 
u . Alltiion Contracting Eo., 2 ._Dear: 
orn Straße. 20d3*% 


* — — — 
Habe $500 bi 82000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſene ge— 
legene3 borgeaogen. a 
Srant Bed, 2014 Irving Vartk Boul. 


14d3*2 


Greenebaum Son Banlt & Teuft 
leiht Geld — t d 
berlei eld au tundeigentum un u 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß., a 
Sichere Erite Hhpotheten, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elarf und Ranbolph Str, 
Sr 


Geld zum Bauen, feine Mommiffion; keine 
NAdpolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 2 . bone, Rans 

ne 


bolph 300. 9 0., 76 Weit 
Monroe Str. Bofb*R 


ohne Kommifflon, bon 

auf der Nord» 
. Sid, 2422 Norb 
2dap*2 


eld zu berleiben, 
SEE SS 
re e. Niedrige en. 
Übers Abenue. 


Dir verleihen B&eld und tur 

gu Tuer, A, Messen Snln, ff ol. 
1341 ibe., 

Savinas Kant, Milwaufee Abe * 


. J 
2 —— 


11mz3141w 


oder | 


Ders | 


dla· 
ER 


(Ungelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


bermieten: Schönes, U. 6 Taf, 
ehe Sloor, $19. 1421 * de, le 


Zu vermieten: Helle Wohnung, ſechs Zimmer 
und Bad, nur an anftändige Leute. $20 11 
Monat. 3464 N. Clark Strape. 13fb* 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Helles Schlafzimmer mit Ga3. 
1160 Xarrabee Str., 2. Flat, binten. 


‚Zu bermieten: Schön möblirte große Sront: 
zinmer für zwei oder einzelne Perfonen, Pri: 
varfamilie, Bad. 1302 Sedgwid Str. 


Vermietg_ ein fehr ihönes Frontzimmer, 1 
Toilet. 1%3 Albland Upe., 2. Flat. doiria 


Zwei Männer (Freunde) als Boarder3 ge: 


N. 10. Avenue. dofria 


‚gu bermieten: $rau, mit Kind, oder Mädchen 
findet Zimmer und Koit. 1938 Howe wir. DdDola 


Roomers oder Bvarders gejudt. 1522 Ciy- 
bourn Zivenue, Zlat 2, 

_3u  bermieten: Meines, gefundes vorderes 
Zwlaizimmer mit Bad, an einen Herrn, 


Straße, Flat 2. 


Vermiete nettes Zimmer. 2711 W. 47. Str. 


Zimmer zu vermieten, 81.00 die Woche. 320 
Weſt Kinzie Str. doſon 


elettriſches Licht, Telephon. 
Lincoln Parlk. 


1842 Wells Str. 
dofrſaſon 


Zu vermieten: Frontzimmer mit guter deut 
ſcher Koſt, Bad, nahe Lincoln Part. 3350 Wright 
wood Avbenue. 


Zimmer von ihrer Wohnung an älteren, beſſe 
ren Sandwerfer zu mäßiger Miete abgeben. 
Adr.: T 372 Abendpoft. 


Hu dermieten: Schönes Srontzimmer, Dampf: 
beisung. 757 North Mve,, Ylat D, 


Zu dermieten: Zimmer, nebit soft, an einen 
oder zwei Herren; Dampfheigung. 1612 Cleve 
land Ave. didofa 
Zu dbermieten: 2 möblirte Zimmer mit Bab. 
Telephon. 2521 N. Halfted Str. 


mit allen Bequemlichkeiten; 


feparater Eingang. 
2242 Burling Str. ’ 


Dido 


% 
Zu vermieten: —— — ze an beiie- 
ren Herrn. 15 W. Walton Place. didoſa 
Zu vermieten: Warme, helle Zimmer für 
Deutſche und Ungarn, billig. 648 Diviſion, => 
Halited Str. midofria 
3u vermieten: Hübſches Front-Bettzimmer; 
auf Wunfich mit Board. Mdr.: 819 N. Monti: 
ceilo Ave. mido 


Rerlangt: Noomer3 und Boarderd, alle. ‘Bes 
anemlichteiten, nahe Hodhbahnftation. 2124 Tre: 
mont Str. modimido 

RBefiere Herren finden fchöne, große, 
Simmter, beite Nahbarichaft; auh 2—3 Zimmer 
vaflend für Arzt, Zahnarzt, auhKtide; Blod von 
Sull, Erpr. 924 Velden Ave. Tel. Lincoln 519, 

bmz2wæe 


— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Zwei Leute fuhen 3—4 Zimmer 
Wobnimg mit Zoilet. Wor.: S 109 Abendpoit. 


Dandiverfet (50) fucht möblirte3 Zimmer auf 
Nordiette, Adreffire mit Preisangabe unter T U 
113 Abendvoft, 


mieten gefuht: Laden mit Wobnzimmern, 
oder Nordmweitfeite, fofort oder zum 1. 
Adr.: DR 151 Abendpoit. 


zu 
Nord—⸗ 
Mai. 


Zu mieten geſucht: Vier helle Zimmer, von 
wei Leuten; Nordſeite. 319 North Ave., 
Flat „B.“ 


3u mieten aejuht: Junger Mann fucht Koit 
und Logis bei anftändiger deutfher, engliich 
iprechender Familte mit Kindern, Schreibt mit 
‘Breisangabe unter Wdr.: T. 379 —— 
ofr 


Zu mieten geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht 


reines Frontzimmer, Weſt- oderSüdſeite. Preis⸗ 
angabe. Adr.: T. 381 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Ein helles, gut möblirtes 
Zimmer für alleinitehenden Herrn (36 Jadre 
alt), Nordfeite. Adr.: T. 376 Abendpoft. 


Zu mieter aejuht: Laden, der fih al3 Con: 
fectionery Store eianet. Adr.: ©. 133, Abdpoft. 

gu mieten gefucht: Gutes Heim und Ari» 
wartumg juct eine junge kranke Yrau_ in 
Ehriftian Science Familie. 454 Belmont be. 
Tel.! Wellington 9882, 
immer _ bei 
T 375 Abendpoit. 


Mamı in den 40er Jahren, fucht 
alleinitehender Frau. Abr.: 

Zu mieten aefudt: 3—4 
nabe der 
Mdr.: S 
Zu mieten gefucht: —— Ehepaar ſucht 
Wohnung bon 5—6 Zimmern, taebieite, rubiges 
Saus, Top Flat; mebriäbrige Leafe erwünfdt. 
Preisangabe. Adr.: U. 455 Abendpoft. modojafo 


elle, reine Zimmer, 


117 Abendpoit. ido 


Sefucht: Junges Ehepaar fucht möblirte Wob- 
nung, I-—2 Zimmer, für leihte Hausbaltung; 
nabe Lincoln Tarf.Adr.: S 128 Abendpoit. ımdo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 ba3 Wort.) 


aus: 


Painting, Calcimining wird gut und billi 
“Sroß, 917 Wells Etr. fl 


geribrt. 


ofria 


Rhotoarapbiihe Aufnahmen in Abrer Woh- 
numg zu jeder Zeit. Bitte, Boitlarte. Hermann 
Yuiche, 740 Webiter pe. dofa 
Hodhfein gebildete Damen und Herren, welde 
den 2sumfch haben, fih der Golden Rule So: 
ciem“”“ anzuictiiehen, wollen fchreiben um Lite: 
ratur ımd bolle Ginzelbeiten an The Seemore 
lub. Go., BP. O. ». 512, Chicago ZU. 13ma1mX 

Rainting, Decoratina, PBaperhanging etc. ©. 
Seiit, 1912 Home Straße. 


“Adolph Freifch, früber in_ Shebohgan, 
Ytisfonfin, wo find Sie? Bitte um Ihre Adreſſe. 
Alter Belannter möchte Ihnen etimas Schönes 
ichreiben, oder borzufpreden 1358 ©. Waib- 
ienaw Xpe,, oberer Yloor, 


Raperbanging, Bainting, Calcimining, billia, 
beite Arbeit garantirt. Baintitore, 2517 W. 
Sullerton Abe. dofafondidoia 


Serr Karl Le 
wird eriucht, feine Adreife an R. 5. — 
Lemcke Building, Indianapolis. doftia 


Sambrinus — 1878 N. Robeh Str.; 
rubigite ımd Billigite Logenballe in Chicago; 
verbunden mit QIanahalle, für Bergnügungen, 
nah den DBerfammlungen; nod an mehreren 
Abenden im Monat au bermteten. 30ja,dofon* 

Kiseniirte, zuberlfäfige Deteftived. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & B. B. U. Int. 
unter IUinoiler Gefek. Zimmer 524:26:28, 32 
". Elarf Straße. Zelepbon: Franklin 3330. 
12ıma1mX& 


Kerionen, welde Augenzeugen waren, twle ein 
alter Herr am 17. Januar 1913, 8:30 Abends, 
bon einem Yutomobil an 22, Straße und Kedzie 
Ave. überfabren murde, find freundlichit gebeten 
fih mit Ehriit Dlutb, 1512 S. Homan Abe. in 
Verbindung zu fegen. mido 


Dscar Sofetti'3 Notariatd- u. Neht3büro. Voll 
madten, Teitamente, Reifepäffe, Kaufverträge 
uw. 2411 Xincoin Ave., nabe Halited 1lmzimtzt 

Echte deutfhe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätig U. Zimmer 
mann,1431 Elybourn Abe., nahe Yarrabee Str 

19fe51 


Leidende, befonderd Nerben-, Gefchlehts- und 
DBlutlranfe, erhalten genaueite ärztlihe Unter: 
fuhung und dolle Aufflärung über ihren Zu: 
tand_bis 1. April foitenfrei. Deu 
Hetl-Inititut, 2014 DOsgood Str., 2, Flat. 


Tma,110& 


Kämmhanre! Made natürliche Zöpfe. 
unls, 5937 ©. Halited Str. Tmaim& 


Lernt ein fih gut aablendes Gefhäft. Auto» 
mobil-Reparatur, Konftruftion und Handhabung. 
Die gamse Maidine wird bor Euch aufgebaut. 
Schule init tldtigen Mafchiniften-Erperten ver: 
feoen. Erlangt Cure Erfahrung in einer erit- 
Haffigen Reparaturwerfitätte. Tag» oder Nadt- 
tkaffen. Bedingungen liberal. Diverfey YAuto- 
mobile Shop, 946 Diverfey Parfivay, bei ber 
Northiveitern „R“ Etation. 4ma*k 


Adam Shäklein, Leidhenbeitatter > 


Embalmer, 2418 Come Slve. und 850 W 


lace. Aufrufe per Zelephon (Dards 1142 und 
tewart 1103) zu irgend einer Tages- oder 
—— werden prompt beantwortet. Alle Be⸗ 
gräbn ffe bon $50 Aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. Imaim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba3 Wort.) 
et — a a hentai 


Dr. Bei d 
. B 2“ Yan, Oeſterreich· Ungarn Be 


all iten, un 


mm Inn 


ar 


mwiunicht bei Brivatleuten; bübjches Heim. 3934 | 


l nebmeit, 
! Xeafe. Phone: Dearborn 570. 


82.00; | 
nade Yincoln Barl und North Ave. 1646 Wells | 


Zu dermieten: Deutihe Wittwe möchte zwei | 


‚€. &, 1716 Elybourn Upve., Slat 2. 


Dildo ; 


“ 2 Te > 1 ri 
Ein oder zivei Männer finden jchönes Zimmer, ! : Hfenladen 


bofr | 


„Loop“, fiir zwei Yeute zum 1. April. | 


Leideder, früher von Mannheim, ! 


m | 


RT EA FH — 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ficheres 
Eintommen; ebriide Behandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete $100, Einnadıme $250; bil» 

lig auf Zeilgaylung; Nord Glart Sir.; rein. 
27 Bimmer; Wiiete $YV; Einnahme $260; 8600 

Anzahlung, Reſt 300 monatlid bom Profit. 
20 .yımmer, Brorit_$10V monatl.; nur $Y00, 
14 Zimmer, Giari Str.; Einnahme $100; $550. 
10 Zimmer; Wiete 335; Einnahme $80; billig. 
Wande andere. Lange, 704 Dearborn Ave, 

12m31wX 


Zu derlaufen: Schubladen, mit Werfitatt. in 
Tleıner Stadt in Michigan, zwiſchen Grand 
Kapids und Musfegon; iranfheitshaiber; Haus 
bat einen Wert von 32000, das Waarenlager 
einen folden von $3500; gut geeignet fur Schud- 
mader; fein anderer im Ort; viele Ddeutiche 
Kundſchaft; lutheriſche und fatbholiihde Schule; 


vermiete ebentuell Haus, wenn Kaufer nicht ge— 
| nügend Geld bat. 


Adr.: 8. 34, Abendpont. 
didoſon 


Achtung! Damenſchneider oder Kleidermache— 
rin, welche Luſt hat, eine gute Exiſtenz mit einer 
möblirten 5 Zimmer Wohnung billig zu über— 
Lebhafte Gegend, billige Miete und 
dojon 

Sc Iheater, $50—$60 mwökhentliber Profit, 

ganz oder halb au verlaufen. 5903 ©. Gtate 
eir. dojafon 
Vollftändig eingerihtetes Sc Iheater an be 

lebter Hauptitraße, für $400, Wliete $35, bes 
zahlt jur diejen Monat. Hragt an: „Balace”, 
8903 ©. State Er. dojafon 


3u berfaufen: 


18 Zimmer möblirtes Haus; 


i bou bejegt; autes Einiommen; Abzahlung. — 


| 2345 %. 


Zu bermieten: Ehöne Zimmer, Dampibeizung, | 


Madifon Str, 

Zu verlaufen: Meatmariet, jebr billig, wenn 
diefe Woche genommen. 2557 Lincoln Ave. 

mm m ll ls, tn an ne 


3u verlaufen: Billig, 10 Zimmer Haus, jbön 


, moblirt und. deforirt, großer Hof; ftetige oo 
.; Mer. 1349 GClarf Sir. j 
13m3110% je 


dofrſa 


Saloon, Ede an Geſchäftsſtraße Irving Parlts, 
gute Kundſchaft; 8280 Miete, ſchöne Wohnung, 
gehe aurüd nah Europa. Adr.: DR 461 Addpoıt. 

dofr 
Zu verlaufen: Guter Saloon mit eigenerLeaſe. 
1751 Elybourn Avenue. dofr 


Bu taufen geſucht: Barberſhop mit Wohnung. 


— — — — — — 


Vertaufe Roominghaus, 8 Zimmer, alles be— 
legt, billig. 1535 Wells Sir. 


$400 laufen feinen leiten Grocery-, Büderei 
t gutes Auslommen garan 
tirt; großes Waarenlager; feine Fixtures; drei 
feine Zimmer mit Xaden; billige Wiiete, 1844 
Xarrabee Eir., nahe Wisconfin Str. 

14-Zimmer Roominghaus, elegant möblirt, bon 
bier Zimmern Ausjiht über den Cee; immer 
bejegt; Diiete $50 monatlich; oder verfaufe au 
Haus und Xot aufammen, mit Roomingbaus, 
auf Abzaplung; tolde Welegenheit fommt micht 
wieder; fommı, febt's an und überzeugt Euch. 
3638 Xafe Uve, dofajon 


‚Bertaufhe gegen Farın ein 4ö-Zimmer Hotel 
für Männer; verfaufe au für Baar. 320 
eilt Kinzie Str. dojon 

Muß verlaufen: AUltetablirter, gutzablender 
Grocerditore, au Geichäftsitraße gelegen, befte 
Sirtures, friiher, reiner Ndaarenderrat, gutes 
pferd und Nsagen. Ueberzeugt Euch! 1200 Bel: 
mont Ave. doſa 

Zu ten: Eine der beiten Bädereien auf 
derNiordweitleite, modern eingerichtet; Einnabine 
$45 den Tag. Yuskunfi Ubends bei Ch. Neu 
mann, 1915 R. Bairfield Upde., nahe Ylrmitage 
Avenue, doſa 


Verfaufe Grocerb-, Delifateffenitore, Rierd, 
Wagen, ganze Einrihtung fogut wie neu; bee 
Nahbdarihaft; Woheneinnahme $250; ijann f 
Wunfh nah Wert aufgenommen werden. Seht3 
an. Hragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue, 


Verlaufe Büderei, Bridofen, alles nad Vor: 
frift,_$1000, wert doppelt. Bäderei mit Hub- 
bard Dfen, borfhriftsmäßig; Woceneinnahine 
350, an Hauptitrake, Hausgeihäft. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Saloon mit Halle, Transferede; Wo: 
heneinnahme $200, Saloon mit Halle und zivet 
Kegelbabnen; beite Lage; Wocheneinnahme $275; 
eigene Kizens. Fragt Wirgs. 1572 Elybourn Ave, 


Wegen Stranfheit verfaufe Saloon, Ede, alter, 
guter Pla; Miete $25; Woceneinnahme $250. 
ragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Wer gute Saloond, Groceries, Delifatefien-, 
Sigarrenftores, überhaupt jedes Gejchäft, kann 
tein wa3 e3 will, fohnell faufen oder verkaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn’ Ave, 

Ahtung Bäder! Muß fofort verlaufen: 
10 Jahre Bäderei, jegt leer; verfaufe mit Haus 
ür $3100; Baar $800. 2973 Eliton Ylpenue, 
Sigentümer Samstag Nachmittag. doft 


Zu verkaufen: Feines Roominghaus, Ede, 
alles befegt; gutes Cinfommen; feine Möbel; 
Haus Tann mitgelauft werden. 1926 Lincoln ve, 

modo 


81600 taufen 48 Zimmer Roominghaus, leichte 


Abzahlung oder tauſche für kleineres oder Flat. 


Eggert, 32 Nord Clark Straße, Zimmer 516. 


dido 


Zu berlaufen: Kleiner „Fair“:Laden, gute 
Lage, mit Wohnzimmern; Bargain, wegen Kranf- 
beit. Udr.: B 28 Ubendpoft. didofa 
Zu verlaufen: Sofort, beiferes, 12 Zimmer: 
Roominghaus; gutes Einlommen. 15 BE. Ralton 
Place. didoſa 
— —— ————————— 
Verkaufe eines von meinen zweil Rooming⸗ 
bäufern, jedes 10 Zimmer; billig. 1331 Ya 
Salle Ude. » didofafo 


"Bu verlaufen: billig. 1047 
Wells Str, . mido 


Zu_berlaufen: Bäderei und Delifateffenitore, 
autes3 Geihäft, $1100; wert das Doppelte; muß 
verlaufen wegen Uneinigleit der Ungeitellten, 
Gute Lage. Adr.: U, 458 Abendpoft. mido 


_3u berfaufen: 5c Theater; beite Lage; 300 
Sibe; Lizens, Miete bezahlt bis 15. April. E. 
3. Honesgan, Zimmer 415, 22 Quinch St. mdo 


Meat:Market, 


Verlaufe Grocery-Marfet, Geichäftsede. Tau⸗ 
ſche Roominghaus zwiſchen Dibiſion Sir. und 
Belmont Ave. Adr.: 2001 W. 15. Place. dmibo 


Zu berfaufen: Alt” etablirter Meat:Martet, 
wegen Krankheit; fehr gute — für den 
rechten Mann. 1520 Cihbourn de. dimido 


Zu verlaufen: Zigarrenfabrik; „Mail Order“⸗ 
Gefhäft, Baargeihäft; Cigentümer geht nad 
Deytfhland. 1002 Chpreß Str. dmido 
„®rocerh-Laden zu verlaufen: Ausgezeichnete 
Sefhäftslage, muß wegen anderweitigem lnter« 
nehmen billig verlauft werden; großer Borrat, 
feine Eintihlung. 735 Wrigbtivood Ade., Ede 
Burling. 10m3, 1Wæ 


Zu verlaufen: Exſte Klaſſe Grocery. Billig. 
2147 W. Chicago Ave. 10mz,110£ 


nissen 
$150, mert eo. faufen Confectionerb-Store, 
nabe Schule, 652 Willow ©tr, 8ma 1wæ* 


Delilateſſen⸗ und Grocerbitors. 
bd. Smalwt 


Bu verfaufen: 
2224 Roscoe Bl 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, denticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 324 

181p*% 


Bagner & Bedman, 

‚.  beuticdhe -Abvofaten. 
Proftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrse Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

353*% 


Dscar Jofetti —— 
Notariats- und Rechtsbüro. Nat frei! 
—2411 Lincoln Ave., nahe Halſted — 

11ms,didofadw 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Beaaelte in allen Gerihtähöfen geführt, Alle 
echtögeihäfte beitens —— Erbſchaften ein⸗ 
ezogenñn. Anſprüche überall — Lohne 
&hnell tolletlitt. Wbitrafte ezaminirt. ®Beite 

mpfeblungen. 1037 Firit National Bant Bld 

Tip* 
George $. R. Eummerom, deutiher 
Adbolat. — Praltizirt in allen Gerichten. She 
Rechtsſachen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str,, 
Ede Madijon Str., Zimmer 806. Xel, i5rantlin 


098. Wohnung: 3213 Gemi D * 
u io emipacy be zel ä 


— ann 

ausbefiger!' Schlechte Miete 3 : 
alle Unloſten nur 5200. €. Snalß, 88 Sort 
Übe., Ede Larrabee Etr. Bitte oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 18fn*2 


. 


— 


Nähmafchinen, Bicncles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


— 


* 


Ecke. Nur 8 
Co. 4145 W. 
und 1811. 


— rg 
. (Unzeigen unter diefer Rubril 2 Tents das Wort.) 


Ge der nehme Partnerin oder Partner in 
Burderttore, rn; im. Adr.: U, 3. Abend- 
poit. dofafon 


Sude einen Xeilbaber mit $200 für einen 
Artitel, der bis jet noch nicht auf bem Marft 
ift. Adr.: S 100 Wbenbdpoft. 


$2500 Hilffapital gefuht, für ein profitables 
Geihäft; Summe toird zur een de3 
Unternehmens benötigt, wo $3500 bereits an- 
gelegt find; tätiger oder ftiller Teilhaber: Geld 
vollitändia fihergeftellt. Adr.: T. 392, Abdpo.. 


Obne jegliches Rifilo fann Herr fih mit $1000 
an einem Yabrilationsgeihäft beteiligen umd 
obes Einfommen erzielen. Herxren chriſtlichen 
laubend Werden um Angabe der Ndreife er: 
fuhbt unter: U. 460. Abendpoft. 


Teilhaber für Saloon und NReftaurant, Herr 
oder Dame, mit $1000. Agenten verbeten. — 
Ernit Holamader, c. o. Nitſchles Saloon, 4245 
©. Alhland Ave. 


Partner. Tinner, der fih am Geichäft beteili- 
nen will, fann Gefchäft für fich felbft führen, 
oder al3 Partner geben: Werfzeug dorbanden. 
Ach beiorge nur NRoofing- Arbeiten, und möchte 
Zinner im Shop baben. Näheres mündlich. We: 
gen Ndreffe fchreibt T 374 NAbendpoit. dofr 


Partner verlangt mit zirla $500 für qutzablen- 
des Geihäit. Geld wird fichergeitellt. 4012 
Prairie Ave. mido 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Naordleite. 
Bargains in Cottages zu leichten Bedingün— 
en: 
Zimmer Cottage, Furnace-Heizung 
6Fimmer Cottage, Furnace-Heizung. ..... 33 
6⸗ZFimmer Cottage, FurnaceHeizung 
6:Zimmer Cottage, Ofenheisung, 50 Fuß 
[——— 
T7:5immer Cottage, Heißwaffer-Heizung.... 5000 
10: Zimmer Nefideng, Yurnace, 50 Fuß 
Lot, aroßer Stall 7200 
Habe andere Vargains in größerem berbefjer: 
ten Grundeigentum. 
Srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
ſado 
Nenes 2- lat Brid, fertig zum Einziehen jetzt 
oder at 1. Mat; 5 oder 6 aroße Zimmer, Hart» 
bolz- Fußböden und »Trim, eleftrifhes Licht md 
Kombination = Firtures, moderne PBlumbing in 
jedem „lat, Mojait Fußböden in Sallen umd 
Badezimmern, FZurnace-Stads, 30 Fuß Lot. ges 
pflajterte Straße, bequem zur Addiſon Str. 
Station Navenswood Hodhbahbn und Lincoln 
Ave, Straßenbahn. $5975, $1000 Baar, Net 
$30 monatlich. 
Um. JelosTHy, 2201 Addifon Str. 
Offen täglih und Sonntags. —ft 


Muß verfaufen: 1231 Nelfon Str., nabeRacine 
Ave, modernes 2itödiges 5 Zimmer Frame-Ge— 
bäude, Miete ‚ hur $2475. 


Wittwe verlauft dreiſtöckiges Brickgebäude; 
6Zimmer Wohnungen Bad, Ofenheizung; Lot 
30 bei 125; nahe Webſter ve. Modr.: IT. 380, 
Abendpoſt. 
3u berlaufen: 3—4 Zimmer Framegebäude, 
Brid:Bafement, Laundrb, Bad, Ehina Elofet, in 
North Edgewater, Miete 8540. Preis $1500. 
E. Blum, 1568 N. Halfted Str. dofa 


_Bargain!—6—6 Zimmer Wohnungen, Brid, 
Furnace u. Dfenbeigung, alle neueiten Einvich- 
tungen, fowie feine Cottage binten, Miete $1560, 
Kann mit $300 erhöht Werden, nabe Lincoln 
Ave., 314,500. ©. Blum, 1568 N. Halited Str. 

doſa 


Zu berfaufen: Modernes zmwetftödiges neues 
Bridgebäude, Eolonial Pordes, 2—6 Zimmer, 
Dal Finifb, eleftriihes Licht, Beam Ceilings, 
Kot 30 Fuß, nahe Grace und Hobne Ave. 6700, 

e. Blum, 1568 %. Halited Str, 
doja 


zu verfaufen: ‚6-4 Zimmer Wohnungen, 
Brief md Frame, in jehr guter Berfaffung, nahe 


‚ Kincoln Bart. Miete $714. Nur $4750. 


©. Blum, 1508 N. Halited Str. 
dofa 
Bu derfaufen: Elegantes zweiſtöck. und Baſe— 
ment Brid-zlatsgebäude; nahe Hohbahpnilation; 
Bargain zu $6250. 
K. G. Schmidt & Ton, 1604 Elybourn Ave. 
dojria 


Zu verlaufen: Zwei 6-Zimmer Sramehaus mit 
Gas, Bad, heißem und faltem Wajler, $2950; 
Monatsmiete $30. Eigentümer wohnt oben. — 
2640 N. Afbhland Abe. dofr 


Bargain!-—Zu verfaufen: 2itöd. Framehaus, 
an Ede, 6 Zimmer Flat und Store, einfchliehlih 
leerer Lot daneben. $4500. Gute Fabrgelegenz 
beit. 3456 N. Seeley Ude. Borzufpreden oben, 

dofa 


Bardain: Solide  gebautes Y-Flat Gebäude 
mit Seiniront, eine 6» und zwei 7-3immer 8o0b- 
nungen, Dampfheizung, eleitriiches Licht, große 
Rot, 36 bei 125, nahe Hohbahn In Lafe View. 
Preis nur $9800, Hhpotbet $5000. Miete be: 
trägt $1320,. Sillinger, 900 Belmont Plvenue, 

fadimidofr 


Ih garantirte Taufh oder Baar-Dfferte inner: 
halb 10 Zagen an Grundeigentum trgendwelder 
Größe. 9. B. Befitman, 2828 Lincoln Ave. 

ma11,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


$1000 baar Tfaufen 2jtödiges Brid, Bad; 
$3700, wert $4000; macht Differte, verlaffe die 
Stadt. Fred Ruedel, 602 North Ude. HImalmk 
$2000 faufen drei 5-Flat Brid, Lot 30x125; 

der Reit auf Zeit. 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 


Brid, 


SmzLmwE 
$6800, 
8mz 1wæ 


Zu berfaufen: 3314 N. Halſted Str., nahe 
Belmont, jeht bermietet für $408 das Jabhr. 
Preis 33850. Wird ein Laden darunter gc= 
baut, würde e3 $000 bringen. Seht Eud) dus 
Aeußere an, dann fommt zu und. 9. 9. Weilel 

Eo., 25 N. Dearborn tr. fadido 


Vertaufhe drei 5 Zimmer 
gegen 5-Zimmer Cottage in Lafe View, 
Sted Nuedel, 602 North Abe. 


Neues Ziwei-ylat und Baiement Brifgebäude, 
Birten-Mabagoni Binifh Trim, Eihen-Fubböden, 
eleltrifihes Licht, Kombination » Fiztures in ie: 
dem Flat, 30 Zub Lot, gepflafterte Straße, ein 
Blod zu zwei Straßenbahnlinten, bequem zur 
Hodbahn; zuderläfitiger Wiieter in einem Flat. 
Preis 85700; $700 Baar, $25 monatlich. 

Wm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, e 
—ft 


u berfaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartbolz:$uBböden und »Zrim, 
eleftrifhes Licht, moderne Plumbing; 30 Fu 
Lot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. —it 

Bm. Zelostdy, 1905 Belmont Abe. 

Moderne 6 Zimmer Cottage, fait nel, Bad 
Gas, heißes und faltes Waffer, 9 Fuß Bafement 
fann in ein weltteres Flat umgeitaltet werden; 
awei Blods zu zwei Carlinien; |höner Nefidenzs 
difteift von Jrbing PBarl, $2800; $500 Baar, 
$15.00 monatlich. ö 
William Zelodfty, 3025 Ealifornia * 

— fer 


Zu verlaufen: Moderne 9 Zimmer Brick Reſi— 
dens, Kenmore Ube., nabe Buena Abe, George 
W, Zorpe, 2360 Lincoln Abe, mido 

Zu verfaufen: Billig, ein awet Flat Haus. An- 
auftragen oben. 1441 School Str, midofa 


Zu derfaufen: 7 Zimmer Haus, Concrete Fun: 
dament, Ssurmacebeisung, Bement-Balement, 
Fruchtbäume, Weinreben, Beerenfträutcher, Hüb: 
nerftälle, Xot 3712%X125, billig, Teil Baar. — 
Eigentümer: 1810 Belle Blaine Ave, mdofrſa 


$500 baar, Reft wie Miete ‚Taufen neues 5= ur, 
6-3immer modernes neucs Brid-Flatgebäude au 
großer Bauftelle. Bargatır. Offen Sottntags 1 
bi3 12. 3. 2. Frinf, 4564 Lincoln Ave, —ia 


Bu derfaufen: Meine 5 Bimmer Cottage; Bad, 
Gas; Sommerfüche unten; Preis $2650; nehmt 
Rofebill Car. 1965 Farragut Abe, —fa 


$500 Baar, $15 monatlih laufen moderne 8 
zum Reſidenz, Oal Trim, Furnacegelzung; 

reis 33000. —fit 

Willtam Zelo3tny, 1905 Belmont Ave. 


Bargatn! 2-Flat Bridgebäude, 4 und 4 Zim 
mer mit weiterem 4 Zimmer flat (isiniibed) 
im PBafement; Bad, Gas, heißes und Talte3 
Waffer in jedem Flat; Straße neu gepflaftert 
und bezablt; $4300; $1000 Baar, Reit nad 
Belteben. —ft 

Wm. Zelo&tpH, 1905 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: 2-Flat Brid, faft neu, 6 und 6 
immer, a Bad, Gas, heißes umd 
alte3 Waffer in jedem lat, hohes Bafentent; 
30 F$u& Lot; gepflaiterte Straße, 35775; $1000 
Baar,+$30 monatlich. —ft 
William Zelod3thy, 2201 Addifon Str. 
Norbweitfelte. 


Zu verlaufen: 2 nat Bridgebäube 2217, 2219, 
2243 N. Springfield Upe., neu, gut gebaut und 
bübfh. Offen Samitag und Sonntag Nachmtit» 
tagd. WB. 9. Duvdal, 977 Edgecomb Place. 
dofrfa 


Neues 2Yaftödige8 Bridhaus, 4—4—4 Zims- 
mer, nördlih bon North Ave, tmeitlih bomt 
Boulevard, Preis $5400;, Baaranzablung und 
Abzablungen. Näheres beim Eigentümer. Bor- 
—— bei John Martens, 23315 California 
Ive., nahe Milmaufee Abe. dofa 


Reftdenz, 1% ftödie, 6 Zimmer, Stein-FYunda» 
ment, Bad, Laundru, $2250. $500 ngablung, 
Reſt — ahlungen. Logan Square Nachbar⸗ 
Io. traße bezahlt. John Martens, 2315 
Ealifornia Ube., nahe Milmaufee Ave. 


$7800.— Bargain! — 8 
et ee ei 6- und 2 
7:3immer moderne izlat3, Damp ung, nabe 
„Le“ Station. U. U. Armitcong & Co, de 
Yullerton und California Ave, * 


verlaufen: 50 bei 125 
De len: 00 Di 1 5 


Baus 
transfer» 


Tel.: Belmont 1316 
10maim£ 


(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort,y 


Nordweitieite. 


Seid Ihr auf der Suche nach einem 
neuenHeim, jo kommt und jeht unfere jie= - 
ben nenen, gut gebauten und jdhönen 
Häufer, Bungalows, Gottanc- und Reli" 
denzen, 5, 6 und 7 Zimmer, mit moder- 
nen Berbeiferungen, Furnace und Wal: 
ferheizung; $3400, $3500, $3600,$4000 
und $4800; Anzahlung $400 bis $500 
oder mehr, Neft wie Miete; alfe in unſe— 
rer Irving Park Subdiviſion; höchſt be— 
quem gelegen, nahe zwei Straßenbahnli— 
nien, 5 Block von Irving Park Station, 
18 Vännten zur Stadt; offen Sonntags, 
nn Daenbe& Thomas, 

3435 Milwanfee Ave., Ede 41. Gontrt. 


Unfer Motto: „Abjolute Sufrichenheit 
garantirt. fadido 


Zu verkaufen: Cine vortrefflihe Of: 
ferte, moderne große, 6 Zimmer Gottage 
mit Brif-Bajement, Attic, Furnacchei: 
zung; Straße gepflaftert; halber Blod 
von Milwanfee Ave.; fünnte nicht für 
53500 gebaut werden; Gigentümer ber=- 
läßt Die Stadt und offerirt dies Ginentum 
für $2800; leichte Zahlungsbedingun 
gen; nur Durch 

HSaenbe& Thomas, 
alleinige Agenten, 
3435 Milwanfee Ave, Ede 41. Court. 


fadido 


Zu verfaufen: Gin jıhönes, großes 
Doppelbridhans, + Wohnungen, 5 und 6 
Zimmer Flats, nahe Logan Square, an 
Diverien Blvd,, Miete $1200, it für 
„12,000 unter annehmbaren Bedingun- 
gen zu verfaufen. Nur durch 

Sacnbe& Thomas, 
‚ alleinige Agenten, 

3435 Milwanfee Ave, Erfe 41. Court, 
fadido 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 

laufen eine „Zuetcll” Cottage; neu und dur 

aus modern; 30 Fu Lot; eihene Fußböden u 
Irim, Koncerete-Bafement. Zuetell, 2201 R, 
44. Ave, Nehmt Mrmitage Ave. Car bis 44. 
Uve,, gebt nördlich. 12m3* 


$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Zuetel” 6 Bigumer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuk Lot, 
$300 Anzahlung, $20_ monatlih und Zinfen 
laufen ein „yuetell* 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus mtodertt, 
Suetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Nebmt Futllerton Ude. Car bis 40. Uve., aebt 
weſtlich. 12mz* 
Ehe man anderswo kauft, bezahlt es ſich, 
McQuiſton's neue Brick-Flatshäuſer u. Cottages 
u beſichtigen; 7T Bauarten: Oak Trim, gröoßs 
Lotten; leichte Zahl. St. Louis und Grand Ave. 
midoſa 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Brickgebäude mit 
Baſement, an Transferpuntt an North Avenue. 
Lage für Marfet umd Grocery. Nur $12,500. 
Kachaufragen bei Charles E. Scheubert & Eo,, 
4115 W, Norih Ave, alleinige Agenten. Tel.: 
Belmont 1310 umd 1311. 10m31w* 


Zu verklaufen: Vom Erbauer, zwei z4weiſtöcki— 
ge Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, hinten 
Framegeébäude, ſoeben erbaut. Mäßiger Preis. 
Gute Laae. Borzuiprechen daielbit: 2638-40 M. 
Springfield Mpe,, oder beim Giaentümer, 2314 
N. Latondale Ave. Phone Belmont 3622. _ 
dofrſa 

Bu derfaufen: Neues 2- Flat Brid, Norbwertt: 
fette, 4 und 5 Zimmer, Hartbolz-sukböden und 
-Trim:; eleftriihes Licht, moderne Plumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. —is 

KBm. ZelostdH, Grace und Weftern Ave. 


— — 


Su dſelte. 

Zu verlaufen: Spottbillig, 

an Hermitage VIve., nabe 58. 

Leichte Abzahlungen W. 
Straße. 


moderne Kottane 
Str.; Breis $2200, 
serueger, 1048 W. 50, 
midg 

$4500 fTaufen Saus und Lot, Taloon mit 

Einribtung md WWaaren-Vorrat. Etablirt 1888, 
Sünftige Gelegenbeit für Deutih-Ungarn oder 
Litbauer, der deutih fpridt. Haus 22 bei 64, 
zwei Stod, teilweife Steiniundament (Baies 
ment), Yot 26 bei 103, Stalluna 18 bei 26. 
Nahaufragen Vormittags 4555 Wentwortb Ave, 
12m1m&£ 

Zu verlaufen: 5 Zimmer. Sramebaus, Yalcs 

ment, Furnace Heizung; Stall; sub; Hühnerf 
leere Lot an jeder Teite dom Haus; 75 Full 
Front: alles eingesäumt; berfaufe mit Kub und 
Silbnern, oder obnme denielben. 3429 ©. ‚61. 
Court, 11, Vlocd füdlih don Ogden Apde., Elbde, 
Su. 11mz1we 


Verlaufe Framehaus, vier Zimmer, Baſement, 
Waſſerkloſet, nebſt Lot, 3830. 3304 S. Oaklley 
Ave. 11mz, 1we 

Farmländerelen. 

Ken! Ken! Nenn! 
Erfurfion jeden erjten and dritten Diens- 
tag im Monat nad 
Foley— Baldwin GConnty— Ale. 

Der Gröfinungsverfauf unjeres neuer 
Sand-Kompfexes übertraf alle Erwartun> 
gen. 

Kein Wunder, das Klima ijt iden!, da3 
Wafler dns beite, und der Boden der er= 
transfähigite. Nahe dem Golf, Fein 
Winter. 

Direkte Eifenbahnverbindung — Gunter 
Markt — Schulen, Kirden, Banken. 

Poſitiv guter Befistitel. 

Beite Gelegenheit für Heimftättefuchende, 

Wegen näherer Auskunft jchreibt an: 

82.0.5. 2ed, General-Agent, 
Efe North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, I. dofafon 


Kand des Erfolges! 
Begehrenswerte Barmen, verbeffert und 
unvderbeiiert; $6 bi3 $30 der Ader. Mich- 
rere Viehzucht-⸗, Obit-, Gemitie-, Geflü- 
nelfarmen, Bienenzucht vorzügliche 
Erträge; nahe bei autem Markt, Schulen 
und Kirchen. Deitliches Tenneffee. Uns 
übertreffliches Klima. Kühle Sommer, 
milde Winter; ideale Wohnpläte. Bor« 
zufprecdhen od. telephonirt Harrifun 6966. 
Bolle Einzelheiten. Bohl & Mearinette, 

1305 Manhattan: Blda., Chicago. 


dofa 

Bu derfaufen: Auf leihte Zahlungen: 20 Ader 
Farm, nahe Stevensville, Midh,, 20 Ader nabe 
Grand Numncetion, Mid. Brodfitebrer, 118 N. 
La@alle Str., Zimmer 509. dofr 


Habe 160 Morgen Land in neuem Betroleums 
Diftritt; juhe 1 oder mehrere Teilhaber zu» 
fammen; $2000 für PBohroperationen. Adr.: WR 
495 Abendpoit. 


Zu berfaufen oder bertauihen: Feine 120 
Acres berbefferte Wisconfin Far, 80 Acres 
unter Pilug, jandiger Lehmboden. Wegen Auss 
Turft Schreibt oder jpredht vor, H. Kinder, 1808 
N. Sawher Ave. 

Verlangt; Wislonſin Farm für modernes 
Flat Brickhaus. Joern, 2136 Huron Str. 

dofrig 


Zu verlaufen: 320 Ader Farm, KRanfafee Eo,, 
SU., alles qutes Latd, 240 Ader unter Bflug, 
durchichnittlih 75 Buibel Korn per Ader; alle 
Serätichaften und Werfzeuge, 12 Pferde, 30 
Kühe, 25 Schweine. Preis $125 per Ader, eins 
[oltenlich Beitand und Werkzeuge. MWilis & 
Sranfenftein, 25 N. Dearborn Str. ndofrfa 


Bu vermieten: Marihall Eounty, Indiana, 193 
Ader im Herzen des Korn Belt; J50 Ader unte 
Kultivirung; moderne Gebäude ImdMafehineriel 
alle Berbefferungen und Bequemlichleiten; bera 
miete aecget Baar oder Chares. Näheres J. 
Sarrell, 6516 Netogard Ade., Chicaao. Telephon: 
Rogers Barl 7176. 12mz31m% 


Eine Wislonfiner Lumber:Gejellihaft, weld” 
fih dom Geſchäft zurückzieht, hat mehrere ve 
befſerte Farmen billig zu vettaufen, ohne Ru 
ia auf den Wert; teilweife Baar. 72 Acres, 
höne große Gebäude, Preis $2000. 80 Acre3, 
aroße3 Haus und Stall, $2100. 120 Äcres, 
große Gebäude, fließendes Waffer, $3100. SO 
Acre3, gute Gebäude, Pferde, Vieh ufi., $2200. 
Sechs Stunden Fahrt bon Chicago. Nebf, 164 
WB, Wafbington Str., Zimmer 603, Smaiwt 


Zu verfanfen: 85 Ncres des beiten Gemüfes 
Iandes in Eoof County, 16 Meilen mweftlih bon 
Spice ver Markt; müffen zum 1. April verkauft 
fein; Preis $150 per Acre; beliebige Bedinguns 
gen. Schreibt an E. H. Bett3, Des Biaines, SI, 

4ma2wæ 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: undert 
Acker Farm, 70 MWeilen von Chicago; 73mmer 
Haus, Stallung, Gerätihaften, 200 Apfelbäume, 
19 South La Salle Str., Zimmer 1303, 


didofg 

‚ 100 Ucre $arm, 6 $ tele 
e Aug. Nernbeim, R. R. 6. 
Maufton, Wisconfin. 4 {odido 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen vo 
tem Town, ebenes 8 3. Lehmboden, he - 


bäude, 60 Acres geflärt, Reit_dichtes 
ae $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 E 
22ja* 


Bu derfaufen: Billi 
Ien bon der Stadt. 


ol&, 1943 Grace Str. 
Veribiedenes, 
IH 
—— es Grund 


‚einen 





Freitag iſt Koupon-Tag! 


ö—— — —— ———— — — —— 


‚IVERSON & Co.| 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


— +. —a— a - ————— — 


Schneidet dieſen Koupon aus und überreicht ihn der Berkäuferin, bei welcher 
Ihr Euren Einkauf macht. 





Schneidet dieſen Koupon aus, 





Gardinen-Scrim — Farbiger Gar— | 
dDinen-Scrim, Reiter, von 1 bis 10 | 
Nards, hübfche Mufter, 10° m | 
Qualität; Freitag die Nard. IC | 

( 10 Yard3 an jeden Kunden.) | 





‘ Schneidet diefen Koupon aus. 


Fenſter-Rouleaux — Leinene Fen— 
ſter⸗Rouleaux, in allen Farben — 
mit guten Spring Rollers, wert 
bi3 zu 25c — fpeziell 1 Pr 

für Freitag IC 

ü L Schneider diefen Roupon aus. 
Bluͤnkets — Baumwollene Blan—⸗ | 
fet3; weiß und grau mit rofa und | 
blauem Border — mert Töc 
Ipeziell Freitag da3 


Paar 48c | 


Schneidet diefen Koupon aus, 


9, 


Sinabenanzüge — Partie bon 2= 
| Etüde Anabenanzügen, feine Eafji- 
mere3 und Chepiot3, in allen neuen | 
| Kacon3 und Farben, Alter 21% bi3 
17 Sabre, wert 83.50; 1 98 
Freitag für > 
(2 an jeden Kunden.) 





' Schneidet diefen Koupon aus, 
Hopfen — Muiterhofen für Männer | 


und Nnaben, Cajjimeres, Cheviot3 | 
und Hairlines, ertra gut gemadt; 


Größen 28S—50; mert 1 29 
u 


2.50: Freitag, Paar... 
x Schneidet diefen Koupon aus. 





| Hemden — Bartie von Muiter- 
| Negligeehemden; feiner WMadras3, | 
Bercale3 u. Bonaces, auch jebwar= | 
| zer Eateen und blauer Chambray, | 
Größen 14 bis 17, wert | 
| 65c, Freitag nur | 
(2 an jeden Aunden.) | 


'Schneidet diefen Koupon aus, 
Sweater Cont3 — Muiter mollene 
Stpeater Coats für Männer und | 
Stnaben, alle Kacon3 und Karben; 
wert bi3 zu $3.00 — 88e | 
u 2 I 
Freitag nur 

(2 an jeden Kunden.) | 


Schneidet dieifen Koupon aus. 





s n 2 
Knabenſchuhe — Gunmetal-stnöpfs | 
fchube für Sinaben, Größen 81% 


> 1.00 


bi 13t%ac; reg. $1.75 | 
tvert, Freitag, Paar.. 
(1 Baar an jeden Stunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus. 
Juliets Vici Kid Juliets für 
Damen; Größen 3 bis 8— die reg. 
1.50 Sorte — Freitag, 
das Paar 

(1 Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Kinderſchuhe Patentlederſchuhe 
für Kinder, mit roten, braunen und 
ſchwarzen Kid Tovs, Größen 3 bis 
S, wert $1.00 — 

da3 Baar 


x Schneidet diefen Koupon aus. 

Gold Duſt Großes Padet 4 
Pfund Badet Gold Duit für 1de; 
Drop KLiabt, VDiantle, Brenner, 


Slobe= fomplet; wert 39; 
ag f 19€ 





Freitag für 


“ Schneibet diefen KRoupon aus, 


Rollſchlittſchuhe · Stahl Ball Bear-⸗ 
ing Rollſchlittſchuhe, in allen Grö— 
ßen, wert 51.25 — 

Freitag nur 


Schneidet dieſen Koupon aus. 





a — 
Farbe — Beſte garantirte fertig | 
| nemilchte Hausfarbe — Die requ= 
| 


läre $1.29 Sorte — 98c | 


sreitag, Gallone 


X ES chneidet diefen Roupon aus, 
Sance-Cafjerolle — 4 Quart grau 
ematllirte Granice Sauce-Caſſe- 
xole, die reg. 190 Qual., 

Freitag nur 





x Schneidet diejen KRoupon aus, 


— — Pillow Top und 


Back, 25c Werte, Se; beſte Qual. 
Stickerei Seide — 
| der Strang 


Lokalbericht. 


Berbreitung deutſchen Weſens. 


Deutſche Abteilung im ſtädtiſchen Seminar 
eingeführt. — Das große Dolfsfeit. 
Dem Verband Chicago des Deutich- 

amerifanifchen Nationalbundes tft der 

Verein deutfcher Zehrer jet ebenfalls 


beigetreten, und der zuftändige Ver= | 


bandsausſchuß hofft, demnächt An- 
meldungen einer ganzen Anzahl ande- 
ter Vereine dem Vorftand vorlegen zu 
fönnen. ‘in der geftrigen Vorftands- 
figung teilte Supt. Schmidhofer vom 
deutfchen Unterricht in den öffentlichen 
Säulen mit, dah Frau Young jet 
au „im ftäbtifhen Seminar eine 
deutfege Abteilung eingerichtet habe. 
Zu der Situng des Voltafeftausfhuf- 
je3 bes Verbandes am 24. März, 
Abends, in der Nordfeite Turnhalle 
find alle Vereine eingeladen. 
—) — — 


Ausgeſchloſſen. 


Frank M. Bunch nicht mehr Mitglied der 
Produftenbörfe. 

Das Direftorium ber Probutten- 

börfe bat geftern Abend die Aus— 

fhließung von Frant M. Bund, der 


bis vor zwei Monaten Präftdent ber | 


Börfe war, von der Mitgliebfchaft be- 
fchloffen, meil er fich grobe Verſtöße 
gegen die Vorfchriften hat zufchulden 
fommen laflen. Das Verfahren gegen 
Bund wurde auf Betreiben von Sohn 
Hill jr. eingeleitet, melcher Bemeife 
porlegte, daß Bund Winfelbörjenge- 


 Ichäfte getrieben, gar nicht ftattgehabte | 


berichtet‘ und feinen Kunden 
bei Verkäufen nicht den wirklichen Ber= 


' Sihneidet diefen Koupon aus. 
a — — 
Waiſts — Eine Partie von Damen— 
Waifts, aus Lawn, Vercale und 
Flanell, weiß und farbig, 25 c 
wert 75c u. $1; Freitag. . od) | 
(2 an jeden Kunden.) | 


< Schneibdet diefen Koupon aus, 





Kimonos — Flannelette Kimonos 
für Damen, volle Länge, meiſtens 
dunkle Farben, wert 7de; Freitag, 
3 für $1.00 
jeder nur 


350 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterröcke Schwarze Sateen-⸗ 
Unterröcke für Damen, beſtickte oder 
Ruffled Flounce, die reguläre 96 
Sorte — ſpegiell für 

Frettag 





J — — 
Y Schneidet diefen Koupon aus. 





Gambrice — 1,500 Yard3 feiner | 
| Lonödale Cambric — die reguläre 
| 1212c &ualität — jpeziell für den | 
| Berfauf am freitag die Yard of- 


| ferirt zum Preife von 63ic | 
| 





x Schneidet diefen Koupon aus. 


Shaker Flanell — 2,000 Yar 


| — 


—A 
gebleichter Spafer-Flancll — bie | 
Qualitẽ peziell 

I 

| 

| 


| requläre 10c Lualttät — 
| für Freitag die Yard 
für nur 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Fiding — Eine Partie von Feather | 
Tifing — in allen verjchiedenen 

| Streifen — mert bi3 zu 2 — | 
| jpeziell für den Xerfauf am reis | 


tag die Yard offerirt zum 14c | 
. | 


| = 
| Breile von nur 
< Echneidet diefen KRoupon aus. 


f 

| Muslin — Ein Ballen von jchmwes 
| rem ungebleichten Muslin — eine 
| volle Mard breit — die reguläre 
| 9c Qualität — jpeztell für reis 


| tag die Yard für Ge | 


—— 


Schneidet dieſen Koupon aus. 





| Unterzeug — iIlnion Euit3 für Sin 
| der und Damen, fließgefüttert — 
| wert bis zu 75c — fpegziell für 
| sreitag offerirt für 2 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Strümpfe — Schtvarze baumtoll. 
gerippte Kinderjtrümpfe, dreifaches 
Siniee, Doppelte Ferfen und Zehen; 
| alle Größen, 19c Sorte — 

Freitag das Paar 


x GScneidet diefen Koupon aus. 
Unterzengn — Näumung von rein 
twollenem IUnterzeug für Männer— 
Muiter — 81.25, 31.50 und $2.00 
Werte — fpeziell Freitag, 
für nur 





x. Schneidet diefen Koupon aus, 





Strümpfe—15c Strümpfe für Das | 
| men — ganz nahtlos, mit Doppel» 
ı ten Sohlen, Ferien und Zehen — | 


| fpeziell für freitag, 10€ 


| das Baar 
” Schneidet diefen KRoupon aus, 
Scarfs — DPattenberg Dreſſer⸗ 
Scarfs, Größen 18254 Zoll — 
wert 85c — ſpeziell für 
Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Spisen — Eine aroke Partie ech> | 
ter Leinen-Spigen und Bands — | 
alle bübfchen Muiter, wert 4 = | 
ER freitag, Yard.. Ic | 
ae ae a 2 757 ee 
Schneidet Diefen Roupon aus, 
| Stidereien — 17 Zoll breite Etide- 
reislouncingd3, alles ausgewählte 


| Mujter, echte Edges, 191 
| 240; Kreitag die Yard. r 


Schneider diefen Koupon au2. 





Rurzwanren — 10c Metall Bad 
Dreſſing Kämme, Ge; Maſchinenöl, 
20; alle Größen Perl— 

knöpfe, Dutzend 


kaufspreis angegeben hat. 

Der Fall des gleichfalls angeklagten 
Mark Bates ſoll vom Direktorium in 
nächſter Woche erledigt werden. 


Poſtfahrer Witte verletzt. 


Henry U. Witte, der langjährige 
Poitwagenfuticher von Late View, ift 
geitern Abend au von feinem Schid- 
jal ereilt worden. An der N. Clarf 
und PBictoria Straße fuhr ein Stra— 
Benbahniwagen in feinen zmweirädrigen 
Karren hinein und zertrümmerte die- 
fen. Witte wurde auf das Pflafter 
geichleudert und fchmwer verlegt. Der 
alte Herr wurde nad feiner Wohnung, 
Nr. 5205 N. Winthrop Ape., gebracht. 

— —— —— 


| 
| 
] 
| Keine Entihädigung. 
I 
| 
| 


Die Klage der Konzertfängerin Rofe 
Gannon gegen die Chicago Railmays 
Company auf $10,000 Schadenerfag 
ift von einer Jury por Richter Gulli: 
van tm Guperiorgericht abgemiefen 
worden. Frl. Gannon behauptete, daß 

| fie infolge eines Falles von einer Elet- 
trifhen Einbuße an ihrer Stimme er- 
ı Yitten habe. 


— — — 


Souis Vehon baunterott. 


Inm Bundesdiſtriktsgericht iſt ein 
Bankerottverfahren gegen den Damen⸗ 
kleiderhändler Louis Vehon, 250 S. 
| State Str., eröffnet worden. Behon 
i mußte fi vor einigen Monaten vor 
| Bundesrichter Landis gegen die An- 
| Hage der Gerichtsmißachtung verant⸗ 
morten, meil er: angezeigt hatte, daß er 
| Waaren der damals bankerotten United 
MWoolen Mills Company verkaufe, 


Bevorfichende Bergnügnngen. 
— 

In der Nordſeite⸗T lle wird der 
Dr. Sertzl üngariſche Kran— 
fenunterftüsungsperein am 
fommenden Camdtag Abend feinen 
12. mit Empfang verbundenen Nahress 
ball abhalten. Der Vorkehrungsaus⸗ 
ausihuß hat dvorzügliche ungariich-ames 
rifanifche Ballmufit für den Abend vers 
pflichtet und trifft Anitalten, diefen Val 
zu dem glänzendften zu machen, den ber 

erein noch je abgehalten hat. Man ers 
martet auch eine noch nie dagemwejere Bes 
teiligung. Der Eintritt fojtet 50c. 

Der Chicago Stamm Nr. 286 
vom Unabhängigen Orden der Rothmäns 
ner beranjtaltet am fommenden Sams» 
tag in #leiners Halle, 1638 N. Hals 
fted Str., fein adıtes Stiftungsfeit, ver> 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
bat die Vorbereitungen in Händen und 
wird Sorge: tragen, dab jich die Belu- 
her gut unterhalten werden. Mer jich 
alfo einige vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
Stammes befuchen. Ber Eintritt fojtet 
25c die Berion. 

In Yondorfs Halle wird am kommen⸗ 
den Samstag Abend von den elf Logc.i 
des Unabbängigen Ördensder 
Ehre das 18. Strftungsfeit gefeiert. 
Großer Ball und andere jchöne Unter— 
haltung find auf dem Programm des 
Abends, und der Ertrag des Feites tit 
füt die Eterbefajfe bejtimm‘. Die eif Lo— 
gen find Chicago Nr. 1, Freundichaft Nr. 
3, Kortfchritt Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, 
Edyiller Pr. 12, Eragin Nr. 14, Belmont 
Nr. 15, Garden Eity Per. 16, Garfield 
Park Nr. 17, Teutonie „x. 18 und Lins 
coln Ar. 19, und das Feit itcht unter der 
Leitung de3 folgenden Ausicyufies: Edm. 
Deech, Rorfißer; Alb. Fehler, Sekretär; 
Ernft Schmidt, Schabmeiiter; Nudolf 
Grenz, Charles Noe, Edward -tebig, Frik 
Kohlmeyer, U. E. Bqumannı, Chas. 
Brauer, Carl Sfibbe, Baul vd. Rolland, 
Safob Bofchan, Geo. Koch, Arathe Liebig, 
5. Beiterfield, Otto Fiicher und Fred 
Haer. Eintrittäfarten foiten im Worber- 
fauf 25, an der Kaffe 50 Eent3. 

Zum Beiten der Damen- und Aktiven 
riegen, die an dem Bundesturnfeit in 
Denver teilnehmen merden, veranitaltet 
der Turnverein Yormärt3 am 
fommenden Samstag Abend in feiner 
Halle, 2451 W. 12. Str., eine Ilnterhal- 
tung mit Ball. Für einen fchönen gejel- 
Iigen Erfolg verbürgt jich der Feſtaus— 
Ihuß, mwelder einem zahlreichen Befitch 
fettens der Mitglieder und SFreunde des 
Vereins entgegenfieht._ Eintrittstarten 
fojten im Worverfauf 25, an der SKajfje 
50€. 

Der Dentihungarifde Wr 
beitermännerdor beranitaltet 
am Eonntag, dem 23. März, fein Früh: 
jabröfonzgert nebit Ball in Mondorfs 
Halle, Ede „torth Ave. und Halited Str. 
Da3 Feitfomite bat weder Mühe no 
Koſten gefchent, um allen Bejuchern ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe de3 Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltige3 Programm aufgeitellt. 
Das Konzert wird mit einem Maflenchor 
geichlofien, gefungen von allen antvejen= 
den Cängern, „Nicht verzagt“ und 
„Heimatrojen“. Bum Cchlufle folgt ein 
flotter Ball, wobei eine gute Kapelle aum 
Tanz aufipielen wird. Der Feitausichuß 
fieht aahlreichem Beluch entgegen. 

Da3 14. Stiftungsfeit der PBPlatt- 
deutidben Gilde Teutonia Mr. 
61 Mmird am Literfonntag, dem 23. 
März, in der Ereljior Parf Halle, Irving 
Barf Blpd., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitehende "Programm 
iit ebenfo ichön wie reichhaltig und wird 
den Befuchern einige ſehr vergnügte 
Stunden bereiten. SHermannsjchweitern 
werden die Bejucher mit einem Ginalter 
erfreuen, und eine Deflamation tvird 
Frau Auguste Heide vortragen. Außer— 
dem erden die Gälte durch verfchiedene 
Bauberfünite auf3 Angenehmite  über- 
rafcht werden. Gejfangs: und mufifali= 
fche Vorträge werden abwechjelnd da3 
Bublifum erfreuen. Das Vergnügungs— 
fomite hat fich die arößte Mühe gegeben, 
da3 bevoritehende Vergnügen zu einem 
der Ichöniten FFeite zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittöfarten an 
der Kafie 50 Cents; im Vorverlauf 25 
Cents die Perfon. 

Am Ofterfonntag, dem 23. D..ra, wird 
der Gemifchte Chor KFidelia in 
Fleiners Halle, 1633 N. Halited Str., 
twieder einmal cine feiner tets jo genußs 
reichen und gemütlichen Abendunterhbal: 
tungen, diesmal in Ferm eines Oſter— 
frängchens, veranitalten. Gefang, fomis 
fche Vorträge, Colt u. f. ip, werden mit 
dem Tanz abmwechjeln, und für Teibliche 
Genüſſe ift Durch gute Epeifen md Ge- 
tränfe gleichfall3 aeforgt. Nachitehende 
Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Befucher‘: recht ver 
qnügte Stunden zu bereiten: Henrh Soll: 
mann, Bräf.; Willy Bolje, Vorfikender; 
Hans Kpsmatich, Sefretär; SuliusSplitts 
gerber, Schaßineilter; Magdalena Meier, 
Minna Holzemer, Margarethe Meier, So> 
fepb Fiber und Anton Lanabammer, 
Tas Fett beginnt um 7 Uhr Abends, Ein- 
trittöfarten zu 2de für Herr und Dame 
find in Frleiners Halle, in der Schiller: 
halle, 1560 Wells Str., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An 2° Kaffe ge 
faufte gelten nur für ein: Berion. 

Der Rheiniibe Gefangper: 
ein don Chicago aibt am Diterlonntag, 
dem 23. März, in Folz' Halle, Yarrabee 
Straße und North Menue, ein Früh: 
jabrs-Stonzert, verbunden mit Ball. — 
Als Soliiten werden Frl. Mohler mit 
dem Vortrag des Kiedes „Mein Glück 


ein Traum“, der bekannte Tenorift Heinz | Ben Al 
| mütlich wie möglich zu mach« 


rich Rich! mit Hildachs Yenzlied und der 
Rojauntit Raul Göthbel mit Schuberts 
„Am Meer“ mitwirfen, während Der 
Chor unter der Leitung feines Dirigen— 
ten W. Tägatmeyer eine Anzahl fehöner 


| A 
Chöre, darıınter „O du wunderbar herr 


| 
| 


Tiche , „Grüi dich Gott, 
du und Mein Heimat⸗ 
tal“ zu Gehör bringen wird. Die Bes 
liebtheit und mufitalifche Leiftungsfäbig> 
Teit der rheinifchen Sänger newährleiitet 
dem Konzert zahlreihen Befuh. Das 
Konzert beginnt um 6 1lhr Abends, Eins 
trittsfarten zu 2d5c im Vorberfauf gelten 
für Here und Dame, an der Kafle für 
eine Berjon. 

Das bevorjtehende Bundesturnfeit in 
Denver jtellt an die Zahlungsfähigleit der 
Turner fchon wegen der großen Entfers 
nımg der Feititadt größere Anforderuns 
gen al3 frühere derartige Feite. Die 
Chicago Turngemeinde nedentt 
die Echmieriafeit ihrerjeit3 durch Abhal» 
tung einer fröhlichen DOfternmeffe in den 
Ionen bom 26. bi3 aum 29. März zu 
überwinden. Die Mejje joll den Karafter 
eines, Na,cmarkte3 tragen, mit ®ers 
faufsbuden, in denen die .. Klichiten Er» 
zeuaniiie und Gegenitände für den tügs 
lichen Ecbrauch feilgeboten werden. 
Schaubuden, welche die größten, noch nie 
dageweſenen Sehenswürdigkeiten einem 
ſtaunenden Publikum vor die Augen füh— 
reu werden, und Gärten und 2elten, in 
denen man die Befiimmernijfc des alls 
täglichen Zeben3 in VBergeffenheit erträns 
len kann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Aneeı und Ohren der Retter 

art end eroptren. 

‚Der deutihe Berein Alpenrose 
halt am Samstag Abend, dem 29. März, 
m Epringsgutbhs Halle, Halited und Wils 
low Str., einen großen Ball ab, mit mwels 
chem eine Agitationsperfammlung ver— 
bunden mwerdeh wird. Die Vorkehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Frafidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Bener, Auguft Steis 
nemann, riederife Behrens und Kohanz 
na Kodelmmun. Sie jtellen einen jehr ges 
nußreichen Abend in Ausficht. Der Eins 
tritt foitet 15 Cents. 

Ein Honzert nebjt fomifchen Vorträgen, 
Theateraufführung und Ball gibt der 
Harmonie Frauenchor am 
Zonntag, dew 30. März, in Hörbers 
Halle. Die mufitaliichen Vorträge, an 
derien fich mehrere andere Gejangvereine 
beteiligen, jtehen unter Leitung von Herrn 
Sobannes Schulze; ferner werden Frau 
Ss. Bray ‚und Here Rofeph Sauer ein 
Rianoduett fpielen, ein guter Komifer 
wirft mit, Here Mobert Yanders wird 
einen Vortrag zum Beiten geben und zum 
Schluß führen Die Damen Marie Schulze, 
Hatty Röthel, Dova Basler und Frans 
ziska Pankoni das kleine komiſche Sing—⸗ 
ſpiel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der vielveriprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen SKtatarine Jänide, Brä= 
fidentin; Philippine Pieß, Vorjigende; 
Marie Echulze und Lilly "hrens. Der 
Anfang tit auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
feßt, Eintrittfarten fojten im 
fauf 25, an der Staffe 35c. 

‚Auf vieljeitines Verlangen veranitaltet 
die greifinnige Gemeindeder 
Eüdmejftfeite abermal3 einen qro> 
ben Bauernball, am Tonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uber beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Weitern Ave. Die Gefangfeftion 
der Gemeinde, jotwie mehrere befreundete 


Vorvers | 


Vereine werden der Gelegenheit entipres | 


chende Vorträge zum Beiten geben. E3 
werden auch Yitberborträne mit „G’= 
ftanz’In“ und Schuhplattler nicht feh- 
len. Die Feitlichfeiten der Freifinnigen 
Gemeinde erfreuten fich bisher immer 
eines zahlreichen VBejuches jeitens des 
fortfchrittlicden Elements der Südieit- 
feite, und da diesmal der Neinertrag deö 
Feites zum Ausbau und Unterhalt der 
Conntag3jchule beitimmt ift, follte Die 
Vorwärt3 = Turnhalle bis auf den lebten 
Plab gefüllt fein. Tidet3 im Rorverfauf 
fojten 25 Cents für Herr und Dame, an 
der Safje „5 Et3. die Verf °. 

Rı der Mestinlen . Barfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mefinlch 
Park Franenperein am Eonns 
tag, dem 30. März, fein jechites Stif— 
tungsfejt feiern. Ein tüchtiges Komite tt 
eifrig an der Arbeit und jtellt jehr vers 
nnügte Stunden in Ausficht. Die Berus 
cher werden fich bei Unterhaltung und 
Tanz jedenfalls in angenehmiter Were 
amiüfiren. Der Beainn des Feites ilt auf 
4 Uhr Nachmittaas feſtgeſetzt. 

Ein Frühlingsfeſt wird der Ungar— 
ländiſche 


Nationalitäten! 


Kranfenunteritswyungsbersi 


ein am Conntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Mondorf3 Halle 
feiern. Eintrittsfarten fojten im Vor» 
berfauf 25, an der Staffe 5) Tent3. 

Der 
rer Eoldaten der deutiden 
Armee und Marine 
am Eann!ag, dem 30. März, von Nacdı- 


ı weit mitgezerrt worden. 
| die Eleftrifche hielt, ftürzte das treue 


Damenvercein ebemalis 


Niagara 


Falls 


Route 


Fünf Shnellzüge täglih via Der 


New\Vork Central Lines 


Der Froft bat den 

Niagara in einen Ei3- 

mantel gebfüllt, u. Zeute, 

die nach New Norf u. Bolton 

fahren über die Michigan Ten 

tral haben Gelegenheit, fich an den 
Fallen aufzuhalten und diejen unges 
wöhnlichen Anblid zu genießen. 


Michigan Central — „Die Niagara Falls Nonte‘ g E 
Die Route, die allen Komfort und alle Bequemlichkeiten bietet und einen unit bertrefflichen 
Ausblid auf das größte Naturwunder gewährt. 


a 


9:05 Borm. 10:30 Borm. 3:00 Nach. 


Abfahrt Chicago 


w Dorf 9:00 Borm. 
Ankunft New 9 11:55 Vorm. 


Ankunft Boten 


5:40 Nam. 1 
3:30 Nadm. 8:45 Nadm. 6:00 Nadım. 
2:55 Nadım. 10:45 Nahm. 8:15 Nadm. 


BRETT 7 
Weiterer Durchjahrender Schlafwagendienit 


Michigan Central Eisenbahn-Lackawana Linie 
Abfahrt — 5:40 Nadhm.— Ankunft New VYork 7330 Nachm. 


Ale Michigan Central-Zü 
— dur) die Stahl» un 


CHICAGO 


e haben eleftrifhe Betrtebstfraft 
Kontret⸗Rohren In Detroit. 


TICKET OFFICES 


ge3 Komite it an der Arbeit, diejes Felt 
zu einem der fehönften zu gejtalten, jo 
daß jeder Beiucher jich gut amüfiren 
wird. Eintrittzfarten foiten 25 Cents 
im Vorberfauf, an der Kaffe 35 Cent2. 
— 


Krach! 


Der Ublieferungswagen zertrümmert, die 
Pferde verletzt. 


An S. Canal Str. ſtieß heute Mor— 
gen um 4 Uhr ein von dem 28jährigen 
Julius Groſſe, Nr. 2615 W. Jackſon 
Blod., bedientes Ablieferungsfuhrwerk 
der National Biscuit Co. mit einer 
weſtlich fahrenden 22. Str.-Elektri— 
ſchen zuſammen. Deren Vorderrad 
wurde beſchädigt, der Wagen zertrüm— 
mert. Die Pferde ſind mehr oder 
minder ſchlimm verletzt worden. Groſſe 
ſauſte auf das Pflafler und erlitt 
ſchwere Quetſchungen und Schram— 
men. Er hat Aufnahme im Peoples— 
hoſpital gefunden. 

Hielt die Totenwache. 

Seine Bulldogge an der Leine füh— 
rend, trat geſtern Abend der ſechsjäh— 
rige Ralph Nelſon, Nr. 950 Addiſon 
Straße, an Waveland Ave. in den 
Pfad einer Evanfton Ave.-Elektrifchen 
und wurde bon diefer überfahren und 
getötet. Da er bis zum legten Augen- 
bli die Leine frampfhaft feitgehalten 
hatte, war auch der Hund eine Strede 
Sobald aber 


| Tier mwinfelnd auf die unter den Rä- 


beranitals : 


mittags 4 Uhr ab, in sle...ers Halle, | 
1035 N. Halited Str., ein Preisfojtünts | 


feit. Es iit ein eifriges Nomite mit den 
xorfehrungen betraut morden,z und die 
Rreurde ud Gönner des Vereins mwers 


des Ainaben Mutter holen. 


den ein paar bergnügae Etunden verz | 


leben. Da der Damenverein nur aus 


tig zufammen. 


Frauen »beitebt, deren Gatte oder Water | 


beim deutichen Militär gedient bat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärver> 
einen. Das Siomite beiteht aus folgen= 


| Häglich. 


' ala 


den Damen: M. Freefe, Vereinspräfidens | 


tin; M. Meffert, Eefretärin, 
itein, E. Wengemevyer, M. Haiterod, E. 
Arndt, 8. Baur, O. Schrader, H. Hanı:z, 
C. Rück. 


E. Holl⸗ 


dern feſtgekeilte Leiche ſeines kleinen 
Herrn zu und geſtattete Niemandem, 
ſich dem Toten zu nähern. Man mußte 
Als aber 
die ſchwer geprüfte Frau die Leiche 
ihres Lieblings ſah, brach ſie ohnmäch— 
Nun ſprang der Hund 
zu ihr hin und beleckte ſie und heulte 
Zuſchauern gelang es, ihn, 
die Ohnmächtige fortgetragen 
wurde, von der Unfallſtätte fortzu— 
locken. Inzwiſchen hatte ſich eine große 


Menſchenmenge angeſammelt, die eine 


Mitglieder von Militärvereinen 


mit Vereinsabzeichen haben Kien “Eins | 


tritt. 


jeiteflub am ZSamdtaa Y,end, dem 
5. April, in der Schillerballe, 1560 Wells 


+) 
.), 


Str., bei 15 Eent3 Eintritt ab. Der Ver: 


Bemühen, den Abend fo gejellig und ges | 


Am Sonntag, 13. mil, Nachmittags 


4 Ur, feiert der Altdeutiche Uns | hervorgezogen. 


terſtützungsverein bon Chicago 
fein 17. Etiftungsfeit, verbunden 
Nappentanz und Vorträgen. Ein rühris 


Acltere Leute! Ralomel, Salze 
und Abführmittel find nicht für Eud. 
Un hädlider, janfter ‚„„Syrup of Figs‘’ it das Beite, Euren Magen, 


Leber und 30 Fuß Eingeweide von faurer Galle, faulender 
Nahrung, Gajen und verftopfendem Abfall zu jänbern. 


hr alten Leute, Syrup of Yigs ift 
fpeziel für Eud. Yhr Habt nicht fo 
piel Bewegung wie Yhr benötigt; Eud 
gefällt der Armftuhl befjer. hr, deren 
Schritt langfam und deren Muskeln 
meniger elajtifch find. hr müßt bes 
benten, daß Eure Leber und zehn 
Yarbs Eingemweibe ebenfalld meniger 
tätig find. 

Glaubt nicht, daß Syrup of Yigd 
ein Abführmittel ‘ft. E3 regt die Leber 
und Eingemweide an, gerabefo wie Be- 
wegung bie3 tut, wenn Ihr genügend 
hättet. €8 ift nicht fharf mie Salze 
oder Abführmittel. Die Hilfe, melche 
Sprup of figs einer trägen Leber und 
Schwacher, matter Eingemeide gewährt, 
ift unfhäblich, natürlich und fanft. 

Menn die Augen fchmach werben, fo 
helft Yhr ihnen. Zut basfelbe mit 
Eurer Leber und Eingemeibe, wenn 
Alter fie — ne. Es gibt 
nichts michtiger Berftopfte, po 
—— — daß faulende, 


— 


dreißig Fuß Eingeweide ziehen die 
faulenden Abfälle und Gifte ins Blut. 
Ihr werdet Euch nicht eher wohl füh— 
len, bis dies in Ordnung iſt — aber 
tut es ſanft. Veranſtaltet nicht einen 
Eingeweide⸗Waſchtag; benutzt keine 
Eingeweide -Irxrritirungsmittel. In 
Eurem Intereſſe benutzt, bitte, den 
——— wirkſamen Syrup of Figs; 

ann betäubt Ihr > nicht, denn 
Syrup of Figs tft gänzlich aus faftt- 
gen eigen, Senna und Aromaticd 
hergeſtellt, welche nicht ſchaden können. 

Ein Teelöffel voll heute Abend wird 
fanft, aber gründlich, am Morgen alle 
faure Galle, giftigen, gährenden und 
berftopfenbden Stoffe ohne SKneifen, 
Uebelfeit oder Schwähe aus Eurem 
Körper ausfcheiden. 

Aber holt Eud) dad Echte. Berlangt 
bom Apotheier „Syrup Hi Figs an 
—* — = / * —* 

iſtung nnahme irgen es 
a Sprup zurüd, 


| mannfchaft” ein, 


mit | 


mx : halten. 
anliqungsausfchus it am Werf mit vem | y 


jo drohende Haltung geaen das Fahr- 
perfonal annahm, dah die Detektiveg 


Ein Tanzfränzdien hät ier Norb- ! Zabel und Lullen von der Tomnhall- 


mache jich genötigt fahen, ihre Revolver 
zu ziehen und die Menge in Schach zu 
Grit nach Verlauf von 46 
Minuten traf die fogenannte „Wred- 
Bon der wurde die 
Elektrifche Hochgehoben und die Leiche 
Der Motorführer 
Ssames Meiltinger, Nr. 1522 Went— 
worth Upe., und der Schaffner Harry 
Meißner wurden verhaftet. Weiftinger 


| beteuert, daß er die Eleftrifche nicht 
ı habe rechtzeitig zum Halten bringen 
ı fönnen. 


| 
} 


t 
l 


H. Bolander, Nr. 728 Wapeland 


| Ape., hatte dicht vor Ralph die Geleife 


gefreut und ebenfo wenig wie der 
Knabe die nahende Elektrifche bemertt. 
Tötlich verlaufen, 


ChHrifiian Guft, Nr, 816 ©. Wabalh 
Uve., der vorigen Montag, wie berich- 


‚ tet, von einem dem Bühnenfchriftitel- 


l 


ler Paul Armitrong gehörenden, von 
Allen McEullough, Nr, 5621 Prairie 
Une., bedienten Kraftwagen überfahren 
wurde, ift den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Berlegungen geftern im St. 
Lufashofpital erlegen. 


MeCulloughs Verhör ift geftern im 


Stadtgeriht auf den 18, März ver- 
Ihoben worden, 


Elend umgefommen, 


Sn der Ajchengrube des an 93, Str. 
und Stonyg N3land Woe, gelegenen 
Zofomotivfchuppens der. Nem Mort 
Zentralbahn wurde geftern Abend die 


Leiche des 22jährigen Hilfäheizers 


George Waltman aus Momence, |, 
gefunden, Man mutmaßt, daß ber 
Unglüdliche in die bis zur Höhe bon 
fünf Fuß mit Waffer gefüllte Grube 
gefallen und ertrunfen jei, 
— 90 ——— 

— Das ift Yronie? — Ironie ift, 

ipenn der auf einer ® 


228 So. Clark and 12th Street Station, 
o 


n the Lake Front 


| Wabash 4200 
Phones | Auto. 589-634 


Hat an die 


Herz. 
Hungrigen 


Der unvernünftige Galte 


Geehrter Herr Redaktör! 


jo lieb und rückſichtsvoll, 
ſcheint aufgebracht gegen mich zu ſein. Er be— 
ſteht darauf, wenigſtens ein heißes Mittagsmahl 
in der Woche zu haben und klagt, daß ihm kalter 


Mein Gatte, einſt 


Schinken, meine Lieblingsſpeiſe, nicht mehr mundet. 
Pflichten im Klub machen e3 mir abfolut unmög: 
ih, ihm feine Mahlzeiten berzurichten, wie ich e3 
tat, ehe ich aktives Mitglied in achtzehn Klubs 
und Vereinen wurde. Wie 
joll ich einen fol un: 


vernünftigen Mann be— 


handeln? 


Antwort: 
eben Sie ihm eine Schachtel 


Hl CIGARETTES — 


"The Superb 


Ihe 
10 Eents das | aket — mit Gefhenkzetteln 


5500 BAARPREISE 


Erster Preis $1000 

2. Breis, $500; 3. Preis, 5250; Fünf $100-Breiie; Zehn $50-Preife; 20 
$25- Breiie; 75 $10-Preife; 200 $25-Breife. Für die beiten „hershungrigen 
Briefe“ von nicht über 70 Worten. Leiet den obigen. 

Drei unparteiifche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Nedht 
vorbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Adreffe ber 
erfolgreichen Bewerber. Steine Briefe retonrnirt. Wettbewerb jchließt am 
81. März 1913, Offerte gilt nur für die Ver. Etaaten. 

Adreifirt Briefe an 
. _ MELMAR CIGARETTE DEPARTMENT 
Drawer A, Hudson City Station, Jersey Cüyr 

8, Auargyros, 


Barum mehr bejahlen? 


YAngengläfer befommi mau nir= 
gends billiger, beffer oder ebeuijo 
aut wie bei mir. Deutſches Wiſſen 
und Können, jahrzehnte lauge Er⸗ 
fahrung und der einzige in Deutſch⸗ 
land gelernte Optiter in Chicago, 
Dr. M. Shwimmer, graduated als 
Dottor der Augenheiltunde, 625 
North Ave. Office Stunden von 2 
uhr Nam. bis B Uhr Abends. 

11ms,bibofonim 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorguetien uns aufwärts, 
iſe. unt 
BE ee en aa 
! perfelted Ballen un tedenheit;, Kommt 
! labt Eud dabon Überzeugen. 


| R. W. HA TWIßG, n. Optiles 
ST 


Dr. F. KLEENE 
Spesinlarst A * Naſen ⸗ 


5 —— 
u 3 
10l,bi,do,fon® 


Abſolut geheilt durch 
Schraged Nheumatic 
Viele Sahre im Martie, 
Idläge. Sin 





* —* F 
Travatten 
250 Halsbinden f. 
Männer, fanch 4= 
in-hbande, Wind- 


for ujw., 3 für 
25 fpeziell 


13. Märy 1913. 


Lortalbericht. 
Stille Wohnviertel. 


— ⸗e 


Bewohner von Kenwood im Kampfe 
um deren Erhaltung. 


Spihzen 
Imitirte Cluny u. 
deutſche Torchon⸗ 
Spitzen und dazu 


paſſende Einſätze 
— tert bi zu 


Ya Moac 
Zutterftofle 


Schwarzes Mer: 
cerized — Ntalian 
Cloth und Sateen 
Sfirtings, 32 bis 
36 Zoll breit — 


20c wt., Vıac 


Handſchuhe 

2:Claip Sciden- 

Handihuhe für E 5 a 8 
Damen, mit dop- 1 
pelten Finger— N 


as 

jpigen, Seconds nn. ä —⸗ 
— STATEIMADISONADEARBORN STS |’ 
r Frühjahrs-Offerten in Coats, Kleider, Wailts u. ſ. w. 


Nachdem ein Unterausſchuß ſchon zu 

Wa. NIT 7“ Kinn * Gunſten der Vorlage zur Verlängerung 
= € u 8 der Straßenbahn an der Lake Abenue, 
von der 47. bis zur 55. Straße, berich— 
tet hatte, hat nach Anhörung der 
Freunde und Gegner des Planes in 
einer ſtark beſuchten Verſammlung im 
Stadtratsſaal der Stadtratsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen geſtern 
Abend beſchloſſen, am Samstag Vor— 
mittag die fragliche Strecke zu beſich— 
tigen, und dann ſeine Entſcheidung zu 
treffen. Der Unterausſchuß hatte ſeine 
Empfehlung damit begründet, daß öſt— 
lich von der Cottage Grove Avenue, 
zwiſchen der 47. und 55. Straße, bis— 
lang keine Straßenbahn in Betrieb ſei, 
und es ſollte eine ſolche gebaut wer— 
den, wofür die Lake Avenue die am 
Beſten geeignete Straße ſei. Der Ver— 
ein der Bewohner von Kenwood 
ſtützte ſeinen Einwand gegen den 
u Plan darauf, daß jene Straßenitrede 
2 IA {A und die Nachbarftraßen ihren Karafter 
* Y) als ruhige Wohnftraßen einbüßen wür— 

BE e 1; — den, falls die Straßenbahn dorthin 

SNK ° & . - 3 
u | ausgedehnt werde; e8 würden fich auch 
I 
| 


; s —— > — 
Amtsprüfung für Richter. Al aln | l Ay 
Spezielles in Tapeten Für den Santt Patrids-Tag 


— — — — — (nn 

Eine große Auswahl von Kombination⸗ Grüne Harfen, Sham-⸗ſ Grüne, ſchwarze u. braune 

Tapeten, für jed. Zimmer pafjend, gute ode, Suitcajes u.Bag | Hut Candy Bores, mit jeid. 
Candy Bores, 


dunfle, mittlere und belle Farben, ein- ”+|Yand und Pfeife— 
jed. 15r, 10e u... > 


Be ns = - x 44 c | jede 1öc, 10€ und... dc 
tone. ötettag Tbez., Rolle. . 4 Grüne Drabtichlangen, 10 2. 


. Qeite Sorte importirte 30301. ein- ( > — 

fache Oatmeal-Tapeten, in rot, grün, — * — 10€ 
geſe +, JEDE... 

Sfamrod:Nadeln, in Seide u. 


N 
— — —— 
braun, lobfard,, blau u. grau, mit netten Be 
GCut:out Borderd, Sehr beliebt für Y4c \ 
5 \ 
feinen arinen Fahnen, 10€ 
Zn Tuß., 306, 15e um...» ' 


Wohnzimmer, Sveiiezimmer u. Aor: 
ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


Tapezieren prompt beiorgt. 
STATE. ADAMS AND DEARBORN 818. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 8 


Spiten und Stidereien 


T5c 17zöllige 
lomneings, in 
zarten Muftern. 
für morgen mar: 
firt, Mard zu 

15 bis 1 
VBalenciennes - Spiben, in 


dur Hebung des Standes Zivildienftiyftem 
für Stadtrichter vorgefhlagen. —Schuß: 
verein der Wirte gegen anrüchige Knei: 
pen. — Peter Bargen ift getadelt worden. 


er ift cine vorzüglicdhe | 
Gelegenheit, Dfterfleider 
A für Euch jelbit und die }' 
J Kinder zu großen Erſpar⸗ 
niſſen zu kaufen. 


— 


SW } 
Gummi:-Waaren: Ba rgain w 
— — — — — KO Ban u m 
Wafjerflgichen, Nr. 2 Gummi-Haushalthand- 
Größe, hochfeiner wei- ſchuhe, aus eriter Cualität 
Ber Gummi, auf 1 Rabe: Maroon-Gummi gemacht, ; 


garantirt, 1.00 49€ 65 wert — 21 
da3 Paar c 1 


wert, jede 
Face Chamois, ſehr weich 


ſchattirte 
netten u. 
Spegiell 


85. Ratine Voile Floun⸗ 
cings, 45 Zoll breit, in 
vielen guten Entwürfen. 


Speziell für greisg 98 
tag, die Yard... + 


Confirmation Ctiderei- 
Slouneings, 27 Boll breit; 
itets 75c die Nard; Bars 


Rubber Sheeting — 
ertra qute Qual, 50c} ımd ertva große Sorte — s — 
wert, 1 Yard im Viereck. 150 wert. Für Bargain— Edges u. Einſätzen, alle t die 9 

gainverkaufspreis, 


Spez. für mor— Freitag, Preis perfeft, morgen die © 
2 19c n BETEN Auswahl, Duß.... c die Nard 


gen mur jede3 
Sc bis Hl neue Rleider = Seide, mu per Yard | 49 


importirte 


1.50 Wafdjffet 
der f. Mädchen; 
Middy Facon; 
Sailor⸗Kragen; 
lange Aermel— 
Spitzen in Front 
volles plaited 
Skirt, blau und 
Tan, mit rot be⸗ 


NReinw. Serge⸗ 
Kleider f. Maͤd⸗ 
chen, Muſter u. 
einfache Partien, 
gute Facons u. 
gutes Paſſen — 
angebrocene 
Größen, Navy 
und meinfarbig, 
35 Werte, zu jest, Gr.. 6-14, | $8 mert, zu 


82.47 | Nie | 65.97 


Ofter-Hukmwaaren 


Fertige Hüte, aus 
Hanf gemacht, m. 
Bulgarifd. Rand 
narnirt u. ſchön 
verziert, wie Ab» 
bildung; aud 4 
andere Facond, 
in 8 urnt, 
ſchwarz, Nabb u. 
Gerife, regulärer 


$5 Wert, zu 
Hüte frei 


u ZU 


». +. . + 
Hübfhe Frühiahrs- Seide 
Sübiche jeidenemaichte Foulards, 24 Zoll hreit— 
ſchöner brillanter Finiſh, ſchwarz, weiß, Navy u. 
alle Farben, einfache Gewebe und reiche broka— 
dirte Effekte, mit weißen Punkten, Streifen und 


zarten Figuren — ſpeziell die 19e 


Yard mur 
furzen 


Seiderefter, eine grose Aniammlung von 

Stüden, viele davon in beliebten farben und Win- 

ftern, mehrere Stüde von einer Corte ) 

leicht zu_finden, um ichnell damit 3 1 U c 

räumen Freitag, Nd., 25e, 19e um... + /2 
22381. reiche glänzende Satin Meilalines, au 
Bergewöhnlic feine Sualität und jo dauerhaft 
tie modern, jchvarz- wei und alle neuen Sriih- 
jabrfarben — CStraßen- u. Gejellichafts-Schat= 
ttrungen — jpeziell die Nard 
für mur 


Rleider für die Rnaben 


$2.50 hübiche Iohfarbige | Norfolts 
reinmwollene Govert Cloth 
NReefers für Knaben — 
in Größen von 212. bi3 zu 
9 Sahren — mit feidebe= 
ftidtem Emblem am Yers 
mel. Berfett pafjend, aut 
gefchneidert und ein wirf=|Ien neneiten Farben ı. 
Iiher Bargain — Kreis | Stoffen, Größen 3 bis 


Ben. . „5197 


; 3 [ei 5 un J 

———— RA Map. Junors wu} Iuniors’ || viele wenig tillfommene Glemente 
Coats, v. Män⸗ 

dert, ſeide ſtitch⸗ 
ed Revers und 
Kragen, Batch» 
Taſchen, breite 
Euff3, nur Tan, 
Größen 14-40, 


und Bercales 
MWailtz, offene 
Front u. Nüden 
Modelle, alles 
neue Facons — 
Grögen 34—44 
— ſpeziell fir 
morgen zu 


X 
Rorfet 


50€ Korjets; ein- 
zelne Bartien und 
Mufter, angebro- 
diene Größen, 18 
bi3_ 30 für den 
Anfang, 

jede3 


arbige ganzfeidene Satin Tricotined, Novelty ganzfeidene Satin Foulards, farbi- 
F ger ganzſeidener Satin „de luxe“, Novelty geſtreifte ganzſeidene Satins, Yard breit, 
weiße oder ſchwarze indiſche waſchbare Seidenſtoffe, in Qualitäten, die wir garantiren kön— 
nen; die reguläre 81 bis 51.25 Qualität, die Yard, morgen zu 


Spart an Euren Oſter-Trachten 


Wir ſind in dieſer Saiſon ganz beſonders erfolgreich geweſen bei dem Einkauf von Klei— 
dern für das Frühjahr. Die Auswahl iſt eine viel reichhaltigere, als je zuvor. — Styles, die 
Euch gefallen werden, ganz gleich, was Euer Geſchmack auch ſein möge — und die Preiſe ſind 
durchweg außerordentlich niedrig. 


Reinwoll. Frũh⸗ Schwarze Lawn 


ai hor-made Suits in Eponge, Bedford Srühjahr— 
Cord, Serge und Novelty Geweben, ſo— 
wie fancy Effekte in Bedford Cord, Repp, 
Serge und einem Aſſortiment neuer Checks 
für das Frühjahr. 14, 16, 18 
für Mädchen, 34 bis 44 für 
Damen 


N eue Frühjahr - Suits 

für Damen u. Mäb- 
chen, in Whipcord, Bedford 
Gord, Diamond u. Shepherd 
Ched3 und Serge, andere mit 
Empire Rüden. Satin Kra= 
gen u. Euffs 
mit dem dra= 
ped Stitt... 


1000 Paar Serim Gardinen, wert TE | 
bis zu 51,75, zu 95c das Paar IE 


E im öftlicher Fabritant veröffentlichte ein Frühjahrs - Zirfu- 

far mit mehreren Muftern diefer Scrim Gardinen zu ſpe 

ziellen Preiſen. Nachdem er alle ſeine Beſtellungen abgeliefert hatte, 

berblieben ihm dieſe Gardinen noch an Hand und wir kauften ſie. 

Alles tadelloſe Gardinen, in vielen verſchiedenen Muſtern, mit Mi u 
Filet-Einfägen, einige mit Jmitation Macrame Einfägen, andere —J RN 


Eoat5 für Damen u. Mäd- 

chen, in Eponge, Bedford Cord, Serge 
und fancy Mifchungen, foiwie eine Tpezielle 
Facon in dem dem neuen Milttal TZuh — 


durchweg gefüttert mit Peau 
19.95 


de Engne Seide, in diefem 
rübjahr = Sleider für 


Verkauf zu 
rachtvolle Waiſts 

D « Damen und Mädchen, 

in Eponge, Granite Cloth, 


für das Frühjahr, aus 

hoher oder niedriger Hals, 
franz. Boile und Batifte. Sie | Bedford Cord und Serge, in 
Farben wie Electric Blau, 
NeliRofe, Tan, Braun, Grau, 


| find elegant bejegt mit Iriſh 
Schwarz und 14 95 
” 


Anterzeug 
Baumw. Leibchen 
für Damen, nie— 
driger Hals und 
ohne Mermel, 10c 
Qualität — ſpbeg. 


rur 
NUT. .ooo... 5e 


Fancy Waaren 


Stamped Kinder— 
kleider, zarte wei— 
ße Soffe, vpracht— 
volle Entwürfe — 
ſpeziell offexirt 
für 

nur 


.,...ej 


| Eluny und Venice Spigen— 
Napy, neue: 


| Tange und kurze 
24.95 | 3.95 te Yyacon3.. 


Yermel, 14.95 
‚ abwärts bis... | 


Groceries 
Wool Seife, reg. 
5c Größe, 3 Stüd 
für 9e; Neiner 
Vanilla Ertract, 
2 Ungzen, reg. 28c, 
Flaſche 
und Doppel: | nur 
brüſtige Facons, Grö— 
ßen 6—16 Jahre, aus 
einfach blauen und dum= 
felgeitreiften itarfen 
Stoffen gemadt; auch 
Ruffian Anzüge, in als 


Lemp8 Bodbier, 
(20c Rab. f. Duß. 
leere Flaſchen) — 
Diz. 1.10; Whis⸗ 
key, VictoriaClub, 


Ouart ** 
en 


aus ſchwarz Waſchkleider — 
chen, belted Ef— weißen "es TE" lan bort nieberlaffen. Der Anotheter Pm. 
fet. Patch-Ta⸗ herd Checks und kragen u. Tuffs, Bodemann, 50 Straße und Late Ade. 
Ichen, mit abjte> | Stveifen, mit | % Mermel, in erficherte, daß die 51. Straße die füd- 
Geier: an. | Karten heat | gun su || The Örenge des vornehmen Mohnner- 
rot, braun, Tanı Öröken 13, 15 und 17 us telö jei; leßteres werde vernichtet BIER 
— Gr. 6 bis 14 | md 17, $4.00 | zielt offerixt für [| den, gelange ber Plan zur Ausfüh- 
3, 4.50 Werte, | Werte, für nur rung. Aehnliche Bedenken äußerten J. 
83 43 Si 97 93€ PB. Underwood, R. B. Swift, 3. 8. 
| De+st4e) | « +. Je Berry, D. 8. Huff und andere Be- 
wohner. Hingegen verſicherten Richard 
Neuheiten in Kleiderfloffen || Sure 3. € Gore Berter ou 
rd Hotels, %. E. Cornell, Bejiter des 
Fabritreſter von Caſhmeres Fabritreſter von reinwoll. Hyde Park Hotels, die Bauunterneh— 
und Schleierſtoffen, ferner <erges, reinmwoll. Ranamas Soli F x 9 
Plaid und fcön Tarrirte | Kinwoll, Ebeviots, reinwoll, | | MET Sollins und Cormad und John A. 
Kleideritofie, in Yängen bis | farbig, bis 1 Nard, Ians, Garroll, Vertreter des Vereins der Ge 
Me we Dean, LIE || Inahe ver Beratung Def nn 
tag, ver Hard. ........ | folange Vorrat, Pd. Mafle der Bevölkerung beffere Ber- 
Reiter von Melton Tu, Suitings, geitreiit iſcht, i ü 
N are Bine a ee somit, |,| fehrsgelegenheiten wünfche; wegen 
nr zmusebe: in —— bis ‚zu 7 Yards, 14c Mangels an ſolchen hat Cormack, wel⸗ 
auläre 220 Werte: Freitag, per Yard 5 : Bi & 
Yabrifrefter von reinwolfenem franz. Serge, reimwolenem cher * Zinshaus - ber 5l. Straße 
an ae —— art veimvollenen Iaffetas, und Xafe Wpenue beſitzt, angeblich 
e oll. Schleierſtoffen, reinwoll. Sui 5 elc., rente, - . j 
ſchwarz und farbig, vis 5 Dee ek lie — ſchon viele Mieter verloren. Aus— 
* * .. J ß 1 s ſi 
zur Hälfte der regulären Preiſe ſchußmitglied Nance verwahrte ſich 
— —“ ſcharf dagegen, daß er die Intereſſen 
Sitn Kailıv : 2. 
Gardinen: Enden, ee —— Railway Co. in der Sache 
Mufter Net Enden, 1, 1%4 u. 114 Yazd Stüde, — ———— 
Muſter von beſtem franz. Nets, wert 2 Richter unter Fivildienſtgeſetz. 
bis => ipeziell, jedes zu IC Als Mittel zur Wusmerzuna un- 
Reiter von weißem und Gern Gardinen-Wadras, fahi Ri äſi 
fanch farb. Gardinen-Serime, tg fähiger Richter hat Präfident Cather 
sirten Gretonnes, ante Zängen, — 10% mood von per Countnzipildienitbehörde 
; r = . . . 
den — wert bis B0c, Der Yan. 20 empfohlen, die Richter des Stadige— 
Spisen-Gardinen, einzelne Partien, einige et tihts auf Grund einer Zivildienft- 
was ——— 2 und 3 Paar gleich, alles prüfung auszumahlen und fie nicht 
u . Is sy W - . J 2 
m. Fi uſter —*— zur Auswahl; Cable Net länger von der von Wahl zu Wahl ver— 
chottiſche Net-Gewebe, wert reg. bis 82.50 änderl; z r nn 
das Raar; alle in einer großen änderlichen Volksgunſt abhängig zu 
Partie, Freitag, jede machen. Bejtände ein jolches Spitem, 
Schuh-Bargains für Nflern tüchtige Amtsbemwerber von unfähigen 
; nd = = die zufalli f ſiegrei 
81.00 Juliets f. Damen, 82 Velvet Schuhe für — 2 a Ber == —— 
aus Vici Kidſktin, Ela⸗ Damen, Tip u. einfache — eee TOSEHEN, 
ſtic Seiten, — biegſame Zehen-Facons, cubani— ſagte er. 
— * u; Be ran = allen Gegen die Derbrederböhlen. 
oße - Zu . — 
nur 590 er. 1.5 d Der Schußperein der Wirte hat dem 
300 FEaar weiße Budifin und Ganvasidhuhe für Stadtrihter Mahoney und ber „Eiti- 
Damen, leicht beichmußt, 52.00 u. 32.50 Werte; || zens’ League” jeine Unterftügung bei m 
u. — F Größen — 81.17 der Ausmerzung der Verbrecherhöhlen it Edges, und viele andere Muſter, in Weiß, ſo— HEN RER 
Aus Öl. ... ee nen nd anrüdi — 5 Arta ß u 
Schwarze und lohfarbige ($1.50 Bor Valfftin ten Gehe ae dee) = er wie Cream und Arabian, — ra = J Dieſe Iıluftrationen, zeigen drei der vielen netten 
Sausihuhe f. Männer; | Schuhe für Smaben ] © Kanal bis Hal- $1.75, alle in einer großen Partie, zu. Muiter in diejer Partie. 
Eperett Facon, weiches alle ſolid, aute Facons, ſted, angeboten und den Richter Br bonn ee 
sidjfin, in allen Srö- | alle Sröken ſpeziell gefordert, den Inhaber jeder ſolchen 
pen, 1.25 wert, MWirtichaft dem Bürgermeifter behufs — 


nn — — — 


Dr. SCHMARIMMM. 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Alteften beutichen Spesialärgte; im 
—* — 1891. — Die Üerate Defer 
nitalt f nd erfahrene * Speziali⸗ 
und betrachten es eine Ehre, ihre 
Den ERitmeni den fo &nell mie % 
& bon * Reiben au beilen, Sie beis 
len orünbliß unb unter Garantie alle 
—— — eiten der Manner und 
Unterleibslelden und Beſchwer⸗ 
dien, Menitruattionsftöruns 
Alutberaiftungen, Abfonder 
en, berlorene annedfraft, Sera, 
b er, Mieren-, Blafen, Mas 
⸗ Darmleiden, Nervenlefden, 
he — — 
ngen ucht, abnormale age 
Abrper und unentwidelte Wüfte ber 
und en nberlo 
— Ganıte 
e e Methode), 
h Nudenbe Reiden u, f. w. raten 
n — Dame) beban⸗ 
et ebiain 
RurbreiDsllars 
Monat. neibet bie aus. Epred% 
rd ® Uber More. Bid 5 Uhr Redm. 
08 u. Erg biß 7 Uber Abd 
&onntagß ven 10 18 Uber Mora 


Elaflifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 
bänder, direft von der Yabrif an End. 

* abe» nase, 2.25 

Seide nenn LTD 

Elder creme 1 LO 
——.25 

Dir fabriziren über 100 

Cortendruhbänder, ein gut 


raſſendes für jeden. 
Erfahrene Baudagiſten — 


a; für Damen. 

Offen ein bon 9 Borm, 
Bis 7 Uhr Abends, Son 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ave. 
6. Etod — Nehmt den Elebator. 


für nur 


Meinen ruffifdien Freunden 


made bierdurh die Mitteilung, daB beute die 
Preife bon Freifarten, mit Schmelldampfern der 
White Star LKinte, von Libau nah New Port 
auf $39.75 —————— worden find. azu 
lommt Kopfſteuer mit 54 und 515 Eiſenbahn⸗ 
fahrt, und foftet die ganze Meile $58.75. Made 
weiterhin befannt, dab id bon fegt ab eine 


Belondere ruffiicde Abteilung 


in meinem —** eröffnet babe, und kann ich 
arantiren, ba alle Raffagiere prompt beför» 
ert werben, obne irgend melden Trubel, und 
bat diefe Abteilung meine volle perfönlide Aufo 
ınerffamteit. 
Zuabel-Aussahlungen 
rg einen Tag nad dem Auftrage im Beſit 
es Gmpfängers. 
Voſt⸗Auszaklungen 


zweimal wöchentlich. 


Reiſepüſſe u. ruſſiſche Urkunden 
jeder Art verfertigt. 
Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str, 


Sonutags ofjen Bid 12 Uhr. 
Amzdibofa® 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt End. 
9 Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untiverpen, 
in, Oberberg, Wien, Bubanelt, X ar 
und allen Wlägen in Europa, 


Bon New York nad Rottervan 845.00 
37.50 in B. Rajüte, 
un 


7 8 
b 
yo ee —E 


Keinertei Ks nm ne 
MIST 


efpätu ——8 
e ng im 
Unnüte Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beuthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearbsrn Str., Ede Ranbolph St. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


tale 619 @. North Avenue, 
Often © — 
olöbidofa® 


Schiffs - Karten 


von und nadı Europa. 


Boltanmweifun Ibwedhfel, Vollmachten, 
” Eos fen Kollektionen. “ 


—— Srombte, reelle Bedienung. 

J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 

Offen bis 8 Abenb3. Eonntags 9—1 Uhr Nachm. 
ima,mo,bi,bo fa* 


Sefet Die „Zonntagpon« 


BT: | für Freitag 
zu nur 


Ihr rönnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 


Einlage eröffnen, bringt 3% | 


Sinien, Die zweimal im 
Zahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prasident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 
Abfolnte Sicherheit, Hrompte 
und höfihe Bedienung, 
und babei die bequemite Lage. 


Die Altien diefer Bank find dad Eigentum ber 
Altteninnaber der Yirit Nat’l Bank of Ghicags. 


N. W. Eoke Dearborn u. Monroe Str 
didoe 


EUROPA! 

Schiffälatten au billigen PBreifen von 
und nad Deutihland, Deiterreid:Ungarn, Auß⸗ 
land, tmeiz u. f. mw. 


Geldjendungen!!! 


H. E. LIDMAN, General-Ggent, 
5 North LaSalle Str., Zimmer 209, im Tacoma 
Gebäude. bofondi* 


Qupler St in aa 
ale Linfen Euren en angepaßt in aa 


Bi golbgefülter Einfaffung, bollftäns 
f 
3 — uns Ber m Släfer heilen Ropfichmer- 
PP nbern befonbere Wufmerlfamteit ge 
Unteriugung durch Yadıleute frei! 


; Dr. BERGSON & 60,, Soesialiten. 


Widerrufes der Lizens anzuzeigen, 
Erjt vor einigen Wochen hat der Ver: 
ein, mie berichtet, Bürgermeifter Har- 
rifon megen dellen Stellungnahme 
gegen anftößig betriebene Wirtichaften 
belobt. 
Barten von feinen Sreunden verlafien. 
Peter Barten Steht in feinem Kampf 
gegen den Präfidenten McEormid im 


 „Cascarets‘‘ maden 


Euch gefund. 


Reinigen Enre Leber und trägen 
Eingeweide auf milde Weife 
während Yhr ichlaft. 


Kopfichmerzen, Biltofität, Schmwin» 
dei, belegte Zunge, ibler Atem und 
Geſchmack — führt e3 ftet3 au —J. 
Leber zurüd, übriggebliebene gährende 
Nahrung in den Eingeweiden ober 
fauren, gafigen Magen. 

Giftige Abfälle in den Gebärmen 
berjtopft, anftatt aus bem Körper aus» 
aujcheiden, werben wieder vom Blut 
aufgefogen. Wenn biefes @ift bie feis 
nen Gehirngemebe erreicht, verurfacht e8 
Berftopfung und daB bumpfe, häms 
mernde, kranke Kopfweh. 

Salze, Abführpillen, Oel und reini⸗ 
gende Waſſer erzwingen eine Paſſage 
für einen oder zwei Tage — ja — 
aber ſie — das Gift nicht und 
haben keine Wirkung auf die Leber 
oder den Magen. 

Cascarets reinigen und reguliren 
den Magen ſofort, beſeitigen die ſaure, 
unverdaute und gährende Nahrung 
und die üblen Gaſe, nehmen die Über⸗ 
flüſſge Galle von der Leber und beſei⸗ 


ti us dem alle verſtopf 

ar Ubfähe und un aus ben Einge 
Ein Eascaret Heute Abend 

—9 bis zum Mor eſund. 

Se 


Eurem Upotheler 


nicht be 


Sountyrat ziemlich vereinfamt da. | 
der Ratsfigung geftern Nachmittag 
trat McEormid den Vorſitz an Bar⸗ 
tzens bisherigen „Oberbüchſenſpanner 
Frank Ragen ab, und dann reichte ein 
anderer von Bartzens Knappen, Kom⸗ 
miſſär John E. Maloneh, einen An⸗ 
trag ein, in dem Bartzen wegen ſeiner 
Ausfälle gegen MeCormick getadelt 
und zur Abbitte aufgefordert wird. 
„Ich bitte Niemand etwas ab“, ant— 
wortete Barken. Lebterer mußte es 
erleben, da fein Freund Ragen feine 
Forderung des Namensaufrufs bei der 
Abftimmung verwarf, und daß der An- 
trag angenommen wurde. Die Behörde 
verwarf zwei Vorjchläge des Prafi- 
denten zur Löjung Der Gountyhaus= 
haltfrage, nämlich einen zut Veran⸗ 
ſtaltung einer Voltsabſtimmung und 
einen zur Einſetzung von fünf Schieds⸗ 
richtern. 

Den Schiedsrichtern des American 
Inſtitute of Architects in Sachen des 
CTountyhoſpitalbaus, teilten der bis⸗ 
herige und der gegenwärtige County⸗ 
baumeiſter geſtern ihren Standpunkt 
in dem Streit mit. 


Ueberall Verſchleppung. 


Wie an dieſer Stelle berichtet, hat 
Mayor Harriſon ſich ſehr un— 
gehalten darüber geäußert, daß ber 
Stabtratsausfhuß, für Del, Gas und 
eleftrifches Licht hinfichtlich ber Tele⸗ 
phonraten zu keinem Ergebniß gelan⸗ 
gen kann. Geſtern kam er wieder auf 
dieſes Thema zu ſprechen, und e 
dehnte ſeine abfällige Kritit dann auf 
andere Stabtratsausfhülle aus. Dem 
Finanzausfhuß machte er zum Bor: 
wurf, daß er in der Müllfrage noch 
immer nichts Endgiltiges getan habe. 
Die Angelegenheit werbe feit Jahr und 
Tag verjchleppt, und weil man bie 
Zeit ungenüßt verftreichen laſſe, werde 
man jet den Kontralt mit ber Chi⸗ 
cago Reduction Co. verlängern 
müffen, und biefe habe dabei das Heft 
in den Händen und fünne die Bebin- 


gungen vorfchreiben. Der Mayor will 


, in der Müll 
— daß in mifpielten. 


Schuld an der Verzögerung jet der 


Umftand, daß man in dem Ausſchuß | Schwadje, kranke, erfhöpfte 


fi nicht Klar werde iiber die bojen 
Folgen der endlofen Herumitreiterei. 
Die Verfehrstommiffion zeige ich 
außerjtande, die Verfchmelzung Der 
Bertehrsgefellichaften richtig in Die 
MWege zu leiten. Die Neuregelung der 
Raten für elettrifche Kraft jei von, dem 
zuftändigen Ausfchuß noch garnicht in 
Angriff genommen, obgleich auch fie 
fchon längjt beforat fein follte. 

Aus al Diefem fchließt der Manor, 
daß eine befondere Kontrolfommifjion 
für die halböffentlihen Nuganlagen 
gefchaffen werden muß — je früher, 
deſto beſſer. 


— 
Eiſenbahn⸗Geldanſtalt. 


F 
Die „Transportation Xational Bank,“ 
wird im Auguft eröffnet. 


Am 1. Auguft foll im ITransporta- 
tion Building, 608 ©. Dearborn Str., 
eine neue Bant, die mit $1,000,000 fa- 
pitalifirte Transportation National 
bank von Chicago, eröffnet merben. 
Beteiligt find in der Hauptfache Eifen- 
bahngefellfchaften, aber au faufmän- 
nifche Unternehmungen werden im Di: 
reftorium vertreten fein. Die Aktien 
werden mit einem Prämienauffchlag 
von $5 bis $130 verfauft, der Ueber- 
ihußfonds beträgt $250,000. Die 
Drganifatoren der neuen Geldanftalt 
find: Hohn Sebaftian, Vizepräfident 
der Rod Ysland Bahn; . U. Gauger, 
Holzfabritant; W. L. Sharp, Mitglied 
von Sharp, PBartrivge & Eo.; W. 2. 
Auftin, Präfident des Hamilton Klub, 
Mitglied von %. T. Shayne & Co.; 
Willis Smith, Anwalt, und FF. Hobbs3, 
Mitglied von Frantiyn Hobb3 & Co. 


Ein Rauhopfer. 


Der in Dienften des Tabathändlers 
Iſaac Briskin, 516 S. Halſted Str. 
ſtehende Fuhrmann Henry Kaufmann 
hielt geſtern mit ſeinem Wagen vor dem 
Bahnhof der Grand Trunkbahn an 12. 
Straße und Plymouth Eourt, ſtieg ab 


Männer 
Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fjichere iO 
Heilungen .. . 

* Was iſt Eure 

Krantheit? 

uaeordanen, been 


siniren, 


nenbesd U 
Eiter oder 


“” ww en 

Dre plint, —3454 beritopfte 

322 ©, State Str. Na e Sbten tem 

a 

robiben, Fiſteln, Jucken ei ru? 
Habdt Ihr irgendwelche BI — H 

— — 

Slafloß, 


Bus See Derben; 
“g14” 


Verbeilerted 


506” 
$10 & 


bie 
Anwendung. 


führd au I 
bett, fhhlehtem Web 
niß, 8 ze pa [ümesen, 
oder möalthermeife au 
jöweren Geifteserfran- 
ungen. 
Niemand braudt an Krankheit eiden, 
teßt, too wir biefe niedrigen Gesilären fie 
8 d . _KRommt fofort, IT diefe 
en. Gebühren gelten. Konfu tem | 
frei, ob Ahr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


wilden Jadfon u. Ban Buren Str., negen- |i 

— über Rothſchild & Co., 4ñ Yloor, | 

Sprebitunden: Täglid von 8 Vorm. bis 6 Ei 

Nahmitta 8 Abendbd, Montags und Dom: I 

nerftagd Bis 9, —— bon 9 Borm: Bid Fi 
12 Mittags. Chicago, JIL 


— 


und betrat den Bahnhof. Als er wi 


der heraustrat, machte er die Entdek 
tung, daß 25,000 Zigaretten im Wert 
von 8400, die ſich auf dem Wagen be 
funden haben, inzwiſchen abhanden ge⸗ 
lommen waren. 


 Zefet die 


„aonntagpof‘ 





